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Politischer Freundschaftsbesuch :

Belhlen in Berlin.
Ungarns außenpolitisches Ziel : Gleichberechtigung der Völker .

Besprechungen über Wirlschastssragen.
« . Berlin , 22. Nov . sDrahtmeldung «nitre , Berliner Schrift «

leitung .) Der ungarische Ministerpräsident Graf Vethlen isteiner Einladung des deutschen Reichsaußenministers entsprechendam Samstag mit großer Begleitung in Berlin eingetroffen . Er
ha : einen sehr herzlichen Empfang gefunden . Der Reichskanzlerund der Außenminister begrüßten ihn am Bahnhof . Der Reichs -
Präsident hat ihn zum Frühstück eingeladen und abends fand ein
Festmahl beim Kanzler statt .

Es handelt sich keineswegs um einen reinen Höflichkeitsbesuch .Graf Bethlen hat zweifellos den Wunsch , die besonders guten Be «
Ziehungen zwischen Deutschland und Ungarn zu unterstreichen und

an die alte Waffenbrüderschaft eine neue Freundschaft
anzuknüpfen .

Darüber hinaus verfolgt er natürlich auch wtrtfib >ift » poli >
t i s ch « P l ä n e , die in der Richtung des Abschlusses eines Handels -
Vertrags gehen . Die Schwierigkeit besteht nur darin , daß Ungarnauf die Unterbringung seines agrarischen Ueberflufses angewiesenist . und daß gerade auf diesem Gebiet bei der Notlage der eigenen
Landwirtschaft Deutschland starke Augeständnisse nicht machen kann .Bei dem unzweifelhaft auf beiden Seiten vorhandenen guten Wil »
len aber sollte es doch möglich sein , zu einer Verständigung zu
kommen , die den Interessen beider Länder gerecht wird .

Am Abend empfing der ungarische Ministerpräsident die Presse
und erklärte u . a . : Es tut mir besonders wohl , mich inmitten eines
Volkes zu fühlen , mit dem Ungarn eine vielhundertjährige historische
und kulturelle Tradition verknüpft und mit dem wir den Weltkrieg
als Waffenbrüder durchgekämpft haben . Es ergab sich aus unserer
Lage und der Statur der in der internationalen Politik auftauchen -
den Frage , daß die beiden Nationen sich in ihrer Außenpolitik wie «
derholt in parallelen Linien bewegten . Diese natürliche Art der
Zusammenarbeit entspricht der Lage beider Völker und befriedigt
ihre Interessen . Aus diesem Grunde ist auch die Notwendigkeit vor -
Händen , zwischen Deutschland und Ungarn Bindungen Völkerrecht -
licher Natur zu schaffen . Das höchste Ziel beider Nationen ist die
Wiedererlangung der völligen Handlungsfreiheit .

Mit Deutschland wollen wir die Wiederherstellung de»
Gleichberechtigung der Völker im internationalen Leben .
Aus dieser Politik folgt die gleichartige Politik , die wir

in der Frage der Abrüstung einnehmen .
Tin ? solche Politik gibt die Hoffnung , daß es uns gelingen werde ,die volle nationale Souveränität auf allen E e -
bieten zu erreichen . Am meisten charakteristisch für das Verhält -
nis zwischen Deutschland und Ungarn sind jene vielseitigen kul

turellen Bande , die zwischen beiden Völkern seit Jahrhundertten bestehen . Es war stets mein Herzenswunsch und wird auch in
Zukunft mein vornehmstes Bestreben sein , daß das wertvolle deutscheElement im ungarischen Staate mit seinem Schicksal zufrieden , im
freien Gebrauch seiner Sprache und Kultur an der gemeinsamenArbeit des Wiederaufbaues teilnehmen möge . So klar die Umrissedes politischen und kulturellen Verhältnisses zwischen den beiden
Staaten erscheinen , ebenso unbestimmt ist noch

die künftige Gestaltung unserer wirtschaftlichen Beziehungen .Ich wünsche aufrichtig , daß die unmittelbare Berührung mit den
maßgebenden deutschen Staatsmännern solche wirtschaftlichen Be -
Ziehungen zwischen den beiden Nationen schafft , die den Interessenbeider Staaten in gleicher Weise dienen . Die selbstbewußte Arbeit
und die Opferbereitschaft , die Deutschland geduldig entfaltet , stehtals beherzigenswertes Beispiel vor uns . Ich bitte Sie , überzeugt zusein , daß wir wissen , wie sehr der Erfolg dieser Arbeit die Vorbe -
dingung für das Aufblühen ganz Europas ist.

Unruhen in Rntztand ?
Keine Verbindung mit Moskau . — Die russische

Grenze gesperrt ?
r . W a r s ch a u , 22. Nov . sEig . Drahtbericht der „Bad . Presse ") .Die gleichzeitig in mehreren europäischen Städten aufgetauchten

Gerüchte , wonach in Rußland beziehungsweise in Moskau Unruhen
ausgebrochen und Stalin einem Schuß zum Opfer gefallen sei, halten
sich auch in Warschau hartnäckig aufrech . Die Abendpresse glaubtbereit » manche Einzelheiten au » Riga berichten zu können . Danach
sei Stalin von der Gruppe Woroschilow ermordet worden . Seit
heute früh ist jede Verbindung , sowohl Telephon wie Telegraph ,zwischen Warschau und Moskau , sowie Warschau und Kiew unter -
brachen . Auch sämtliche Verbindungen zwischen Riga und Moskau
sowie Zwilchen Helsingssore und Moskau sind unterbrochen . "

3n hiesigen sowjetrussiischen Kreisen werden alle Zwischenfällein Moskau geleugnet und auf das offizielle Dementi der russischen
Radioagentur hingewiesen . Immerhin ist auch in der hiesigen
russischen Gesandtschaft eine Verbindung mit der Moskauer Zentrale
nicht erreicht worden . Der Schnellzug Moskau — Warschau kam
träte ohne jeden russischen Fahrgast an , das heißt die ganze russische
Grenze ist für den Personenverkehr gesperrt .

Der Staatsgerichtshof soll entscheiden :

Reich gegen Lönder.
Der Slreit um die Verwallungsralssihe öer Reichsbahn.

TU . Leipzig , 22. Nov . Am Samstag vormittag begann vor
Siaatsgerichtshof für das Deutsche Reich unter dem Vorsitz

Reichsgenchtspräsidenten Dr . Sumte die Verhandlung in
der Staatsklagesache des Deutschen Reiches gegen die Länder
« a o e n . Bayern , Sachsen und Württemberg wegen Benennungpon Mitgliedern zum Verwaltuugsrat der Deutschen Reichsbahn -
««Mschaft .

In der Verhandlung betont « der Berichterstatter , daß die den
Indern gegebenen Erklärungen des Jahres 1924 zur Auslegung®es Staatsvertrags über den Uebergang der Staatseisenbahnen ,vorm sich

>i« Länder Preußen , Bayern , Sachsen , Württemberg und
Baden da » Recht auf Vertretung im Berwaltungsrat der

Reichsbahn
sichern ließen , nach Ansicht des Reiches mit dem Staatsvertrag
^ chts zu tun hätten , so daß sie auch der Entscheidung des Staais -
°^richlshofes nichi unterlägen . Nach Ansicht des Reiches entfielen
N' tachst alle rechtlichen Bindungen für das Reich . Der Inhalt der
^ Nlärungen sei nach der Auffassung des Reiches unter den neuen
Î : hä ! tni >ien undurchführbar . Es sei heute unmöglich ,
^ dem Land einen Sitz im Berwaltungsrat zu8 * 6 c n.

Der Vertreter des Reichsverkehrsmimsteriums unterstrich , daß
sich in Wirklichkeit bei den Erklärungen von 1924 um Erklärun -

| e« zur Auslegung des Staalsvertrages über den Uebergang der
^ vaiseisenbohnen auf das Reich handele . Staatsverträge , die
j^ ler Mitwirkung gesetzgebender Körperschaften zustande gekom-
jp 1 ieien , könnten aber nur wieder unter Mitwirkung dieser« rperschoflen abgeändert werden Im Zweifel habe der S .aats -
xkichtshgs die Entscheidung zu treffen . Die Einräumung des
Uchtes Cll die Länder zur Mitwirkung werde nicht eine Aus -
^ 8ung sondern eine Aenderung des Staatsvertrages bedeuten .
J
- zwischen sei auch durch einen unabhängigen staatsrechtlichen Akt

Umgestaltung des Eisenbahnwesens in Deutschland eingetreten ,
y ieien alifc dit Voraussetzungen , die Paragraph 43 des Staais -
Kid

° 8< s für die Ausführung der Vereinbarung gegeben habe ,mehr erfüllt Präsentationsrechte könnten also von den Län -
nicht beansprucht werden .

^ Ein anderer Vertreter des Reichsverkehrsministeriums brach -.e
^ « afiasiuns , der Reichsregierung ganz unverhohlen zum Aus -
to 1"* als er erklärte : „ Die Erklärungen von 1924 ermangeln der^ isgültigkeit . Es kann sich nur um ein « politische Biwdung der

I Reichsregierung handeln . Ein klagbarer Rechtsanspruch kann ausdielen Erklärungen nicht erwachsen sein .
" Er griff dann scharf dasUrteil des Staatsgerichtshofes in der Klage Preußens gegen das

Reich an . Preußen hatte bekanntlich beim Statsgerichlshof einUrteil erwirkt , das sein Recht zur Benennung eines Mitgliedes des
Verwaltungsrates der Reichsbahn sicherstellte .

Die Vertreter öer Länder sprechen.
Der Vertreter Bayerns legte u . a . dar : Es ist zuunterscheiden zwischen den Erklärungen vom 13 . Februar 1924 undvom 30. Juli 1924. Wir find der Ansicht , und dies war ursprünglichauch die Ansicht des Reiches , daß die Erklärungen vom Februar1924 rechtsgültig sind und daß sie durch § 43 des Staatsvertrages

gedeckt werden . Wir sind der Mein -ung , daß die zwei Erklärungenauch für die Reichsbahngeselljchaft gelten . Wir lehnen den Ein -
wand des Reiches ab , daß es , falls keine Verständigung zwischenReich und Bayern zustande käme , freie Hand hätte . Wir verlangenkein Ernennungsrecht , sondern verlangen eine Vertretung nach eige -nem Recht . Die Iuli -Erklärung hat nur subsidiären Charakter . Die
Umwandlung der Reichsbahn in eine Gesellschaft stellte sich als eine
Verkennung dar . aber Bayern wollte eben keine Schwierigkeitenmachen .

Der Vertreter Sachsens schloß sich den Ausführungendes Vorredners an . Der Vertreter von Württembergtrat der Auffassung entgegen , als ob Länder , die ein kleineres Ver -
kehrsgebiet als Preußen umfassen , kein schutzwürdiges Interesse ander Mitwirkung im Verwaltungsrat hätten .

Der Vertreter Badens betonte , es verstoße gegen Treu undGlauben , die Erklärung vom Frühjahr 1924 abzuschwächen .Der bad »sche Gesandte Honold unterstrich , daß die badischen
Finanzen saniert wären , wenn Baden nicht die Eisenbahnen

aus der Hand gegeben hätte .
Der Vertreter des Reiches stellte fest , daß der Rechtsstandpunktdes Reiches nicht widerlegt worden sei Der Vertreter Sachsenserklärte für die prozeßbeteiligten Länder , daß die Länder sich bei der

Stellenbesetzung nicht von politischen Gesichtspunkten leiten lassenwürden , daß aber gerade im H
' nblick auf die letzten Ernennungen

durch das Reich der Eindruck erweckt werde , als ob für das Reich
politische Gesichtspunkte maßgebend wären . Honold rückte von dem
letzteren Teil dieser Erklärung ab .

Die Urteilsverkündung wird voraussichtlich am Dienstag um
10 Uhr erfolgen .

Der erste entscheidende
Schritt .

8t. Q. Als der Reichsrat am Donnerstag nach einem Dankwort
des Reichskanzlers seine Beratungen für einige Tage unterbrechen
konnte , hatte er eine Zeit angestrengtester Verhandlungen hinter
sich . In wenigen Tagen hatte er den Reichshaushalt und das große
Gesetzgebungswerk der Reichsregierung bis auf das Steuervereinheit -
ltchungsgesetz und den Finanzausgleick durchberaten und verabschie «
det . Es gab , wie wir gestern von dem badischen Finanzminister Dr .
Schmitt hörten , Tage , an denen sich die Beratungen von morgens
acht Uhr bis nachts gegen elf Uhr mit nur einstündiger Unter -
brechung ausdehnten . Nur so ist es zu erklären , daß der Reichsrat
die umfassenden Arbeiten , die ihm übertragen waren , in der kurzen ,vom Reichskanzler gestellten Frist , bewältigen konnte . Wesentlich
erleichtert wurde ihm seine Tätigkeit ^durch das Entgegenkommen
des Reichskanzlers , der von morgens früh bis abends spät neben
den offiziellen Verhandlungen Besprechungen mit den Vertretern der
Länder und ihren Referenten führte . Die besondere Bedeutung der
Schlußsitzung des Reichsrates , in der die oben genannten Gesetzentwürfe
zur Annahme gelangten , wurde durch die Anwesenheit des Reichs -
kanzlers und mehrerer Reichsminister mit vollem Recht stark unter -
strichen , da von ihr der erste entscheidende Schritt zur Ge-
sundung unserer finanziellen und wirtschaftlichen Verhältnisse au «?-
geht . Der zweite Schritt wird in wenigen Tagen folgen , wenn dvr
Reichsrat die — nach unserer Kenntnis den Länderregierungen noch
nicht zugegangenen — Vorlagen zur Steuervereinfachung und zum
endgültigen Finanzausgleich verabschiedet . Die Beratungen darüber
werden am kommenden Mittwoch beginnen und sollen nach der For -
derung des Reichskanzlers bereits am folgenden Tage zur Ver -
abschiedung der Gesetze führen . Daß ein solches Eiltempo in der
Durchberatung so wichtiger Gesetzentwürfe eingeschlagen werden muß ,
liegt in unserer Finanz - und Wirtschaftsnot begründet , die ein
schnelles Handeln schon deswegen verlangt , weil jeder Tag der Ver -
zögerung uns nach der Feststellung des Reichsfinanzministers mit
neuen 50 Millionen Reichsmark belastet .

Nach dem bisherigen Verlauf der Reichsratsverhandlungen ist
anzunehmen , daß auch die Verhandlungen der kommenden Woche,
trotzdem in ihnen der schwierigste Teil des Finanzprogramms zur
Aussprache kommt , in der von der Reichsregierung vorgesehenen Zeit
zu Ende geführt werden . Die Beratung des Steuervereinheitlich -
ungsgesctzes und des Finanzausgleichs war seinerzeit mit Zu -
stimmung des Reichskanzlers zurückgestellt worden , weil die Mei -
nungen über diese Vorlagen zwischen dem Reichskabinett und ben
Ländern noch zu weit auseinandergingen und nicht in wenigen
Tagen hätten geklärt werden können . Diese Meinungsverschieden -
heiten werden auch in den Reichsratsverhandlungen der nächsten
Wochen auftauchen und vielleicht sogar die Reichsregierung zu Zu -
geständnissen veranlassen müssen . Handelte es sich bei den verabschie -
deten Gesetzen um einmalige und zeitlich begrenzte
Maßnahmen , die wie der bayerische Ministerpräsident Heldim Reichsrat erklärte , in normalen Zeiten glatt abzulehnen seien ,und nur deshalb angenommen würden , weil nicht nur für das
Reich , sondern auch für die Länder und Gemeinden eine unmittel -
bare Lebensgefahr bestehe , fo geht es bei dem Steuervereinheit -
lichungsgesetz und dem Finanzausgleich um die dauernde Fest -
setzung der steuerlichen Rechte des Reiches und der Länder . Seit der
Vorkriegszeit hat sich eine völlige Umkehrung unserer Finanzverfas -
sung ergeben . Vor dem Kriege war das Reich auf die indirekten
Steuern und Zölle und die sogenannten Matrikularbeiträge , die von
den Ländern nach der Kopfzahl der Bevölkerung an das Reich ab -
geführt wurden , angewiesen . Nach häufigen vergeblichen Ansätzen
ist es durch die Tantieme - und Erbschaftssteuer , durch die Zuwachs -
steuer , durch den Wehrbeitrag und die Besitzsteuer in der Zeit von
1906 bis 1913 auf das Gebiet der direkten Steuer zwar vor -
gedrungen , aber der Grundsatz , daß jede Besteuerung von Einkom -
men und Vermögen allein den Bundesstaaten vorbehalten bleiben
müsse, blieb doch bis in die letzte Kriegszeit hinein gewahrt . Und
selbst bei den Kriegssteuern und auch noch beim Reichsnotpofer von
1919 handelte es sich nur um einmalige Maßnahmen . Erst die
Weimarer Verfassung und die Finanzreform von 1920 brachten den
Eingriff des Reiches in die alten Steuerrechte der Länder . Das Reich
nahm die direkten und die großen indirekten Steuern für sichin Anspruch und ließ den Ländern Ueberweisungen aus der Ein -
kommensteuer , der Körperschaftssteuer und der Umsatzsteuer zu-
kommen . Nach den jetzigen Vorlagen der Reichsregierung sollen auch
diese Ueberweisungen in Zukunft in Wegfall kommen und zum Aus -
gleich soll den Ländern zur Verwendung für sich und die Gemeinden
das Aufkommen aus der Vier - und Branntweinsteuer auf Grund
eines besonderen Verteilungsschlüssels überlassen werden . Hand in
Hand mit dieser Steueregelung soll eine „angemessene Verteilungder Aufgaben zwischen Reich , Ländern und Gemeinden " erfolgen .Es ist zu erwarten , daß die Länder sich im Reichsrat gegen ihre
Ausschaltung aus der Einkommensteuer , die immerhin noch für ent -
wicklungsfäyig gehalten wird , während die Vier - und Branntwein -'teuer einen sehr unsicheren Faktor darstellen , energisch zur Wehr
setzen werden . Es handelt sich für die Länder und mit ihnen für die
Gemeinden bei den neuen Beratungen des Reichsrates um di ?
Schaffung und Erhaltung gesunder Existenzgrundlagen innerhalbdes Reiches . Und weil das Ergebnis der Beratungen nicht eine
kurzfristige Maßnahme, - wie bei den anderen Regierungsvor -
chlägen , sondern eine dauernde sein soll, ist der Reichsrat voreine besonders schwere, für die Zukunft der Länder und Gemeindenund damit des Reiches entscheidende Aufgabe gestellt . Wir sind über -

zeugt , daß er in .seinen Verhandlungen mit der Reichsregierungeinen Ausgleich der Interessen erreicht und auch den letztin und
chwierigsten Teil des Finanzvqramms rechtzeitia verabschiedenkann , sodaß der Reichstag bei seinem Zusammentritt am 3 . Dezem -ber das ganze Gesetzgebungswerk des Reichskabinetts ^ur Veratun ^
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vorfindet und nach dem Vorbild de» Reichstage » und , eingedenk
der Mahnung de» Reichskanzlers, schnelle Arbeit leisten muß.

Die Beschleunigung der Reichstagsverhandlungen ist umso drin«
gender, da die endgültige Ordnung unserer Reichsfinanzen nicht
mehr allein eine innerpolitische Angelegenheit , sondern in ihren
Auswirkungen auch ein außenpolitisches Problem von größter Zu-
kunftsbedeutung geworden ist. Mit der Wiederherstellung der Ord -
nung in unserem Reichshaushalt hängt aufs engste die Möglichkeit
einer Erleichterung der Voungplanzahlungen zusammen. Ob die
Regierung schon in absehbarer Zeit darauf hinarbeitet oder « iter
dem Druck der wirtschaftlichen Verhältnisse hinarbeiten muß, ist
noch unbekannt . Immerhin aber sind in der letzten Reichsratssitzung
Aeußerungen gefallen, die den Zusammenhang zwischen Finanzreform
und Doungplanzahlungen stark herausstellten . So gab der bayerische
Ministerpräsident Held der Erwartung Ausdruck , „daß die schon
jetzt ganz unerträglich gewordenen Lasten des
Houngplanes erleichtert würden , weil eine dauerhafte
Finanzreform sonst ganz unmöglich sei". Deutlicher noch
und darum umso beachtenswerter , weil seine Ausführungen als Ab-
schlich der Reichsratssitzung mit Absicht und Ueberlegung auf die
Möglichkeit eines deutschen Schrittes zur Erleichterung der Aoung-
planlasten hinwiesen, war die Erklärung des Reichsaußenministers
Dr. Eurtius : Angesichts der Poungplanlasten gelte es der Tatsache
ins Auge zu sehen , daß niemand von uns heute wissen könne , ob
wir mit den Maßnahmen , die Ordnung im Haushalt schaffen sollen ,
auskommen werden , beziebii - ^ weise wann wir die inter -
nationalen Schritte tun müssen , die in den Verträgen
zum Schutz unserer Wirtschaft und Währung vorgesehen seien . Man
werde im Auslande Verständnis dafür erwarten können , daß die
Reichsregierung nach Durchführung ihres Wirtschafts -
und Finanzplans sich fortlaufend die Frage vorzulegen habe,
ob sie nicht auch zu jenen Schutzmitteln greifen
müsse , da die Reichsregierung die Verantwortung dafür trage,
daß das deutsche Volk durch unerträgliche Lasten nicht seiner sozialen
und sittlichen Grundlage beraubt werde . Es ist das erste Mal , daß
die Reichsregierung durch ein Mitglied des Kabinetts auch nur die
Möglichkeit eines deutschen Schrittes gegen die Voungplanzahlungen
angedeutet hat . In dieser Tatsache liegt die ganz besondere Bedeu-
tung der Reichsratsverhandlungen , bei denen nicht nur ein erster ent«
scheidender Schritt zur inneren Gesundung unserer Wirtschaft,
sondern auch ein erster entscheidender Schritt in der uns alle be-
wegenden außenpolitischen Frage der Voungplanrevision
oder eines Moratoriums getan wurde.

Der Kanzler verhandelt
mit den Parteiführern .

k , Berlin, 22. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Der Reichskanzler hat am Freitag bereits unmittelbar
nach der Verabschiedung des Finanzprogramms durch den Reichsrat
die Verhandlungen mit den Führern der Reichstagsfraktionen auf-
genommen. Er hat zunächst Herrn P e r l i t i u s vom Zentrum
empfangen , am Samstag Herrn Dr. Dingeldey von der Volks-
p<ntei , und er wird die Besprechungen am Montag fortsetzen , um
sie , wenn irgend möglich , schon bis Mittwoch zu Ende zu bringen ,
jodaß er dann einen Ueberblick über die Möglichkeiten hat , die dem
Kabinett im Reichstag überhaupt zur Verfügung stehen . Einen
Ueberblick , ober mehr nicht , denn es ist unwahrscheinlich, daß die
Parteiführer ohne Rückendeckung durch ihre Fraktionen irgend -
welche Zusagen geben können oder wollen.

Vermutlich wird also die Entscheidung erst durch den Gang
der Beratungen im Reichstag selbst bestimmt. Der Kanzler hat
vor dem Reicherst erklärt, daß die Regierung fest entschlossen sei,
dafür zu sorgen, daß ihr Finanzreformwerk möglichst rasch Gesetzes-
krast erlange Ueber diese Absichten wird der Kanzler auch dem
Reichstag keine Zweifel lassen und dann abwarten, ob in der Zeit
vom 3. Dezember bis Weihnachten eine Verabschiedung der Vor-
lagen durch das Parlament möglich ist.

Bei dieser Besprechung mit dem Reichskanzler hat übrigens der
volksparteiliche Abgeordnete Dingeldey den Wunsch ausgesprochen,
daß Dr. Brüning in dem Streit mit Thüringen sich ein-
sch »lte und wenn irgend möglich ohne Eingreisen in das schwebende
Verfahren einen modus vivendi findet , um das Land Thüringen
vor einem finanziellen Schaden zu bewahren .

Die Diätenkürzungder Aeichstagsabgeordneten
tages
die
Ältestenrat vorlegen sollte . Der Unterausschuß ist zur Ablehnung
der Anträge der Sozialdemokraten , der Landvolkpartei , der National-
sozialisten und der Kommunisten, die verschiedene Vorschläge wegen
Kürzung der Diäten enthielten , gekommen . Danach wursen auch
die Anträge abgelehnt , die eine Differenzierung in den Diäten
zwischen den in Berlin wohnenden Abgeordneten und den Abgeord¬
neten . die im Reichs- oder Staatsdienst stehen und den übrigen
Mitgliedern des Reichstages herbeiführen wollten , sowie die Ab-
geordneten mit hohem Einkommen besonders verkürzen wollten.

Anstelle aller Anträge wurde ein Vorschlag des Präsidenten
L o e b e angenommen , der im wesentlichen bestimmt, daß die Diäten
von 75g auf 600 Rmk. herabgesetzt werden und daß für die Teil-
nähme an Ausschußsitzungen außerhalb der Plenarsitzungen ein Be-
trag von je 10 Rmk. ausgeworfen wird .
Preußen wendet die Kartellnokverordnung an

* Berlin , 22. Noo . (Funkspruch .) Im „Deutschen Reichs¬
und Preußischen Staatsanzeiger" wird eine Anordnung des preußi -
schen Staatsministeriums über Untersagung von Preisbildungen
zwischen den Brotfabriken Eroßberlins auf Erund der ZK 1 und 4
des 5 . Abschnittes der Verordnung des Reichspräsidenten zur Be-
Hebung finanzieller , wirtschaftlicher und sozialer Notstände vom
26. Juli 1930 veröffentlicht. Es wird darin untersagt , die Satzungs -
bestimmungen der Vereinigung der Brotfabrikanten Großberlins
e . V in der Art durchzuführen, daß für die Mitglieder der Ver-
einigung verbindliche Preise für den Verkauf von Brot festgesetzt
werden .

Ist die „Do X" für einen OzeanNug geeignet ?
* Berlin , 22. Nov . Das Reichsverkehrsministerium gibt im Hin -

blick auf verschiedene in der Presse geäußerte Bedenken wegen des

der . .vo X « «in « Erklärung au - , in der ««geplanten Ozeanfluge »
heitzt : Di « Frage , ob das Flugzeug ~Do X " für einen solchen Flug
vefähigt ist, wurde vom Reichs »ertehrsministerium im Benehmen
mit der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt auf das eingehendste
geprüft . Die Prüfung ergab , daß die technischen Voraus -
fetzungen bei sachgemäßer Durchführung des Flu »
ges gegeben sind , daß aber bei einem Transozeanfluige diese»

sachgemäßer Durchführung des

neuen Flugzeugtyps immer noch erhebliche Risiken verblei-
den , die allerdings durch die seemännisch und flugtechnisch hervor-
ragend erfahrene Besatzung des Flugzeuges verringert werden. Auf
Veranlassung des Reichsverkehrsministers ist die gesamte Besatzung!
des Flugzeuges auf diese Risiken durch die Firma Dornier vor An»
tritt des Fluges ausdrücklich ( zu Protokoll ) hingewiesen worden . Bei
der Erfahrung von Männern wie Kapitän Christiansen und Flug.-
kapitän Dipl .-Zng . Merz steht zu erwarten, daß die Besatzung ihr
eigenes Leben und das wertvolle Flugboot nicht leichtfertig auf»
Spiel setzen werden.

Der Reichsverkehrsminister hat in die der Firma Dornier auch
aus wirtschaftlichen Gründen erwünschte schwere Erprobung des Flug-
bootes „Do X " erst nach reichlicher Ueberlegung eingewilligt . Er hat
sich dabei von der Erwägung leiten lassen , daß jeder technische
Fortschritt auf dem Gebiete der Luftfahrt mit
einem Risiko verbunden ist. Ob bei der vorgeichritlenen
Jahres 'eit der Versuch einer Ozeanüberquerung gemacht wird , steht
keineswegs fest.

Das Eisenbahnunglück in Frankreich.
TU . Paris , 22 . Nov. Die Ausmaße des Eisenbahnunglück»

bei Oudon find glücklicherweise sehr viel weniger schwerer Natur
als man zunächst angenommen hatte. Nach den in Paris vor-
liegenden Meldungen sind bis zur Stunde zwei Tote und siebzehn
Verletzte zu beklagen. Allerdings befinden sich etwa vier der Ver«
letzten in Lebensgefahr . Die im Vergleich zur Katastrophe ver-
hältnismäß' g geringe Zahl der Opfer ist besonders darauf zurück-
zuführen , daß sich in einem Wagen 1 . Klasse , der in die Loire ge«
stürzt war, keine Reisenden befanden.

Eine europäische Kulturschande :

Der polnische Wahlkerror.
Verzweislungsstimmuug der Deutschen in Ostoberschlesien / Beschwerde an Ealonder.
* Berlin , 22. Nov . (Funkspruch .) Die deutsche Minderheit

in Ost -Overschlesten hat nach hier eingetroffenen Berichten eine
große allgemeine Wahlterrorbeschwerde an den
Präsidenten der Gemischten deutsch- polnischen Kommission , Calon -
der , gerichtet . Eine besondere Beschwerde ist wegen der Vorfälle
in Hohenböken an Calonder gerichtet worden . Präsident Ealonder
hat daraufhin sofort außerordentliche Maßnahmen ergriffen . Er
wird sich sofort nach Hohenbirken begeben , um die Vorfälle persön «
lich nachzuprüfen . Calonder hat sowohl den Präsidenten des deut -
schen Vollsbundes , Fürsten Plcß , als auch den polnischen Staats -
Vertreter aufgefordert , der Untersuchung beizuwohnen . Der stell-
vertretende deutsche Generalkonsul ist bereits am Freitag in der -
selben Angelegenheit in Hohenbirken gewesen .

- *
Die Vorgänge in Hohenbirken in der Nacht zum Donnerstag

stellen sich nach den nunmehr vorliegenden ausführlichen Meldungen
•.ils ganz ungeheuerlich dar . Die Aufständischen , die in einem Last -
auto von auswärts erschienen , haben im Dorfe stundenlang gehaust
und

nicht nur den Vertrauensmann der deutschen Wahlgemeinschaft ,
Nevgcbaner , sondern auch eine Reihe weiterer Deutscher auf

geradezu bestialische Weise mißhandelt .
Neugebauer selbst ist so zugerichtet worden, daß er am ganzen
Körper blutunterlaufene, dickgeschwollene Stellen hat . Nachdem er
etwa eine Viertelstunde lang mit Knüppeln und Stöcken bearbeitet
worden war . bat er in der Verzweiflung seine Peiniger, ihn zu
erschießen . Als daraufhin einer der Aufständischen einen Revolver
auf Neugebauer anlegte , sprang dessen Tochter , die die Mißhand -
lungen ihres Vaters mit ansehen mußte, hinzu und bat , den Vater
am Leben zu lassen und lieber sie zu löten . Neuoebauer sollte dann
schwören , daß er am kommenden Sonntag die Liste der Regierung ?-
parte ! wählen werde. Als er das ablehnte , begannen die Miß -

Handlungen von neuem, bis Neugebauer bewußtlos zusammenbrach.
In mehreren Nachbarhäusern wüteten die Aufständischen mit

der gleichen viehischen Roheit . Ein Deutscher namens Mandrysz
ist so zugerichtet worden, daß er heute noch nicht sprechen kann und
die Aerzte an seinem Aufkommen Zweifel ??. Selbst Kinder wurden
von den Aufständischen nicht oers "
Vorgehen der Banditen wurden
heimgesuchten Häuser bieten ein B _ .
Die Polizei , die in der Nähe der Überfallenen Häuser untergebracht
ist , will weder die Schüsse noch die Schreie der Mißhandelten , noch
das Klirren der Fensterscheiben gehört haben

In deutschen Kreisen Ost - Oberschlesiens sieht man den Wahlen
zum Senat und zum schlesischen Sejm am Sonntag mit
oen allergrößten Besorgnissen entgegen. Es kann nicht ausbleiben ,
daß allmählich ein Gefühl der Verzweiflung Platz greift . Wenn nicht
noch bis zum Sonntag etwas Durchgreifendes geschieht , dann kann
kaum ein Deutscher aus dem Lande es wagen , seine Stimme für die
deutsche Liste abzugeben. Im Programm der Aufständischen ist aus-
drllcklich

vorgesehen , daß an jeder Wahlurne mindestens zwei
bewasfnete Ausländische anwesend sein sollen , um die

deutschen Wähler zu kontrollieren .
In ganz Ost-Oberschlesten haben die deutschen Wähler durch die Post
Drohbriefe zugestellt erhalten , in denen in unflätigsten
nicht wiederzugebenden Ausdrücken davor gewarnt wird , für die
deutsche Liste zu stimmen. Gegen die deutschen Zeitungsausträger,
besonders auf dem Lande , hat ein regelrechter Feldzug eingesetzt , so-
daß die letzten Ausgaben der deutschen Blätter zum größten Teil den
Beziehern nicht mehr zugestellt werden konnten. Um die öffentliche
Meinung irre zu führen und weiter gegen die deutsche Minderheit
auszuhetzen , bringen die Regierungsblätter Nachrichten über angeb-
liche Ueberfälle deutscher Stoßtrupps auf Anhänger der Regierung ?«
partei. Selbstverständlich ist an diesen Meldungen auch nicht ein
wahres Wort .

Das Sterben der Bücher.
Von

Georg Kermann .
Wen hat es nicht schon seltsam berührt, wenn er auf einer

Eisenbahnfahrt zum Fenster hinausblickte, und plötzlich erschien im
Blickfeld ein großer Friedhof . . . der Vorbote einer Stadt — wie
er meinte . Manche Gräber sind gepflegt, voll von Blumen und
Rosen. Auf andern zerbröckelt nur ein verwelkter Strauß . — Diese
haben prunkende Denkmäler. Und bei jenen sind die Steine, aus
denen längst die Vergoldung der Namen gewaschen ist , halb einge-
sanken und schief vornüber geneigt . Viele Gräber sind vernach -
lässigt. Andere aber — ganz alte — scheinen noch von der Ee-
meinde gepflegt zu werden . Der Epheu ist frisch gesprengt, und die
Buchsbaumeinfassung ist neu beschnitten . . . beruslich, exakt und
lieblos . Der Kinder Gräber aber ist eine Legion, säuberlich in
Kohorten eingeteilt . Wie das eben auf einem Friedhof so ist.

Wir nähern uns gewiß einer Stadt , denkt man . Und schon
taucht ein armseliges kleines Dorf auf , ein sehr altes Dorf mit
einem windschiefen Kirchturm . Vier , fünf Dutzend Häuser stehen
melancholisch um ihn herum , und dann ist wieder freies Feld und
ein Wäldchen in der Ferne. Man mag es sich kaum vorstellen, daß
dieser große Friedhof zu diesem kleinen Dorf gehört haben soll . Und
doch — ganz simpel : eine Generation lebt ja nur, und vier , fünf ,
sechs liegen da auf dem Gottesacker. Und das ist eben doch weit
mehr , als da in den paar Dutzend Häusern um das Kirchelchen woh-
nen mögen.

Mich wenigstens hat dieser Anblick — und man hat ihn fast
auf jeder nachdenksamen Reise — stets tief beunruhigt . Ja , er hat
mich doppelt erregt , weil er mich an das Bild der deutschen Litera-
tur gemahnte ( oder aller Literatur überhaupt ) : Erst ein großer
Friedhof und dann , ein Stückchen davon , in vierzig, fünfzig Häusern
— kleinen, kümmerlichen Häusern — wohnt eine Handvoll Leute.
Kinder sterben da früh , waren kurze , schöne Hoffnungen und starben
in effigie gleichsam , hatten das schwere Los , wie Grillparzer sagt :
„Nachdem man sterben sich gesehn mit seiner eignen Leiche
gehn.

" Etliche werden alt , sehr alt sogar, viel zu alt für die
andern , die keine Wohnung haben. Aber dahinaus kommen sie end -
lich alle.

Ja , und dann pflegt man eben ihre Gräber, denkt offiziell ihrer
noch eine Weile , und vergißt sie früher oder später vollkommen.
Oder hat sie schon lange vergessen , auch wenn man immer noch von
ihnen spricht .

Manchmal versammelt man sich auf dem Friedhof und hält Ee-
denkfeiern. Die Friedhofsverwaltung liegt den Universitäten ob.
Sie katalogisieren die Gräber genau , und man kann den Lageplan
jedes Grabes immer bei ihnen einsehen. Aber sie mögen das noch
so genau machen und mit noch so seiner wissenschaftlicher Genauig -
keit , es ist ihnen kaum je gelungen , einen wahrhaftig Toten wieder

lebendig zu machen . Ihr Kirchhof bleibt immer traurig , traurig
wie eine Staatsbibliothek.

Wenn mich die Sache nicht selbst anginge , würde ich mich ja
gar nicht so viel darum kümmern. Aber ich stehe immer von Neuem
hilflos der Tatsache gegenüber, daß das Leben — und auch die
Literatur noch während wir beides zu halten glauben , schon Ee-
schichte wird . Ich sehe die unendliche Mühe vieler Menschen , die
hier verwendet wird , dem Verrinnen des Daseins Einhalt zu ge-
bieten , Schönheit und Jauchzen, Schmerzen und Klagen , alles Sein
und Fühlen des Augenblicks festzuhalten. Ich weiß, was und wie-
viel dazu gehört , ein mißglücktes Buch zu schreiben — und erst recht ,
was dazu gehört , ein geglücktes zu schreiben. Alles literarische Schaf -
fen ist , als ob zwei Läufer auf einer Bahn rennen . Der eine ist
immer auf den Fersen des anderen , aber sowie er ihm die Hand
auf die Schulter legen , ihn berühren will , ist der andere wieder ein
Stück weiter gesprungen. Nur ganz selten, daß er ihn einmal be-
rührt , bevor er ihm entschwindet. Der da vorn ist das Leben. Und
der andere ist immer wieder jeder von uns. wir . die wir schreiben .
Dichter, Literaten, Journalisten — wir alle sind es . die wir das
gleiche wollen : ewig verdammt , zweite Sieger zu bleiben . Und ich
weiß genau , daß es in jedem mißglückten Werk geglückte Stellen
gibt , und in jedem geglückten mißlungene.

Und Alles . Geglücktes und Mißglücktes kommt hinaus auf den
großen Friedhof der Bibliotheken , um von den Universitäten ver-
waltet und vergessen zu werden.

Es ist nicht nur schade um die Menschen , es ist auch schade um
die Bücher, die sterben . . .

Ein Siebzigjähriger. Der Münchner Kunst verein ehrt
Professor Carl Bios , der am 24 November den 70. Geburtstag
feiert , mit einer umfassenden Ausstellung. Blos. ein gebürtiger B a -
dener , der an den Akademien zu Karlsruhe und München stu -
feierte und seit den 80er Iahren in München lebt und schafft , ist
durch seinen Lehrer Lindenschmit noch mit den besten Traditionen
der Altmünchner Schule verbunden . So finden sich in dieser Aus -
stellung, namentlich aus früheren Jahren , tonig intime und malerisch
empfundene Landschaften und Interieurs . Die Entwicklung zum
se ^essionistischen Naturalismus , die Bios' späteres Schaffen kenn-
zeichnet , wird durch zahlreiche charakteristische Arbeiten , meist Bild-
nisse und Innenräume , belegt. Die vielfache uneigennützige und sehr
aktive soziale und kollegiale Tätigkeit des Malers im Dienst der
Münchner Künstlerschast — er arbeitet seit vielen Iahren 'in füh¬
render Stelle im wirtschaftlichen Verband und in verschiedenen Aus -
stellungskommissionen — darf an diesem Tage nachdrücklich gerühmt
werden. I! . Pfister

Verleihung des Adlerschildes des Reiches an Prosessor Dehio -
Tübingen . Der Reichspräsident hat dem Universitätsprofessor i . D.
Dr . Dehio-Tübingen zu seinem 80 Geburtstag am heutigen Frei-
tag den Adlerscknld des Reichs verliehen und mit nachstehendem
Schreiben zugehen lassen : „Sehr verehrter Herr Professor ! Zur Vol-
lenduny des 80. Lebensjahres spreche ich Ihnen meine herzlichsten
Glückwünsche aus. In einem an Arbeit reichen Leben, während des-

Heute in „ VOLK UND HEIMAT " :
Hans Franck : Geborstener Baum .

Wilm Tabor : Eine Mutter stirbt im Urwald .

Albert Hausenstein : Marcdodsheim .
#

W . E . Oestering : Badisch -alemannische Mundart -Dichtung .
Ä-

Frank Lyskirchen : Das Geheimfach .

sen Sie über ein Viertel Jahrhundert den Lehrstuhl für Kunst«
geschichte in der Straßöurger Kaiser-WilhUm - Universität innehatten ,
haben Sie als Lehrer . Forscher und Herausgeber bedeutsamer Ver»
öffentlichungen sich um die Förderung der deutschen Wissenschaft und
Kunst besondere Verdienste erworben . Ich gedenke dabei insbeson«
dere Ihres großen monumentalen Werkes über die Geschichte der
deutschen Kunst, in dem Sie in der Entwicklung der deutschen Kunst
die Wesensmerkmale des Deutschtums erkennbar werden ließen. Den»
Dank den das deutsche Volk ?»hnen schuldet , verleihe ich Ausdruck ,
indem ich Ihnen die höchste Ehrung des Reiches zuerkenne, den Ad-
lerschild . der auf der Vorderseite das Symbol des Reichs, auf de *
Rückseite die Widmung „ Dem Lehrer und Geschichtsschreiber der
deutschen Kunst" trägt . Mit den besten Wünschen für Ihr weitere»
Schaffen und Ihr persönliches Wohlergehen und mit freundliches
Grüßen bin ich Ihr ergebenster gez. v. Hindenburg "

. — Der Reichs«
minister des Innern hat Universitätsprofessor a . D. Dr. Dehio 3*
seinem 80. Geburtstag seine Glückwünsche ausgesprochen.

Gastspiel Leo Blechs am Königlichen Theater in Kopenhagen -
Unser KK -Mitarbe!ter berichtet: Das Königliche Thcater in Kopen«
Hagen hatte am 20 November seinen ersten großen Abend unter vck
Leitung des neuen Direktors Adam Poulsen . Gegeben wurde ein <
neueinstudierte „Carmen " mit Leo Blech am Dirigentenpult. Da >
Orchcster folgte, nach lehr knappen Proben, eifrig und Verständnis«
voll seinem befeuernden » nd zugleich diskreten Führer. Die Dar«
stellung war nicht gleichmäßig wertvoll . Else Brems, die vom Kon«
zertsaal kommt , schuk eine recht gute , wenn auch noch unfertig ^
Carmen . Die Inszenierung von Johannes Poulsen wir . abgesehc »
von manchen Aeußerlichkciten und manchen Abstechern nach den*
Operettenstil hin , sorbenreich und lebendig. Regiewerk und Masses
wie ! überwucherten allerdings teilweise Musik und Gesang .
«chlusse jubelte das Publikum Leo Blech begeistert zu . Direktor
Adam Poulsen huldigte ibm in einer Ansprache und brachte mit de >^
Hause unter Ueberreichung eines Lorbeerkranzes ein dreifach ^
dänisches Hurra auf ihn aus . In seinem Dink verwies Leo Ble«
auf die bedeutungsvolle Mitarbeit der dänischen Künstler V*
Orchester und auf der Bühne .

k
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Die Klürung / Don

Gregor Iarcho .
« ls er merkte, dah Ihre Neigung den Umfang dessen annahm ,ivas er früher einmal , als Gymnasiast, als Liebe zu bezeichnenpflegte , geriet er in Unruhe.

. ..Ich weih, schon , was nun kommt "
, sagte er fich. „Wenn ich ihrletzt einfach erklärte : .Käthekind , ich glaube , du möchtest heiraten ! ' ,«ann lacht sie mich aus. Sicher ! So etwas würde sie nie eingestehen.Aber ich bin ja nicht blind ! Welches Mädchn will schließlich nichtheiraten ? Kindisch ! Und ich ? Nun ja . eewiß , wir sind schon über«in Jahr befreundet , wir verstehen uns sehr gut . wir haben uns inder letzten Zeit richtig aufeinander abgestimmt, aneinander ge -

toöljnt . und sie ist ohne Zweifel ein lieber Kerl , und — nun ja , jetzt>>t es ja wieder modern, man kann es ruhig eingestehen, ohne sich«tttws zu vergeben : ich habe sie tatsächlich <>« n . Ader heiraten?
^( ich binden ? Nein , dagegen habe ich nun einmal eine Abneiguns .Und dann reicht ja auch mein Eehalt für zwei nicht aus. Und selbstVenn fie , wie das heute üblich ist , in der ersten Zeit immer noch ins«Uro gehen würde , eines Tages wäre es ja doch aus ! Und eine<?ohnunq kriegt man auch nicht ohne weiteres ! Und zur Einrich-Ana haben wir auch kein Geld. Natürlich , wenn es absolut seinMßte , könnte man ja möbliert wohnen und stch überhaupt ein bis,«°>en einlchränken, aber es muh ja Gott sei Dank nicht sein ! Lieber»'cht . Er schüttelte den Kopf. . .Nur daß die Dinge sich ietzt so zu-
spitzt haben — ich spüre es ja . es kann schon In den allernächsten
Zeigen zu einer recht unliebsamen Aussprache kommen ! Und wenn'?> dann .nein ' sase , gibt es einen Mordskrach. Oder sie läßt mich
[
■'nfach fallen . Das kann ich ihr dann nicht einmal verdenken. Aber«ein . das wird sie eben nicht tun ! Auch wenn ihre gan ?e Verwandt -Aast ihr das Leben schwer macht . Dafür kenne ich sie viel zu gut.' Ho müßte ich von Rechts wegen jetzt vorbeugen . Wie nun ? Wennvir Sommer Kütten , ginge tos ja ziemlich leicht ich könnte Urlaub
Pehmen, verreisen und einfach nicht schreiben , oder zumindest nach und
Joch die Korrespondenz abbrechen . Sie ist nickst dumm, sie würde™)on verstehen. Aber jekt? Gewiß. wenn ich unbedingt wollte , ließe
£ >ch der Chef auch jetzt Irgendwohin ins Gebirge sausen , aber tonn?ußte ich ja im Sommer in der Stadt hocken , im Büro schwitzen —
icheußlich ! Nein , das muß anders gemacht werden ! " —
.. . Er fand keine Ruhe mehr. Bald begann ihn sogar der Schlaf zu
liehen. Kränken wollte er das Mädchen nicht . Außerdem tat sie ihm
Uerhaupt leid. Es war nicht leicht , mit ihr zu brechen . Aber einesBorgens hatte er einen Ausweg gefunden.

Im Büro ließ er sich beim Chef melden und setzte ihm ausein»!"der , daß es eigentlich an der Zeit und notwendig wäre , einen neuen
xropaganda 'eldzua ein -uleiten , Und da er einen ziemlich genauenPlan entwickelte , sich selbst erbot , die ersten Reisen zu machen und —"n Interesse des Geschäfts w >e er fapte — fast gar keine Spesen
Erlangte , entschloß sich der Chef, seine Vorschläge anzunehmen. Er'Urfte , wenn er wollte, schon am selben Tag« losfahren .

Abends traf er sich mit Käthe . Als sie erfuhr , daß er verreiste,Maßte sie ein wenig und machte teils verwunderte , teils arg -
höhnische Augen.

„Es läßt sich leider nicht mehr ändern .
" erklärte er und spürt« ,er errötete . . .Das Geschäft geht vor. Und außerdem ist es ja«Nz aünstig . auch für uns , liebes Käthekind.

"
„Für uns ? Wieso denn?"

, .,J ° , siehst du . wir sind jetzt so oft zusammen, wir treffen uns
P[t leben Abend, wir haben uns aneinander gewöhnt und sehen in-
Medessen wohl beide nicht mehr ganz richtig — du verstehst doch . . .'" e kleine Trennung würde die notwendige Klarheit schaffen , über

selbst und über unsere Beziehungen zueinander ."
„Ach so !" Sic sah ihn von der Seite an und verzog die Lippeneinem Lächeln das ihm verächtlich vorkam.
Er errötete noch tiefer .
„Wann ährst du denn ?" fragte st«.
„Morgen .

"
„Also Hals über Kovf.

"
»Ich bitte dich, wi« kannst du nur —"

„Ist das vielleicht nicht ein bißchen plötzlich ?" unterbrach sie ab-
wehrend. „Nun ja , wenn es nicht anders geht . Du schreibst mir doch
von der Reise?"

„Natürlich ! Und ich hoffe , daß auch du mich nicht vergißt . Die
Post wird Mir immer ne -t ~ e !chickt. Außerdem teile ich dir jedesmalmit , wo mich deine Nachricht erreichen kann."

Er war frol) , daß sie die Wendung so vernünftig hingenommen
hatte . Der Abschiedsabend verlief sehr nett. Si » trennten sich als
gute Freunde .

«-
Schon aus der ersten fremden Stadt . In der er haltmachte, schrieb

er ihr eine kurze Karte mit einem Gruß utid der Mitteilung, daß

Der Umblätterer.
Von

Äellmulh jjfalkenfeld .
Die Reihenfolge der Prozession wird durch die Wichtigkeit der

Personen , die an ihr teilnehmen , bestimmt. Es erscheint flattern-
ven Frecks, der Sänger, der „ sein" Publikum begrüß». Ihm solgt
der Begleiter , der sich auch nicht zu genieren braucht, denn sein
Name wird beinahe so groß gedruckt wie der des Sängers. Dann
aber nah ', ein Irgendwer, den niemand beachtet und niemand hcr>
brisehnt . Wer ist es ? Der Umblätterer . Er har ein täsefarbenes
Gesicht, ist klein uwd bescheiden und besitzt nur den Ehrgeiz , wte
Sänger und Klavierspieler eine weiß« Hemdbrust zu zeige « , auf
die übrigens niemand Gewicht legt ; die meisten seiner Kollegen
verrichten ihren Dienst, den sie, halb verdeckt durch die Figur des
Beglene :s, ableisten, im Stvaßenanzug . Immerhin könnte das
Konzert ohne den Umblätterer nicht stattfinden . denn d :r Sänger
hat ein relativ modernes Programm, das der Pianist nicht aus-
wendig zu spielen vermag . So ist der Umblätterer die , wenn auch
nicht unsichtbare, so doch nur halb sichtbare Stütze eines modernen
Ge !angsprogramms. Aber niemand dankt ihm, und niemals dars
er einen Beifallsausbruch auf sich beziehen. Beim fünften oder
sechsten Lied winkt gewöhnlich der Sänger seinem lieben Begleiter
— dann neigen sich die beiden vereint und geschmeichelt , ein glück¬
selig Paar , vor dem scharmierten Publikum . In diesem Augen-
blick ist der Umblätterer ganz unsichtbar; ist seine Seele dann nicht
von Neid zerfressen ? Es scheint nicht so —. denn bei Beginn der
größeren Pause' wenn die Prozession: Sänger, Begleiter , Umblät -
lerer , sich zur Kulisse oder zur Trepe hin bewegt, dann genießt er
es , Auge in Aug« mit dem vielköpfigen Ungeheuer zu sein , das er
belustigen, rühren, entzücken, erheben half. Vielleicht, denkt er , ist
doch jemand dort , der auch mich beachtet, der meine Arbeit aner -
kennt — . und in der Tat , von einem, nämlich von mir selbst, weiß
ich es , daß «r dieser Leistung gerecht wird und zu sich selbst sagt :Der kleine Mann hat gut umgeblättert, und es ist bei dem ge-
fährlichen Sprung zwischen Vorder - und Rückseite eines Noten-
blatles nicht die geringste Pause eingetreten . Gegen Ende des
Konzerts gibr der Sänger einige komische Lieder zum Besten, bei
deren Vortrag er auch seine Mimik in Tätigkeit setzt . Wenn der
Sänger dann die Backen aufbläst oder den Mund spitzt oder die
Augenbrauen hüpfen läßt, dann lachen nicht nur die vorderen
Reihen und der Begleiter , sondern auch der Umblätterer erweistdurch ein beifälliges Lächeln seine Zugehörigkeit zur musikalischenGricllschait. Denn der Umblätterer ist für das Konzert so wichtigwie ocr Maschincriemann für die Oper — . vielleicht sogar nochwichtiger, denn er ist ja noch direkter gn dem Zustandekommen der
musikalischen Gestaltung beteiligt . Kleiner Mann , der Du im
Hintergrund wirkst —> Du sollst leben !

er In einigen Tagen in Hamburg fein würde . Ihre Antwort konnte
ihn dort unter „Hauptpostlagernd " erreichen

In Hamburg holte er sich die Post ab. Von Käthe war zu seinemErstaunen noch nichts darunter.
„Komisch !" dachte er und schrieb ihr — worüber er sich einehalbe Stunde später selber wunderte — sofort wieder . Diesmaleinen Brief. Schon etwas ausführlicher Ucber die Arbeit , die er

geleistet hatte, über die Unbequemlichkeiten des Reüelebens , ZumSchluß bat er sie, Wort zu halten und etwas von sich hören zu lassen .In Hamburg wollte er sechs Tage lang bleiben.
Jeden Morgen ging er zum Hauptpostamt . Es kamen alle mög-

lichen Briefe an. Nur von Käthe war nie etwas dabei. Nicht einmaleine Postkarte.
„Verstehe ich nicht," staunte er ganz ehrlich, „Ist Ihr etwas zu-

gestoßen ? Ist sie vielleicht krank ? Eigentlich müßte ich jetzt bei ihrerMutter anfragen , aber dann — Nein mit Müttern will ich nichts
zu tun haben ! Gibt es nicht ! Und vielleicht schmollt sie nur einfach .Warten wir noch ein bißchen ab .

"
Vor der Weiterreise schrieb er ihr noch einmal : Und erhielterneut keine Antwort. Weder in Bremen , noch in Hannover , nochin Bielefeld . Die Post wurde ihm überall nachgeschickt . Aber von

Käthe war nach wie vor nichts dabei.Sein Propagandafeldzug schlug gut ein . Er hatte Erfolg . Der
Chef svarte nicht mit Anerkennungen , Aber es »reute ihn nicht .

„Sie hat mi <y einfach fa- en lassen "
, dachte er und konnte es

dennoch nicht glauben . Jeden Tag erfand er für Käthe eine neue
Entschuldigung. Aus jeder neuen Stadt schrieb er ihr vorwurfsvolleBriefe . Sie reagierte auf nichts. Schließlich griff er zum letztenMittel.

„Wenn du nichts mehr von mir wissen willst," telegraphierte er
ihr , „ so könntest du es mir anstandshalber wenigstens mitteilen, "

Aber das Telegramm blieb genau so unbeantwortet, wie die
Briefe

Da hielt er es nicht länger aus und unterbrach In Düsseldorfdie für drei Monate gedachte Reife schon am Anfang des zweiten.
« -

Um halb fünf Uhr lief fein Zug ein . Um fünf stand er bereits
vor der Tür des Bürohauies . in der Käthe tätig war. Unterwegs
hatte er die Absicht gehabt , sie gleich vom Bakmhof aus anzurufenund sie in eine oft besuchte Konditorei zu bestellen. Aber dann ließ
er diesen Plan fallen .

„Wenn sie mich wirklich nicht mehr sehen will , wird sie ja nicht
kommen , oder sie erscheint in jemands Begleitung , was noch schlim¬mer ist. Es ist schon das beste , ich fange sie vor der Tür ab .

"
Um fünf war ihr Dienst zu Ende. Fünf nach fünf war sie noch

nicht Anten. Nervös drehte er stch vor der Haustür hin und her,
knöpfte den Mantel auf , schlug ihn wieder zu , rauchte eine Zigarette
nach der anderen . Als sie zehn nach fünf immer noch nicht erschienen
war , kamen ihm erneut Zweifel . „Vielleicht ist sie doch erkrankt,und ich habe ihr Unrecht getan . Und womöglich ist ihr sogar etwas
zugestoßen . Um Gottes willen ! Bloß nicht ! „Er fieberte . Um viertel
nach fünf überlegt« er schon , ob er nicht hinaufgehen sollte, um im
Geschäft nach Käthe zu fragen . Endlich, siebzehn nach fünf , erschien
sie auf der Straße.

Als sie ihn erblickte , stutzte sie und machte ein erstauntes Ge«t. Dann aber kam das Leuchten einer großen Freude in ihre
gen , und sie streckte ihm ihre Rechte entgegen.Er ergriff ihre Finger mit beiden Händen und drückte sie fest zu»

lammen.
Eine kurze Weile fchwieaen sie.
„Käthe !" stieß er schließlich hervor . „Kathekind, warum hastdu mir denn nicht geschrieben ?
Da kniff sie die Augen zu und lächelt« ihn schelmisch an
„Du wolltest doch eine Klärung!"

#
Vier Wochen später waren sie verheiratet . — — —

DerTonsilmbelausch! dieGrille
Von Dr. Aichard Keller.

Di« Grill « ist ein Geschöpf, über dem der Abglanz poetischerherrlichung liegt . Sie verdient diese Verherrlichung zwar
ntlich nicht , ist sie doch ein äußerst gefrässiges und außerdem nicht

?»^ n? die andere mit Vorliebe auf . Aber von alledem wissen
Vm • " 'chts ' Das liebliche Zirpen , das uns an schönen Aber
£ ? -Wiesen und Feldern entgegentönt , läßt sie in die Saiten ihreriL** greifen. Die Poesie scheint jedoch der naturwissenschaftlichen

i oie
Abenden

>• Ö*V»| VH. «fit | ++) v 1114 Jtvwu ; VV*. IIU4UHVl | | tllfU/U | H IUI',11
Cnntnis nicht gerade förderlich zu sein . Sie hat die Grille , hat
I

* beiden Hauptarten, die Feldgrille und die HausgriUe , das be-
<i>h £ "Heimchen am Herde"

, zu Fabeltieren gemacht . Wahrheitt ° Dichtung mischten sich hier , ließen geraume Zeit hindurch man-
anders erscheinen , als es in Wirklichkeit ist.

Lange wußte man nicht, wie das Zirpen zustande kommt. Aberdann , als man es glucklich herausgebracht hatte , daß das Mann-
^ die beiden Flügeldecken gegeneinander reibt , war dieses Wissen
>1? ^ vollkommen, Erst neuerdings sind die Zootogen , Dr. Lutz
j(

° 5tcks , dem lieblichen Tierchen in gemeinsamer Arbeit und mit
^ ganzen Rüstzeug der Wissenschaft von neuem zu Leibe gegangen.
^. Selang ihnen , den Vorgang des Zirpens weiter aufzuklären . Sie
| .,tn den glücklichen Gedanken, für ihre Forschungen den Ton -
tjJ11 zu verwenden . Männliche Grillen wurden in einen kleinenJ !8 gesperrt, dessen Wände aus einem feinmaschigen Drahtney be-

An diesem Käsig wurde ein Mikrophon befestigt. Beides
,">Men wurde in einem schalldichten Kasten oersenkt . Der KastenJ H PI (t rt ff rt• Mrt «fr* S */. 1 |CL• rt»1f I f tvt_ -v•.* ^ tliiei e,ne kleine Oeffnung , in die das Objektiv der Tonfilm -Kamer .r

^ ' " ragte . Außerdem war er innen hell genug beleuchtet, um Auf-
ij til zu ermöglichen. Die Bewegungen der Grille wurden also'Uelbar auf den Filmstreifen gebracht , während das Zirpen auf
]j0 Unrweg über Mikrophon und Verstärker aufgenommen wurde ,
itj

"i ähnlicher Weise, wie man im Rundfunk die menschliche
,,Me auf den Sender gibt . Nach Entwicklung des Tonfilnistreifens

% . toan eine vorzügliche Unterlage , um das Zirpen in allen seinen
Aheiten in Ruhe zu studieren .

Ine & diesen Untersuchungen hat sich gezeigt, daß die Grille mehr
i,» . hervorbringt , als wir vernehmen können . Die Töne , die das' "» 'che Ohr wahrzunehmen vermag , liegen mit ihren Schwingun-, ' ^ V* W / ê / VVHIIHJJ , »IV^ VIk »V HIJJWIl

zwischen 20 und 16 000 in der Sekunde. Die Angaben da-

rüber gehen etwas auseinander . Ein Ohr Ist nicht wie das andere.Bei 20 000 Schwingungen liegen die tiefsten, bei 16 OVO die höchstenTöne, die uns zugänglich sind. Um sie hervorzubringen , müssen wir
eine Violine nehmen und die höchsten Noten anstreichen die sich ihrentlocken lassen . Die männliche Grille ist aber ein größerer Künst-ler als der beste Geiger . Sie erzeugt, wie sich aus dem Tonstreifendes Films erkennen ließ , noch höhere Töne, als dieser hervorzuzaubern
vermag . Wir hören sie nicht , aber das Weibchen , dessen Gehör-
organe an den Beinen sitzen , wird sie wohl und sicherlich gern hören.
Mikroskopische Messungen an den Schallaufzeichnungen des Tonfilms
haben ergeben, daß die Skala der hohen Töne bei der Grille ziemlichumfangreich ist. Geradezu bewunderungswürdig aber ist die Schnei-
ligkeit , mit der die Töne erzeugt, die Flügel aneinander geriebenwerden. Die Grille arbeitet in vier Tonfolgen , die immer wieder-
holt werden. Zwischen jeder Tonfolge ist eine Pause . Die einzelneTonfolge dauert nur eine fünfzigste ! Sekunde . Die Pause ist etwas
kürzer. Das menschliche Ohr ist zu träge , um diese Pausen zuempfinden. Es hört das Zirpe » als einen einzigen Ton , wobei nochhinzukommt, daß auch die höchsten Tonfolgen für das Empfindenausfallen. Eine dieser Tonfolgen beginnt fünf Oktaven über demmittleren C der gewöhnlichen Klaviertastatur, steigt etwas an und
fällt sodann um einen vollen Ton , worauf die Pause eintritt . Alles
das erfolgt in einer fünfzigste! Sekunde. Der Gedanke den Tonfilmin den Dienst dieser Art von Forschungen zu stellen , hat sich als
äußerst erfolgreich erwiesen und wird uns sicherlich noch eine Reihebemerkenswerter Ergebnisse liefern .

Auf eine andere eigenartige Weise wurde ein weiterer, merk -
würdiger Vorgang aufgeklärt , dessen Einzelheiten gleichfalls schwer
zu ergründen waren . Der Schwertschlucker , der vor Zuschauern ein
langes , scharfes Schwert in den Mund einführt und tief in den
Rachen hineinstößt , ist uns seit den Tagen unserer Jugend eine oer«trau# Erscheinung. Er ist jetzt gleichfalls der Gegenstand natur-
wissenschaftlicher Forschung geworden. Die Sache sieht sich zwar sehr
einfach an , gibt aber in physiologischer Hinsicht mancherlei zu denken .Deshalb hat man nunmehr kinematographische Röntgenaufnahmendes Vorgangs gemacht . Sie erfolgten unter gleichzeitiger Beleuch -
tunq der Speiseröhre mit Hilfe eines in sie hineinver 'enkten Be-

leuchtungsapparat » Bei der genauen Prüfung der aus dies« Weis»
erhaltenen Aufnahmen stellte sich heraus, daß das Kunststück des
Schwertschluckers auf dem Zusammenwirken vermiedener , teils von
außen erkennbarer , teils dem Auge verborgener Vorgänge beruht .Der Schwertschlucker muß über eine besondere Atemtechnik verfügen.Er atmet, wie die Aufnahmen erkennen ließen , durch eigenartige Ve»
wegungen der Rippen , die vor sich gehen, ohne daß sich dabei das
Zwerchfell auch nur im mindesten rührt . Besondere Abweichungenvom normalen Bau konnten an der Speiseröhre nicht festgestellt wer-
den . Sie war auch innerlich nirgends verletzt. Es zeigten sich keineNarben von früheren Verwundungen . Das Geheimnis des Schwert-
schluckens beruht also, abgesehen von der Geschicklichkeit, den Degenrichtig einzuführen , vor allem auf der Ruhigstellung des Zwerch -
fells durch eine besondere Art der Atmung . Jede Bewegung diesesOrgans würde zu Verletzungen Anlaß geben.

Weltliches Fräulein (zu ihrem Hausarzt) : .IZird es mir nichtschaden , wenn ich aus einen Ball gehe ?"
„Ich fürchte ja . Längeres Sitzen ist Ihnen nicht zuträglich.

"

Modern . bequem . bauswaschbar . — überall erhältlich .

Keilung mit galvanischer Elektrizität .
-^ Die Erfahrungen von Uber einem halben Jahrhundert haben klar be»wiesen , da « es sich bei der Galvanisation um ein wertvolles Heilversahre »handelt , mcnn diese elektrischen « tröme beizeiten und in dcr accinnetenWene verabreicht werden . Da man bei der Anwendung von aalvl nischenströmen vor abgeschlossenen Eraebuisten ftdjt . lassen sich iedeufaüK die

Frenzen des Hoiiailivendunosgemetes klar Überschauen Porzugomeiie istdas salvantschc Heilversahrcn bei allen Erkranknuaeu des Nerven - Tnltcmsangezeigt — und — schließlich — bei allen sonstigen Erkrankungen , veideucn als Krankheit ? solge eine örtliche oder allgemeine Äicivenschäd ' auugbeobachtet wird . Es ist dem verstorbenen Ingenieur Wohlmatii zu danken ,das , er der technischen Losung der galvanisitien Zchwachstrombelwndlnnaennachgegangen ist und zu diesem Zwecke jlonstruktioueu geschaffen bat .deren technische Leistung ungeteilte Anerkennung findet .
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Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .-G. • Stuttgart 1,7/360/833 , Mühlacker 75/360/833 , Freiburg L Br. 0,3/569/527

RADIO -KÖNIG Radio int VertrauennHache :
Kaufen Sie nur im alten Spezialgeschäft mit langjährigen

Inh . Dr . P . E . Stolp Kaiserstr 112 / Tel . 2141 technischen und vor allem örtlichen Erfahrungen

Das älteste Spezialhaus : Siemens, 'Gelelunken,Seibt, fl .G.Q.
Sonntag . 23 . November:

10 .15 Katholische Morgenfeier .
11 .15 Aus dem Staditheater Kreibura : Au «

150 . Geburtstag von Konradin Kreuder .
Uraufführung „Die Alvcnhütte ".

1S .45 Kleines Kavttel der Zeit .
13 .1)9 Von Mannheim : Konzert auf der OSka »

lyd - Orgel .
14 .00 Von Frankfurt : Jugendstunde .

15.00 Hans Prager . Wien : Vom Sinn der
LiekSiebe .

15 .S0 Hansiiirgen Wille liest
Schriften .

au » eigene »

11 .00 Von Karlsruhe : Geistliche MuNk.
17 .00 Von Freiburg : Prof . Dr . Witkop lieft

aus „Kriegsbriefen gefall . Studenten .
17.15 Toten -Gedenkfeier .
19.00 Zeit , Sportfunk .
19 .15 Dr . Karl von Seeger liest aus seinem

Werk : Das Denkmal des Weltkriegs .

19 .80 Augustinus -Seier an latzlich de « ISMi «».
eigen Todestages <28/August 480) vom
heiligen Augustin .

20 .45 Pe !er -Quartett , Krefeld .
21.40 Biblische Gestalten in der Dichtung .

Rezitationen von Ludwig Hardt , Berlin .
22.00 Bon Karlsruhe : Komposition f. Rund -

funk.
22.15 Bekanntgabe etwaiger Programmände -

rungen , Nachrichten , Sport .

DAD10 'Spezial Ges<häft Inn H MIFFNFR Karlsruhe
KMMmtßI \ 0 marhgralenstr . 51 , b. Rondeilplaiz Illgi IIa Hui I 19kII - Fernsprecher 6743 -

Das anerkannt fachmännisch geleitete Rundfunkhaus
Sämtliche neueste Empfangsgeräte .
Komplette Radio -Anlagen bei sorgfältigster Ausführuag

Vorführung der Geräte in Ihrer Wohnung
Verlangen Sie kostenlos die neue illustrierte Preisliste .
Besuchen Sie meine Dauer -Auesteilung .

Montag . 24 . November:
5.15 Morgengrimnasttk .

10.00 Schallvlatten .
12 .15 „Emmn Settendorf fingt " (Schallvlatt .)
18.80 Haudn : Sinfonie Nr . 2 in D -Dur

sSchallvlatten ) .

15.45 Jos . Ernst : Briefmarkenstunde für die
Jugend .

10.00 Kon ^ rt . Rundfunkorchester .
18.05 Dr , 3 (Hairer : Gesühlsübertraguna als

Gefahr .
18.85 Bon Frankfurt : Bortrag .
19 .05 Bon Frankfurt : Englisch .

19 .80 Bon Frankfurt : IV . Montagskvnzert .
21 .80 Bon Frankfurt : Schallvlatten - Umschau .
22.15 Bekanntgabe etwaiger Programmände -

rungen , Nachrichten .
22 .85 Bon Franksurt : Tanzunterricht .
28 .05—24.00 Von Frankfurt : Tanzmusik .

Für den Empfang des
Großsenders muhlacker
Detektor -Apparate , nur für Kopfhörer -Empfang

Mk . 7 .53 6 .75 5.90
Detektoren mit Kristall . »
Kopfhörer
Antennen -Litze , beste Phosphor -Bronze :

50 Mtr . 2— , 30 Mtr .

Mk. 2.75 bis Mk.
Mk . 12,— 7.50 4.50

4 . 78
0 . 80
3 . 90

1 . 20

Badische Lehrmittel -Anstalt

Röhren - Apparate fUr Lautlprecher -Empfang :
Glon . 2 Röhren -Netzempfänger mit eingebautem Laut¬

sprecher , . . . Mk . 89 . 50
Lnmophon , 2 Köhren -Netzempfänger mit eingebautem

Lautsprecher , . . Mk . IIS »—
Telefunken T 12 W . 8 Röhren -Netzempfänger mit ein¬

gebautem Lautsprecher . . . Mk . 16 » .—
(Hohe Tonqualität auch für Fern -Empfang .)

Siemens 21 W . 2 Röhren -Netzempfänger mit Röhren Mk . 92 .—

Fernfmptänoer der führenden Fabrikate :
Telefnnken , Siemens . Seibt , Tefag und andere in allein Preislagen .
Sperrkreise zur Ausschaltung des Großsenders Mk . 17.50 9 .—

Vorteilhafte Zahlungsbedingungen . — Ratenkaufabkominen .
Inhaber ; Otto Pezoldt

Kaiserstraße 14, neben
der fechn . Hochschule

Ferneprecher 3260 Verlangen Sie die neuen Prospekte ! Die Slteeta Telefunken Vertretung am Platze .

Dienstag . 25 . Mmben
6. 15 Morgengymnastik .

10.00 Schallplatte » .
12 .00 Vom Schloftplab : Promenadekonzert .
13.00 „Im Tanz -Rhntbmus " (Schallplatte » ).
I8 .W ca . Mozart : „ Klarinetten- Quintett ta

A -Dur " (Schallvlattens .

15.50 Frauenstnnde , Meta Dickel : Die Kunst
deS Schinkens .

10.00 Bon Wiesbaden : Konzert .
18.05 Bon Freiburg : Franz Htrtler : Jugend

und Buch .
18.85 Georg Geist : Dorpater deutsche Stu -

deuten aus einer Borkriegstheaterreis «
durch Rutzland .

10 .05 Von Mannhelm : Pros . Dr . H. v . Eberl « :
Die badisch-psälzischc Kulturlandschaft .

19.30 Aus dem Nationaltheater Mannheim :
Eine Theaterregiesitznng .

20.00 Gitarre - Vorträge . Prof . Miguel Llo «
bei . Barcelona .

20.45 Aus volkstümlich . Opern u. Operetten .
22.00 Nachrichten . Funkstille f. Fernempsang .

pisi,« u.i!ui,alun >i»suuc«oc «^ .-.'̂ .'Z
Teiefunhen 40 spezial TelefunRen 33, Teieiuohen 1?.Der

1 kreis u . Mörunusdrossel
Verlangen Sie kostenlose und unverbindliche Vorführung in Ihrem Heime .

• Siemens, AEG, Luiiioplion
Wir gewähren Ihnen weitgehendst Zahlungserledchterung .

Mittmch . 26. November.
'

0. 15 Morgengymnastik .
10.00 Schallplatten .
12 .10 Vom Schloßplatz : Promenadekonzert .
<» .00 „Zu Schuberts Todestag " «Schallvlatt .)
13.30 Fortsetzung des Schallvlattenkonz .

15.00 Kinderstunde .
10 .00 Von Franksurt : Konzert -
18.05 Pater Dr . Küsters . München : Soziales

Leben der Ostasrikaner .
18.35 Dr . Vogt : EsverantoknrS .
10 .05 Bon Mannheim : Dr . Kurt Bartuch :

Geistige Gefahren der Gegenwart .

19 .30 Von Mannheim : Vier Mundartdtchter
am Mikrofon .

20.0« Aus der Fefthalle Karlsruhe : Dt « Iah »
reszeiten von Josevh Handn .

22 .00 Von Franksurt : Overn -Konzert .
23.00 Bekanntgabe etwaiger Programmände -

rungen . Nachrichten .

Ihren alten Radio -Apparat
nehmen wir in Zahlung bei Ankauf eines neuen

im neuen großen Radio - fieschS
'
i funk Zentrum

i TELEFUNKEN -
- SIEMENS

nehmen wir in Zahlung bei Ankauf eines neuen - J
Lammstraße 12 a
gegenüber Ca 6 Bauer

Lonnetttag. 27. Meinben
0 .15 Morgengymnastik.

10 .00 Schattvlatten .
12 .15 „Zu RilbinfteinS Todestag " (Schallpl . ) .
lg .00 ..Frauenliebe und Leben ". Lieder -

Zyklus von R . Schumann .

13 .30 Schallplatten . „Petruschfa "
, Suite von

Igor S . rawinsky .
15 .00 Bon Frankfurt : Stunde der Jugend .
10 .1)0 Konzert . Rundfunkorchester .
18 .05 Fritz Schneider : Schwäbische Sitten u.

Bräuche am Marttnstag und am Niko -
laustag .

18 .30 Von Frankfurt : Vortrag
l9 .05 Bon Franksurt : Franzö

19 .30 Unterhaltungskonzert des Rundfunk ,
orchesters .

20.00 Bon Trier : Trierer Domabend .
21.00 Schwäbische Komponisten . Philharmo ».

Orchester ^ Stuttgart .
22.3!) Nachrichten .
22.45—24 .00 Ans dem CafS Olgavau . Gtutt -

gart : Unterhaltungskonzert .

ErwinMeißner
bei d > r Kaiserstr ,

Menle, Sachsenwerk, Siemens , Nora. Hulh . Loewe
und andere trennscharfe , hochwertige Rundfunk - Geräte

FaRhmHnnltch » Bed rnonit B - quem «* Zihinnüsweh '

vor« .
SAn ' fl "■»KUfft«

Verkaufsstelle .
Telefon 67v7

Für tuen euen 4» roß ' Sender Milte ack n r •

flSieHior - ^ rvonasofn I Komi ) i. An :agevor , g . 50f „
Unvrrb ndUehe Vorfllwr - ng !

Freitag . 28 . NooeMer:
( . 15 Morgengnmnafttk .

10.00 Schallvlatten .
12 . 15 Balle ^ musik (Schallvlattenl .
13 .(10 Fortsetzung dcr Schallplatte » .
13 .30 ca . Schallplatte « ( Fortsetzung ) .

15 .80 Anna « los : Luise Ottv -Pctcrs . eine G «.
stalt der deutschen Frauenbewegung .

10 .00 Bon Franksur . : Konzert .
17 .55 Bon Freibur .

1«.1.15 B
nternationa V Caritasdir . Iörges : Di «

Caritasbeweauna .
on Frankfurt : Viertelstunde Teutsch .

Chauf -18 .85 Bon Frcibürg : Aerztevortrag :
fieren und Alkohol .

10 .00 Esperanto . _
19.05 Pädagogischer Bortrag von Studteurat

Dr . Frey ^ Gmund : Schulzeugnisse .
10.30 Aus rem Württ . Landestheater : „Di «

Zauberflöte ^
. Over von Schikaneder .

22.30 Nachrichten . Svor . vorbericht .
23 .00—24.00 Unterhaltungskonzert Rundfunk -

orchester.

Radio - Röhren
Auslieferungslager : >

KARLRfRUHE, Kaiserstraße 186 , Tel. 390
6amslag , 29 . ülonemStt :

6. 15 Morgengvmnaftik .
10 .00 Schallvlatten .
12. 15 „Pucciui " «Schallplattenkonzert , u f«t-

nem Todestag ) .
13-30 eu . „ Aus dcr Peer -Gvnt -Sutt « vo «

Grieg " lSchallplattenl .

14 .80
15 .30
16 .30

Stunde der Jugend .
>ert . Funkorchester .
Frcibürg : lleberlraguug einer Ove -

rettenvrobe von dcr Operette „Bik .oria
und ihr Husar "

17 .00 Ans einem Privathaus« in Stuttgart :
Alt « Hausmusik .

17 .45 Zeit , Wetter . LaudwirtschastSuachrichten ,
Svort .

18 .05 Dr . Götz , Berlin : Theater und Schul «.
18 .35 Bon Frankfurt : Stunde der Arbeit .
19 .05 Bon Franksurt : Spanisch .
10.30 Bon Frankfurt : Zettbericht .
20.00 Bon Franksurt : Johannes - Brahm «-

Stunde .
21 .00 Bon Franksurt : Tier « singe » dich an .
22.00 Nachrichten .
22.20—24 .00. Von Budapest : ZtgeunermusU .

Ritte hören und vergleichen Sie modernste Netzanschluß -
gerate der führenden Markenfabrikate

Telefunken , Siemens . AIG
Bequeme Teilzahlung .

Angebote kostenlos . — Vorführung auf Wunsch . In der Woh¬
nung . — Umbau von Sprechapparaten zur Radioübertragung

zu niederen Preisen .

SCHLAILERadio und
musifthaus
Kaiserstrane 175, 2 . Stock , Aufgang rechts .

Tages-Anzetger.
( Nähere » steh» t« Inseratenteil . !

0 »Mtaa . de» S» Raocmtxc .
Landeölbeat « : Nachmittag « : Der Kaufmann von Benedtg . —VA llflft

Abends : Das Nachtlager »« Granada , 8— 10 Uhr .
E »l»fseu« : Hafts viel Schmitz . Weibwciler . W4 und 8 Uhr .
Bo » . Lichtspiele — ttouzerthaus : Mutter Ärmricn « Fahrt tu » Glück,

VA Uhr .
virchembor ktt ildrlftuSkiich « : vuhlagS -Sonsert tu der Thriftulkirch «.

4 Uhr .
Vtadtklrch « : vnhtag »^ vn, « t . I Uhr .
BortragSsaal lkrtegSstr . 84 : Lichtbild er Vortrag „QOtfUcheC « t«S mensche

« che« Urteil ". W Uhr .
Seitdalle : S »>„ crt von Ber «»» '« un «arischen Aigennerkaoelle . 8 Uhr .
ikünstlerda « » : Tan, -Tee , MA W8 H7 llhr . Abends : Unterbaltungökonzeit
Hotel Rote » Hans : Tan, -Abend .
Hotel Er,elfl »r : Homert .
Sasfee -Sabarett Kol «» d : Nachmittage - und Abeat -Yorftellung .
Reit . Silberner Anker : S !lnstlcr -Kvn «ert . 8 Uhr .
Ncst . tilesauten : Gostfpiel Skartz und Son «ert .
Reft . Landsknecht : Baterlätvd . Konzert .
Wintergart « » (Kaiserstr . » ) : Konzert Lo Sven .
Schanbnrg ; Da « Lted ist an «.
Kasse« echa » b» rg : Konzert , 8 Ubr .
Union -Tbeater : Achtung . Autodiebe ! — vorurittags 11 Uhr : DaS HoS«

lied der Kraft .
Atla » tlk-Lichtlvi « l« ! Sein « stärkst« Watt «. — » die« Mascotde .
Kam « er -Ltchtsvi« le : NebeSvarade .

Sehoudnrg . Heute ab 2 Uhr der 100 % ige deutsche GroB -Tonfilm

„ Das Lied ist aus "

Der beste Operetten -Tonfilm des Jahres mit Iiiane Haid .
Willy Forst , Ernst Verebes . Otto Wallburg usw . usw .

Atlantik -Lichtspiele . Nur noch heute und morgen : Harry P i e 1
in einem seiner besten Abenteurerfilme : Seine stärkste Walle .
10 Akte Sensationen . Spannung , Abenteuer . — Dazu : Adieu
Mascotte . Ein netter , liebenswürdiger Gesellschaftsfilm mit Lilian
Harvey . Harry Halm . Igo Sym . Julius Falkenstein usw .

Die Wintergarderobe im Aheinstrandbad
Aappenwört,

ein Wunsch vieler Badebesucher ist nun ausgeführt . In dem kleinen
allgemeinen Auskleideraum auf der Damenseite wurde eine Heizung ,
gleichzeitig das Geschäftszimmer erwärmend , eingerichtet , so dah die
sporttreibenden Besucher auch bei kalter Witterung sich im warmen
Räume umziehen können . Die Wintergarderobe ist getrennt fiij
beide Geschlechter ; auch steht je eine Brause mit Warmwasser sowohl
den Damen als auch den Herren gegen Zahlung eines kleinen Zu»
schlages zur Verfügung . Diese Einrichtung wird sich nicht nur im
Herbst und Winter bewähren , sondern auch an kühlen Tagen wäh «
rend der übrigen Jahreszeit benutzt werden .

In der

Radio -Abteilung
der Firma

Frilz Müller
finden Sie die umfassende Auswahl
der Radio -Geräte , die Sie suchen ,
wie die Erzeugnisse der führenden

Firmen:

AEG • Telefunken • Siemens
lilende • Sachsenuiem • Ferniiink

Lautsprecher von . . . . Mk . 19 .— an .
Compi . Detektor -Anlagen , einschl .

Kopfhörer und Antenne Mk - 19 . 50
( Mühlacker Großsender -Empfang .*

Netzempfänger mit Lautsprecher
Fernfunk -GerSt „Clou " Mk . 89 . 50

KopfhSrer , Abtast -Dosen (Pic -up ) — Bananenstecker ,
relefnnken n . Valvo -Rühren etc .

Beratung und Vorführung in meiren VorspieirSnmen
oder in Ihrem Heim bereitwilligst .

Musikalienhandlung

Fritz Müller
( Radio - Abteilung )

Karlsruhe , Kaiser - Ecke Waldftr ., Tel. 388
Beachten Sie bitte mein Spezial -Radio -Fenster .

Größerer Strominhalt
und außergewöhnliche Lautstärke
tat iM <t » hm »

Mwkrrol«
tov«rtästige *

DAIMON - ANODEN
DAIMON * A«od*> M w> Gebraut» b i I I I Q 6 f 1

Bezugsquellen we st nach :

| SS - B. Benz , Karlsrune. Frieaenstr. ö.
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Gemeindewahlen in Karlsruhe.
(Mitgeteilt vom Städtischen Statistischen Amt .)

Da » „vorläufige " Ergebnis der Gemeinde wähl , aus dt» bct der
ßtfljieUunfl des Wahlergebnisses am Wahltag abend der Haupt -
«wrr gelegt wurde , hat nach Prüfung der Wahlpro .otolle lein « be-
sondere !t> ränderung erfahren . Nur bei fünf Parteien ist eine
klein« Aenderung eingetreten , u *ü zwar haben Zentrums -
partei und Staatspartei je eine Stimme mehr erhallen
und die Wirtschaftspartei g mehr , dagegen die Kom¬
munisten 14 und die Deutschnationale Volkspartei 5
weniger , so dag sich die Gesamtzahl der gültigen Stimmen um
8 Stimmen oermindert . Dazu lommt noch eine Verminderung der
ungültigen Stimmen um 10 ; somit weist das endgültige Gesamt -
ergebnts gegenüber dem vorläufigen 18 Stimmen weniger auf .
An der schon am Wahlfonntag abend mitgeteilten Verteilung der
84 Staldiverordnetensttze auf die 9 Parteien , tonnten die geringen
Abweichungen nichts ändern .

Wahlberechtigt waren 111288 Einwohner .
Das sind 71 .34 Prozent . Bei der Reichstagswahl (14 . September )
waren es 115181 74,lg Prozent . Also die Zahl der Wähler ist
Legenüber der letzten Reichslogswahl um 3893 kleiner . Das kommt
daher , dai , im Gegensatz zu Reichs - und Lanoeswahlen bei den
badijchen Genleindewahlen u . a . nur der wahlberechtigt ist, der
6 Monaie ununterbrochen in der Wohlgemeinte gewohnt hat .
Al,o war der feit 16. Mai 193« erfolgte Zuzug bis auf Verhältnis -
Nlajzig wenig Fälle vom Wahlrecht ausgeschlossen . Hätte di«
Lveichstagswuhl erst jetzt stattgefunden , so wären ungefähr 116 51)0
wahlberechtigte vorhanden gewesen , da vor allem der Oktober
eiuen nicht unerheblichen Mehrzuzug nach Karlsruhe bringt .
Eegcnüder solcher Wahl wäre dann der Umfang der Gemeinde -
wählericliaft sogar um 4700 Wahlberechtigte kleiner gewesen . Eine
Ccmeindewaht weist also gegenüber Reichs - und Landeswahlen
Zurzeit hier etwa rund 4000—5000 Wahlberechtigte weniger auf .
Zumeist gehören diese fehlenden Wahlberechtigten dem Lebensalter
von 20— so Jahren an : Besuch« der Karlsruher Hochschulen, von
» ortbildungstursen und Seminaren , kaufmännische Angestellte ,
Hausangestellte , jüngere Beamte .

Von den III 288 diesmal Wahlberechtigten
find SS 837 zur Wahl gegangen ,

d . h 53 .77 Prozent , während bei den „Gemeindewahlen " 1926
42,4 Prozent zur Abstimmung kamen , bei der Reichsiagswahl im
September 1830 aber 77,59 Prozent . Wenn bei der Gemeiitdewayl
die Veieiligung erheblich geringer als bei Reichs - und Laudes -
wablen ist . jc dars nicht vergessen werden , dag bei der Gemeinde -
Wahl die „Stimmscheinwähler " fehlen , weil es eben hierbei natur -
gemäs, keine Stimmjcheine geben bann , so dag also alle die , welche
am 16. November den ganzen Tag über verreist waren , nicht
wählen konnten .

Wie nickt anders zu erwarten war , haben nicht alle an der
Wahlurne Erschienenen Wahlzettel für jede der 3 Wahlen abge -
Leben. Es weist nämlich die Wahlbeteiligung bei der G e -
weindewahl 92 . bei der B ezirksra t swahl 166 und bei
der K : eisabgeordnetenwahl 234 Stimmen 'weniger aus ,
« ls Wähler erschienen sind . Es ist wohl nicht anzunehmen , datz
diese Wähler keine Stimmzettel für die betreffende Wahl haben
abgeben viollen, ' sie werden einfach übersehen haben , den roten ,
be >.w . den blauen Zettel in den Umschlag zu stecken .

Bei der Gemeindewahl 1926 waren diese Ausfälle , die eben
«klein durck das Wählen mit mehreren Stimmzetteln verursacht
Md . noch größer . Damals hatten von den 42 567 zur Wahl Er -
schienen«« für die Gemeindewahl 3367 , für die Bezirksratswahl
1627 und für die Kreisabgeordnelenwahl 2405 ihre Stimme nicht
abgegeben . Wenn damals bei der Gemeindewahl ganz erheblich
wehr als jetzt fehlten , so war das wohl lediglich darauf zurück-
Zufuhren , datz man vamals für die Gemeindewahl mit Partei -
stimmzettsln wählte , für die beiden anderen Wahlen dagegen mjt
einem Einheitsstimmzettel , so datz mar , wohl übersehen konnte ,
«u dem großen gekennzeichneten Einheiisstimmzettel den kleinen
mr die Gemeindewahl bestimmten Parteizettel in den Umschlag zu
necken .

Diesmal war den Wählern das Wahlgefchäft in der Wahlzelle
etwas leichter gemacht.

Denn der Gemeindewahlzettel stimmte mit den beiden andern im
« eutzern völlig überein soweit die Stadtverwaltung im Rahmen
^ r gesetzlichen Bestimmungen ihren Wahlzettel den beiden andern
Mtt « anpassen können . Und wenn diesmal bei der Gemeindewahl
weniger Stimmzettel fehlten als bei den beiden andern Wahlen ,

ist das vielleicht darauf zurückzuführen datz, wenn man beim
^ eirelen des Wahlraums die 3 Stimmzettel erhielt , der Gemeinde -
Wahlzettel meist oben lag , somit am wenigsten übersehen werden
konnte

ftehen. Bedingung aber ist, datz nicht nur die Wähler nachhaltig
Aufgeklärt werden, sondern datz auch seitens der in Frage kom-
senden Wahlordnungen alles geschieht , um Irrtümer der Wähler
!u vermeiden. Dazu gehört unbedingt — was die jetzt geltenden
Wahlordnungen leider nicht vorschreiben — datz die gleichen
v a rteieit auf allen drei Wahlzetteln stets die
« leiche Nummer haben , und datz die Parteibezeich -
?>ung auch die gleiche ist. Ferner mutzte dafür Sorge ge-
" agen werden, datz alle Bezeichnungen von Parteien und Wähler-
vruppxn derart eindeutig sind daß auch der parteipolitisch nicht
Wchulte Wähler klrr erkennt , um wen es sich handelt . „ Unlauterer
Wettbewerb" sollte auch hier unterlaßt sein . Denn es kommt nicht
{jui darauf an . das Interesse der Parteien zu wahren , nämlich datz
l,e möglichst viele Stimmen auf sich vereinigen , sondern auch das

Znterelf » de » Wähler » , daß es ihm nämlich so leicht al » möglich ge-
macht wird , jeweils die Partei , der er bei der » inen oder andern
Wahl seine Stimme geben will , in der Wahlzelle auf dem Stimm -
zettel sofort und mit Sicherheit zu finden . Mutz er hier erst suchen,
so wird dadurch nicht n-ut das Wahlgeschäft aufgehalten ! es besteht
auch die Gefahr , datz zunächst die „falsche" Partei gekennzeichnet wird
und dann die Korrektur den Zettel ungültig macht .

Also Uebereinstimmung in der Bezeichnung und Numerierung
der gleichen Partei auf allen drei Zetteln ist von höchster Wich-
tigkeit , wenn das Wählen mit mehreren Stimmzetteln bei-

behalten werden soll.
Man darf <vlfo wohl behaupten , datz — wenn auch das Wählen

mit drei Stimmzetteln an einen Teil der Wähler größere Ansprüche
stellt — daß die Wahl im allgemeinen trotzdem „gelungen " ist, ob-
wohl das „Wählen " wiederum dadurch erschwert war , datz die
Stimmzettel für den Umschlag zu groß waren und deshalb viel -
leicht mancher Stimmzettel , weil er nicht recht in den Umschlag
hinein wollte , nicht abgegeben wurde . Die Gemeinden sind an die
Größe der von der Negierung gestellten Umschläge gebunden , ebenso
an die Größe des Stimmzettels , weil , wenigstens in Karlsruhe , aus
Zweckmäßigkeitsgründen der Gemeindestimmzettel mit den vom
Land gestellten Bezirksrats - und Kreisabgeordnetenstimmzetteln
übereinstimmen sollte . Es wäre technisch durchaus nicht schwer ge-
wesen . alle Stimmzettel etwas schmaler zu gestilten . so daß sie sich
bequemer hätten in den Umschlag stecken lassen . Das trifft auch
für die letzte Reickstagswahl zu . Da nun einmal die amilichen
Um !chlä <- e 15 Zentimeter breit sind , sollten die Stimmzettel hoch -
stens 13 Zentimeter breit sein : dann sind sie nur nach einer R >ch-
tung zusammenzulegen , wenn sie länger sind als der Umscklag .

Allzu grotz ist die Zahl der ungültigen Stimmen nicht,
namentlich wenn man bedenkt , daß drei Stimmzettel zu kennzeichnen
waren und mancher Wähler veraessen haben mag , auch den zweiten
und dritten zu kennzeichnen . Und jeder nicht gekennzeichnete Zettel
war ungültig . Wenn die Zahl der ungültigen Stimmen bei der
Be ^irksratswayl um 166 und bei der Kroisabaeordnetenwahl um
154 größer ist als bei der Stadtverordnetenwahl , so dürfte wohl
auch das darauf Zurückzuführen lein , daß bei der Abgabe der Stimm -

zettel an die Wähler der weiße Zettel meist oben lag . also seine
Kennzeichnung am wenigsten übersehen wurde .

Die Ergebnisse im einzelnen
Stadtver - Bezirks - Kreisabge - Reichs - Stadtver -

ordneten rats - ordneten tags - ordneten -
wählen am 14 . Nov . 1930 wahl v . wahl v.

14. 9 30 19 . 11 . 26
, eigen folgendes Bild : _
Einwohnerzahl 156000 155 260 148 266
Wahlberechtigte III 288 115181 100 383
Bon fe 100 Einwohnern

waren wahlberechtigt 71 .34 74 .19 67,70
Zur Abstimmung erschienen 59 837 1 42 567
Von den zur Abstimmung Er -

schienenen haben gewählt 59 745 59 671 59 603 I 89 372 39 200

Von je 100 Wahlberechtig¬
ten sind zur Abstimmung
erschienen

Von je 100 Wahlberechtig «
ten haben gewählt

Von je 100 zur Abstim -
mung Erschienenen haben
gewählt

Somit haben von den zur
Abstimmung Erschienenen
nicht gewählt

Abqeaeben wurden :
gültige Stimmen
ungültige Stimmen

Von je 100 abgegebenen
Stimmen waren gültig

Von den gültigen Stim -
men entfallen auf

Kommunistische Partei
Sozialdem . Partei
Deutsche Staatspartei

(1926 : Demofr . Partei )
Deutsche Volkspartei
Zentrumspartei
Reichspartei des Deutschen

Mittelstandes sWirtsch .»
Part .) u . Kons . Volkspt .

Konservative Volkspartei
Evangel . Volksdienst
Deutschnationale Volkspt .
Nat .-Soz . Deutsche Arb .-

Partei sHitlerbewegg .)
Neichspt . f. Volksrecht u.

Aufwertung
Freie Bürgervereinigung

Durlach
Freie Büraervereinigung in

Durlach -Aue
Badische Bauernpartei
Deutsche Bauernpartei
Haus - u . Grundbesitzer
Polenpartei

* Ohne Konservative Volkspartei ,
f Ohne Konservative Volkspartei , aber einschl . „unpolitischer

Wirtschaftsaruppe ".

53,77 )
42,40

53,69 53,62 53,56 177.59 39,05

99,85 99,72 99,61 92,09

92 166 234 ' 3 367

59 319
426

59 079
592

59 023
580

88 674
698

38 998
202

99,29 99,01 99,03 99,22 99,48

6 789
12 719

5 747
12 651

5 758
12 633

8 611
21 423

2 813
11082

2 032
2 512

11 040

1997
2 565

11004

2 02?) 9 513 2 247
2 496/ (® !nf>eif #I. ) 5 734

11039 14 670 8 469

2120

2 688
1530

2 041

2 738
1504

2 032

2 723
1506

2731 * 2125t
703

4 463
2 378 4 245

18 889 18 814 18 801 23014

995 2283

12

48
21
93
11

vi « ütrUllMJ fcn

Stadt»« - v «ztrt»- Kr«t»abg»- Reichs » Stadtver»
»rdneten - rat»- ordneten » tags» ordneten »

« ahlen vom 14. Nov . 1930

Von je 100 gültigen Stim »
if:

wähl v.
14. 9.
1930

9,7«
21,44

8,43
4,24

18,61

8.57

4,53
2 .58

9,78
21,41

8,38
4,34

9,7«
21,40

9,71
24,16

8,43) 10,73 5,76
4,23) Einheitsl . 14 .70

men entfallen auf
Kommunistische Partei
Sozialdemokrat . Partei
Deutsche Staatsp . (1926 :

Demokr . Partei
Deutsche Volkspartei
Zentrumspartei
Reichsp . d . Deutsch .Mittel -
stände ? Wirtschaftsp .) u.
Konserv . Valkspartei
Konservat . Volksp .
Evangel . Volksdienst
Dentschnat . Volksp .
Nat . - Soz . Deutsche Arb .-P .
lHitlerbewegung ) 31,84
Reichsp . f . Volksrecht u.
Aufwertung
Freie Bürgervereinigung
Durlach
Freie Bürgervereinigung
Durlach - Aue
Badische Bauernpartei
Deutsche Bauernpartei
Haus - und Grundbesitzer
Polenpartei

a ) Ohne Konservative Volkspartei .
b ) Ohne Konservative Volkspartei , aber einschließlich

tische Wirtschaftsgruppe ".

wähl v.
14 . 11.

1926

7,21
28,42

18,63 18,70 16,54 21,72

8,45 8,44 3,08a ) 6,45b )
0,79

4,63 4,61 5,03
2,55 2,55 2,68 10,89

31,85 81,80 25,95

1.12 6,85

0,02

0,01

9,01

0,01
0,0«
0,03
0,11
0,01

. unpvli »

Di « Stadtverordnetenfit «.
Stadtverordnetenwahl

1930
8 - - 9,52%

18 --- 21,43%
Kommunistische Partei
Sozialdemokr . Partei
Deutsche Staatsp . ( 1926
u . 1922 : Demokr . Part .)
Deutsche Volkspartei
Zentrumspartei
Reichsp . d . Deutsch . Mittel -
standes l Wirtschaftspartei )
u . Konserv . Volkspart . 3 -
Evangel . Volksdienst 3
Deutschnat . Volksp . 2
Nat .- Soz . Deutsche Arb .»P .
sHitlerbewegung )
Reichsp . für Volksrecht
und Aufwertung
Vereinigte polit . u . ttli &*
neutrale Verbände

a ) Ohne Konservative Volkspartei ,
d ) OhneKonservative Volkspartei ,

tische Wirtschaftsgruppe ".

3 -- 3.57%
3 - - 3,57%

16 - - 19,05%

8,57 %
3,57%
2,38 %

28 - - 33,34 »

8 =
24 -

5 i
12 -
19 -

4 .

9 .

1926
--- 7,14 %
-- 28,57%

-- 5,95%
--- 14,29 %
-- 22,62%

b )
- 4,76%

1922
5 = 5,95%

27 - - 32,13 %

9 - - 10,72%
9 --- 10,72%

19 = 22 .62 %

a)
6 = 5,95%

- 10,72% 9 -- 10,72%

I - 5,95%

1 - 1,19*

aber einschließlich „unpoli -

„ Kinder macht die Augen auf" .
Im gemütlichen Zimmer sahen , während drauben November -Stürme

tobten , Heinz und Ruth bei Weibnachtsarbetren . , ,Du Ruch fngte Hein«
plötzlich , was wünschest Du Dir eigentlich vom Christkind ? " O , „meinte
jene strciblen-d , ein Puppe möchte ich zu gerne haben . " „Na ja , das ist
mal wieder so ein rechter Kleinmädchenivunsch. ich wünsche mir ein schöneS
Marcheiibuch, wie es auf dem Settel , den ich heute morgen bekam, stand.

oninger und dasie an die Äiichdandlung in der Karlstrahe . nahe beim . „
wurden auch schon die schwarzen Lettern : . .Kinder macht die Augen aus
sichtbar un>d darunter das aufgeschlagene Buch, dessen Titel zu erraten

leid
Tu

. . _
zog Hein» fein Nötizbeftchen ans der Tasche und kitzelte sein' ii Tic ihren Zettel zur Hand uns liehen

dem Grenadittdenkmal'
>t . „Na

hmenErgebnis hinein . Dann n _
sich von ihm zur zweiten Buchhandlung hinter
> iten . Hier entspann sich wieder ein hesnges ! weiht

.. . M . . entiber der Hosavothek«. T -tesmat erkannten Ite das « uch
'

gleich mit einem Areudenjauchzer . Nun war es auch nicht melir weit zu
den nächsten Buchhandlungen . Stramm gingen die zwei di« Kaiserstrag «
hinaus bis nah « an di« Rttterstrahe , wo wlvder ein Plakat lockt« . Am
Mnrktvlar , harrte schon die fünfte Aufgabe der Lösung und den Tchluh
bildete ein« Buchhandlung in der Kreu -strah« Ausatmend und siegeS»
aeivih standen die Beiden nun da, freuen sich nach vielem Raten , Streiten .
Näschenplattdriicken aus das schön« Buch, das ihrer als Preis wartete .

AI SV

Die Keilkraft der Kräuter
Ist uralt und kann nicht angezweifelt werben . Kein Heilverfahren , die!
darf ruhig behauptet werden , ist durchgreifender als das uralte , an
Beobachiungen und Erfahrungen der Naturvölker ausgebaute und darr
Wenerattonen hindurch überlieferte . lebt wissenschaftlich begründete uu
auerkannte Pfliinzenheilverfahren . weil es auflösend und blutreiuipeud ,
dabei gleichzeitig ausbauend und ernährend wirkt . Selbst bei chronischen
Leiden . Arterienverkalkung . Asthma , Blasen - und Nierenleiden , Bleich»
sucht . Blutarmut . Blut - und Stoffwechselkrankheiten , Bronchial - un »
Lungenleiden . Daran - und Magenleiden . Lettleibigkeit , Gallensteiuleiöen ,
Sarusäureleiden , Gicht. Rheuma .

■-- - "
Herzleiden , Kropf , Drüsenleiden .
Würmern . Zuckerkraukbeit und an ^ J . .
Heilmitteln sehr gute Ersolge erzielt , lieber diese vortrefflichen und
bewährten Kräuterbeilmittel , die nach erprobten eigenen ärztlichen Re .
zevten bergestetlt werden , gibt das Büchlein „Di « Heilkraft der Kräuter
ausführlich Auskunft , welches vom Herbaria -KräutervaradieS . Philipps -
bürg 556 ( Baden ) , auf Wunsch an lederinann bereitwilligst kostenlos ver»
fandt wird . VU090

Stuhlverstopsung Nach den an den Kliniken für innere Krank -
heiten gesammelten Erfahrungen ist das natürliche ,,Fran ?-Ioses - «
Bilterwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel . In Äpoth . erh .

Zur Eröffnung des
Groß -Senders Mühlacker :

3 Schirmgitter -Stufen :
Hochfrequenz
Audion
Niederfrequenz .

Schirmgitter - Kraftaud ? on -Fernempfänger
für Wechselstrom SW 35 : RM 190 .- , Röhren RM . 67 .50
für Gleichstrom 86 35 : RM . 195 .- , Röhren RM . 52 .-

Oer moderne Fernempfänge ' der badischen Heimaiindusine , der selbst in größter Nähe des
Großsenders durch das Krattaudion vollendetste musikalische Wiedetgabe erzielt und s cheren
Fernempfang vieler Stationen außerdem garantiert . • Direkter Anschluß an das Lichtnetz

Unverbindliche Vorführung dr.rch jedes gute Spezialge [chäft I Prospekte auch auf Wun/ch durch die Hei steiler in

Schwarzwälder
# USUSl SCftW8i ' S0IM6 • '

JHÜHOOÜ 1Apparate -Bau -Anstalt wald)
Jedes Gerät mit Abstimmtabelle und Bedienungsanleitung
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Aus 0er Lansesyauptftaol .
Karlsruh « , den 23. November ISN ).

Toten vnnlaq .
Es ist Totenfest , der letzte Taq des Kirchenjahres , den wir dem

Andenken der Verstorbenen geweiht haben . In die dunkelste , freu -
denlofeste Zeit des Jahres fällt er und trauernde Ruhe liegt über
der Erde . Man wandert zu dem ernsten Friedhofe , um Kränze auf
die Hügel der Sieger im Lebenskampfe zu legen , die den dunklen ,
unbekannten Weg vorangingen , in das Reich des Todes . Die
schmerzliche Erkenntnis der Vergänglichkeit alles Irdischen wacht in
den Menschen auf . Es gibt nur wenige , die sich ihr verschliefen .

Durch die Bäume geht ein großes , dumpfes Rauschen und Flü¬
stern . — das Schlummerlied für die stillen Schläfer . Es klingt wie
ein ernster Choral . Man glaubt und hört die Zeit langsam dahin -
schreiten vom Anfang bis zum Ende aller Dinge , man fühlt , dafj
das Erdendasein mit den Hoffnungen und Wünschen , mit Glanz und
Reichtum nur eine schillernde Illusion ist , die der Todeshauch in ein
Nichts zerrinnen läfot . Man grübelt nach über das groste , ungelöste
Rätsel , warum der Tod uns so schrecklich erscheint , ein Problem ,das auch der moderne Mensch mit all seiner Klugheit nicht lösen
kann .

Alle hat der Tod gleichgemacht . Er kennt keinen Unterschied
zwischen den marmornen Grabstätten des Prunkes und dem ein -
gesunkenen Erdhaufen an der Kirchshofsmauer , auf dem kein Kreuz ,kein goldfunkelnder Name von dem Vergessenen erzählt , der sich
vielleicht freiwillig Freund Hein in die Arme geworfen hat . Alles
ist Staub und Asche geworden . Die heilen Herzen , die einst der Erde
Lust und Leid getragen , sie ruhen aus von allem Schweren , das sie
so oft im Schmerz zusammenzucken lief ?. Seite an Seite sind Fürst
und Bettler durch die Todespforte geschritten .

Trotz dieser Predigt von der Daseinsnichtigkeit empfinden wir
es ebenso tief , daß das wahrhaft Edle im Menschen nicht untergeht .
Alles Gute , alles Sck>öne , das große Gerzen und Charaktere ge-
schaffen haben , vor allem die Liebe , mit der sie uns umgaben , wir
vergessen es nicht , wenn auch der Körper längst vermodert ist . Das
Elockenläuten , die stillen Gebete klingen hinab in die Träume der
Verschiedenen , die dort unter so sanft ruhen . Noch inniger als fönst
gedenken wir ihrer , denn der Tod hat jeden Makel von ihnen ge-
waschen und selbst der Fluch endigt an der Kirchhofsmauer .

*
Ministerialrat Dr . Jmhoff , der Ende Juli d . I . nach Verlin

in das Reichsarbeitsministerium als Reichskommissar für die Durch -
führung des Reichswohnungsbauprogramms 1930 berufen worden
war . hat jetzt nach erfolgreicher Beendigung seiner Berliner Tätig -
keit , über die in der Presse mehrfach berichtet wurde , die Leitung
der Bau - und Wohnungsabteilung im badischen Ministerium des
Innern wieder übernommen . Landrat S ch o ch , der mit der Ver -
tretung von Ministerialrat Dr . Jmhosf betraut war , ist wieder als
Amtsvorstand des Bezirksamts nach Lahr zurückgekehrt .

Ehrung . Zur Feier des 60. Geburtstages des Oberrechnungsrats
a . D . Karl Höllischer fanden sich am Freitag abend zahlreiche
Mitglieder der Deutschen Volkspartei Ortsgruppe Karlsruhe im
Präsidentenzimmer der Eintracht ein , bei welcher Gelegenheit Land -
tagsabgeordneter Oberregierungsrat a . D . Bauer in bewegten
Worten dem außerordentlich verdienstvollen Wirken des Jubilars
als Schatzmeister gedachte und ihm im Namen der Ortsgruppe als
Zeichen äußerer Anerkennung unter lebhaftem Beifall der Anwesen -
den einen Blumenstrauß überreichte .

He . Kon -ert des Munzschen Konservatoriums . Die Pianistinnen
Hedwig A i a l und Emmy Hasselberger spielten oor einer
außerordentlich zahlreichen Hörerschaft mit überraschend guter Ge-
meinfamkeit Sonaten für zwei Klaviere von Johann Sebastian und
Johann Christian Bach und zwei Schöpfungen von Wolfgang Ama -
deus Mozart in der Bearbeitung von Bujoni . Beide Spielerinnen
konnten für diese klassi ' che Musik eine flüssige technische Fertigkeit
einsetzen , beide einen schönen und klangreichen Anschlag und einen
Ernst in der Kunstauffajsung der dem Ausdruck und der For,n >chön -
heit der Werke entsprach . In der klaren und gleichmäßigen Er -
sülltheit der Wiedergabe hinterließ Mozart -Busoni die stärksten
Eindrücke. Die Sopranistin Ine Marx sang bei gutem , verlässiaem
Einsatz ihrer klangschönen Stimme Arien von Georg Friedrich Händel ,
begleitet von einem Streichorchester des Munzichen Konservatoriums
unter der Leitung von Theodor lun » In einem Arioso spielte
Eduard V o l b a r t h gewandt die obligate Violine . unÄ Hedwig
Asal mit seiner Schmiegsamkeit der Klavierpart .

§ Wegen Tierquälerei gelangen zur Anzeige : eine Taglöhners -
frau , weil sie ih ^en Zughund mit seinem Wägelchen 2 Stunden lang
«m strömenden Regen stehen ließ , und ein Fuhrmann , der sein
Pferd mit einer Schaufel mißhandelte .

X Badisches Laudestlieater . Di « kommend « Tbeaterwochc dürfte lören
kiinmerischen Schwerpunkt in dem einmaligen , am Dienstag , den 25.November , stattfindenden G a ft s v i e l des unter Leitung TokujiroTsntsuis stehenden javanischen Schau sviel - (? nsembles
finden . Di « Javaner spielen Primitives . Ero . isch -Historilches . Aber sie
stillen es — nach bisher übereinstimmendem Urierl der beruseten Kritik —
mit großer Schauspielkunst , mit let - ter Exaktheit des körperlichen und mit
«inem Reichtum des seelischen Aufdrucks , der alles fremde und Entlegenevergessen läht . Es ist nicht zu befürchten , daft Wesentliches der von ihnen
gespielten einaktigen Dramen unverstanden bleibt . Jedem Stiick geht eine
klare Erläuterung in deutscher Sprache voraus . Einen Hauptreiz dieser
javanischen Tbeaterkunst bilden die eingeflochtenen »Volks - . Masken - und
Schwerttänze , deren technische Vollendung und mimische Ausdruckskraft
unstreitig die höchste Stufe des Möglichen erreichen .

( 1) Karl ÄIe » le - 5koniP0sition >>-ÜIl>cud . Von Herrn Karl Blenle ,dessen SN. «Geburtstag in diesem Jahr « mit vielen Ausfuhr » igen seiner
Werke gefeiert wurde , kommen am Mittwoch . de .i 2t!. d . M ., abends 8
llbr . Im KünfUerhuus -Saal neben Liedern mit Klavier und Streich -
auartett -Begleitung die Violinsonate in G - inn - und das Streichsu .irtett
in a - moll zur Aufführung , lieber letzteres Werk urteilt « kürzlich die
Berliner Zeitung „ Welt am Montag " : das neuzeitliche a - moll O. u .irtett
von Karl Blenle entzückte , zumal in seiner 2 . Halst « , die einen seltenen
Meister verriet , einen Auserwählten , einen im Reiche der Kammermusik
Kommenden . Auch d« n Ausführungen des Abends , dem Stuttgarter
Kleemann -Ouartett . der Sopranistin Helene Gerau irnd dem Pianisten
stranz Konloitfchnv geht ein ausgezeichneter Rus voran . Der Karten -
verkauf liegt in den Händen der Musikalienhandlung und Konzertdircktion
frrit ? Müller Kaiser - Ecke Waldstrnfte . ieleson 388.

Krankenversicherung n. Notverordnung
Man schreibt uns :
Von der Notverordnung des Reichspräsidenten vom 26. Juli

1930 hat wohl nichts so stark die Oefsentlichkeit beschäftig , wie die
Abschnitte , welche die Aenderungen in der Krankenversicherung be-
treffen Die starke Anteilnahme der breiten Massen ist ohne wei -
teres erklärlich , ta mehr als zwei Drittel der gesamten Bevölkerung
un ' eres Reiches von diesem Zweige der Sozialversicherung erfaßt
werden . Aus die 'em Grunde stand auch bei der letzten Reichs -
tagswahl die Notverordnung , >oweil sie auf die Krankenversicherung
Bezug hatte , oftmals im Vor ergründe des Wahlkampfes und wurde
je nach dem Parteistandpunkte des einzelnen Wählers gutgeheißen
oder abgelehnt . Daß bei uns in Baden die Gemüter sich über die
Notverordnung , die im übrigen vorbehaltlich gesetzlicher Regelung
Anwendung findet , noch nicht beruhigt haben , ist ein Ausfluß der
Kommunalwahlen . Man läßt sich auch bei diesen die Gelegenheit
nicht entgehen , die Notverordnung als Kampfmittel gegen die Re -
gierungsparteien zu benutzen . Unter diesem Gesichtswinkel
muß sicherlich der kürzlich an dieser Stelle erschienene Artikel
„Gefahren für Krankenkassen - Patienten " gewertei
werden . Da er in seinem sachlichen Inhalt den tatsächlichen Ver -
Hältnissen nicht vollauf gerecht wird , soll er hier nicht unwioer -
sprocben bleiben .

Nach dem Inkrafttreten der Notverordnung sind in zahlreichen
Erlassen und Rundschreiben des Reichsarbeitsministers und durch
Abmachungen der Krankenkassen mit den Apothekern die Bestim -
mungen über die Aenderungen der Krankenversicherung in einem
den Versicherten günstigen Sinne interpretiert oder es sind

sonstige Milderungen eingeführt worden .
Diese beziehen sich in erster Linie aus die Entrichtung der Gebühr
von 50 Pfg . bei Entnahme eines Krankenscheines bei einzelnen
Krankenkassen auch Behandlungsschein genannt , und die Beteiligung
der Versicherten an den Arzneikosten , ebenfalls mit 50 Pfa . für
jedes Rezept , jedoch nicht mehr als die wirklichen Kosten der Arznei .

Bereits in seinem Rundschreiben vom 2 . August ds . Js . wies
der Reichsarbeitsminister darauf hin . daß die Vorschriften über die
Krankenscheingebühr und die Heilmittelkostenbeteiligung keine
Voraussetzung für die Gewährung der Kranken -
Hilfe seien . Sie enthalten nur eine Auslage , mit welcher der
Anspruch auf Krankenhilfe beschwert ist : damit ist z . B.

die nachträglich « Entrichtung der Krankenscheingebühr
vereinbar , insbesondere in dringenden Fällen . Die Krankenschein »
gebühr und die Heilmittelkostenbeteiligung haben die rechtliche
Natur von Sonderbeiträgen neben dem allgemeinen Beitrag . Ent -
richtet z. B . der Arbeitgeber für den Versicherten die Krankenschein »
gebühr , so kann er bei der Lohnzahlung den Betrag vom Barlohn
abziehen . Auch kann die Krankenkasse eine rückständige Kranken -
scheingebühr durch Anrechnung auf das Krankengeld einziehen .

Wenn somit schon die Zahlung der Gebühr nicht die Voraus -
sstzung für die Ausstellung eines Krankenscheins ist — insbesondere
nicht in dringenden Fällen — so sieht die Notverordnung noch vor ,
daß die Gebühr für Versicherte mit einem täglichen Grundlohn von
nicht mehr als Rm . 4 .— bis auf die Hälfte ermäßigt , anderseits für
Versicherte mit einem Grundlohn von mehr als RM . 7.— um die
Hälfte erhöht werden kann . Beide Leistungen sind nicht vonein -
ander abhängig , sodaß al ô die Versicherten , die in den Organen der
Kassen die *7» Mehrheit haben , die Möglichkeit besitzen , für Ver -
sickerte mit geringem Grundlohn die Krankenscheingebühr zu er -
mäßigen . Die Kassensatzung kann ferner die Gebühr auf 25 Pfg . er -
mäßigen bei gleichzeitiger und gleichartiger Erkrankung mehrerer
Familienangehöriger .

Wegen der Entrichtung der Krankenscheingebühr durch
Arbeitslose

hat der Reichsarbeitsminister in einer Verfügung vom 8 . Oktober
ds . Js . ausgeführt , daß eine evtl . in der Satzung einer Kranken -
lasse vorgesehene Senkung der Gebühr auf 25 Pfg . auch
den entsprechenden Erwerbslo »engrupp >>n zugute kommen müsse. In
den ersten Tagen nach dem Empfang der Arbeitslosenunterstützung
wird der Arbeitslose die Gebühr sofort entrichten können . Ist dies
im Augenblick nicht möglich , so kann der folgende Weg gewählt
werden : Der Arbeitslose bestätigt bei seiner Kasse nach einem Vor -
druck den Empfang von 50 Pfg . aus der Arbeitslosenunterstützung
die demnächst fällig wird ; die Kasse übersendet die Empfangsbelchei -
nigung an das zuständige Arbeitsamt . Dieses vermerkt in geeigneter
Wei ' e die Teilzahlung und überweist nach der Auszahlung der Ar -
beitslolenunterstützung den Teilbetrag an die Krankenkasse . Bei
arbeitsunfähigen Arbeitslosen kann die gestundete Gebühr vom
Krankengeld abgezogen werden .

Wie schon mehrfach betont kann in dringenden Fällen vi«
Kiankenhilfe . insbesondere die ärztliche Behandlung , ohne Kran »
kenschein begonnen und derselbe nachhergeholt
w e r . e n . Als dringender Fall so führt der Reichsarbeitsminister
in einem Schreiben vom 8 v . M . an d e Regierungen der Länder
aus . kann es gelten , wenn die Beratungsstelle für Geschlechiskranke
einem Geschlechtskranken bescheinigt daß er der Behandlung bedürfe .
Aus Grund solcher Bescheinigung wird aNo der vorläufige Beginn
der Krankenhilfe und die nachträgliche Beibringung des Kranken »
Scheins möglich >ein , Auch bei Tuberkulösen kann Die Behandlung be»
gönnen und der Krankenschein nachträglich geholt wer . en , wenn die
Fürsorgestelle die Dringlichkeit besonders bescheinigt .

Wegen der Kostenbeteiligung der Versicherten an d«n Arznei «
Mitteln

ist auf die Vereinbarung der Krankenkassen -SpitzenverbSnde mit dein
Deutschen Apotheker - Verein vom 21 . August d . I . zu verweisen . Nach
d ' eser wird eine Krankenkasse , falls von dem Versicherten die Gebühr
von 50 Pfg für das Rezept nichi zu erlangen ist , den vollen Kosten -
betrag . er Verordnung bezahlen , wenn es sich um nachts ausgest llte
Rezepte handelt oder wenn unzweideutig zu erkennen ist . daß die
Nichtanwendung des verordneten Mittels das Leben des Kranken
ernstlich be roht . oder wenn die Zahlung nach gewissenhafter Prü -
fung durch den Apotheker im Augenblick und auch hei kurzfristige ?
Stundung über die Kräfte des Versicherten hinausgeht .

Man ersieht aus dem Vorstehenden , daß in dringenden Fällen
die Bestimmungen der Notverordnung die Inanspruchnahme der
Krankenkassen nicht unmöglich machen . Alle Pressenachrichten
über Todesfälle o er Weiterverbreitung von ansteckenden Krank »
heiten , infolge nicht rechtzeitiger oder ganz unterbliebener ärztlicher
Hilfeleistung haben sich bis jetzt bei näherer Nachsorjchung durch
das Reichsarbeitsministerium als stark übertrieben oder aber als
gänzlich unwahr herausgestellt .

Nicht zu vergessen ist, daß die Notverordnung auch
eine erhebliche Senkung der Kassenbeiträge

im Gefolge gehabt hat . Der durchschnittliche Jahresbeitrag soll nach
reichsarbeitsministerieller Schätzung von 110 auf 90 RM . zurückge»
gangen >ein . Dieser Ersparnis an Beiträgen stehen Die Ausgaben
für Krankenscheine und der Arzneikostenanteil gegenüber , die ledoch
weit unter der Beitragsersparnis liegen . In Wirklichkeit ist also
das Endergebnis eine Entlastung der Versicherten und keine Be «
lastung .

Schließlich muß noch daraus hingewiesen werden , daß die Not¬
verordnung einen nicht unerheblichen Ausbau der Leistunge «
vorgenommen hat , sei es . daß bisherige freiwillige Mehrleistungen
der Kassen in Pflichtleistungen umgewandelt wurden , sei es . daß
neue Leistungen eingeführt wurden .

Zu der elfteren Gruppe gehört besonders
die Einführung der Familienhilfe als Pflichtleistung .

Wenngleich zahlreiche Krankenkassen Familienhilfe bereits seit lan «
ger Zeit als freiwillige Leistung gewährten , so waren es doch geradedie die breiten Volksmassen betreuenden Ortskrankenkassen , die sich
hierin große Beschränkungen auferlegten und meistens Familien »
Unterstützung nur in ganz geringem Ausmaße leisteten . Nicht nur ,
daß Familienhilse jetzt bis zu 13 Wochen Pflichtleistung geworden
ist — als Mehrleistung kann sie bis auf die Dauer von 26 Wochen
erweitert werden — sondern überdies ist ärztliche Behandlung in
gleichem Umfange wie Versicherten zu gewähren . Auch die ' es ist
gegenüber dem früheren Zustande ein nicht zu unter,chätzender Vor »
teil , da vor Erlaß der Notverordnung die Kassen , sofern sie über »
Haupt Familienhilfe gewährten , ärztliche und zahnärztliche Hilfe
meist in nur kleinem Ausmaße gewährten . Ebenso verhielt es sich
bei der llebernahme von Arzneikosten , deren Kosten nunmehr bis
zu 70 Prozent von den Kassen getragen werden können .

Zum Schluß soll noch die Bestimmung der Notverordnung Er «
wähnung finden , nach der bei dem Tode eines Versicherten der über «
lebende Ehegatte , wenn er nicht selbst auf Grund eines Reichs «
gesetzes für den Fall der Krankheit versichert ist. die Mitgliedschaft
unter dewelben Voraussetzungen und in derselben Weise wie ein
Mitglied fortsetzen kann . Hier handelt es sich um eine Leistung die
für die Hinterbliebenen eines Versicherten von weittragender Be «
deutung ist und einem oft geäußerten Wunsche aus den Kreiien der
Versicherten entgegenkommt .

Zusammenfassend darf gesagt werden , daß bei gerechter Würdi «
gung der Notverordnung des Reichspräsidenten vom 26. Juli d . %,
soweit sie die Krankenversicherung betrifft , nicht nur Nachteile für
die , Versicherten festzustellen sind , sondern auch gewisse Vor «
teile , deren Wert gerade in den heutigen Zeiten der Wirtschafts «
lrije nicht verkannt werden sollten . — n .

(
~~

Boranzeigen der Veranstalter . |
. . . W . Bennys 40 Zigeuner - Sinfoniker Wielen ! Das eilige Gastspiel
dieser in 10 kurzer Zeit b« rühmt gewordenen größten un -d bcsten Zigeuner -
Kavelle der Welt wird ein musikalisches Ereignis von besonderer eigen -
artiger und romantischer Prägung für unsere Stadt werden . DieseÄlgeun « : mutz man gehört haben , um zu erfahren , was Musik ist und
woher sie kommt . Wer um er» beglückendes , eigenartiges und köstlichesErlebnis reicher werden will , sollte nicht versäumen , dieses Konzert am
heutige « Sonntag , abends 8 Uhr in der großen Nesthalles zu besuchen .

5 Uhr ununterbrochen bis zum Boginn bei der westlichen gesthallekasse .X Arbcitertildungs - Bereiii . Einen sehr interessanten Lichtbilder -
Vortrag veranstaltet der verein Montag , den 24. November im
Saale seines Bereinshauses . Rudolf K a st n e r spricht über „ Winter -
tage im Schwarzwald " und wird dabei eine große Neiihe Lichtbilder vor --
führen .

) ( Kaffee Roland . Die große Attraktion Iren und L u e i a n . die
von hier aus nach Hamburg , Alfterpavillon . kommt , ist heute Sonntag
nachmittag 4 Uhr und abends 8 Uhr im Kasfee - Kabarett Roland zu hören

) ( Co » S-Erv « rimental - Vortrag im Eintrachtsaal . Auf den am Mon .
ta « , den 24. d , M „ 20 Uhr , stattfindenden Vortrag sei nochmals hin -
gewiesen . Hardt spricht über seinen Besuch in GaNSvach tZcileist und

über „Das Rätsel von KonnerKreuth ' ob»« dabei d«n letzten Worten de«
Wissenschaft und der Kirche vorzugreifen . Der Kartenverkauf liegt in den

fänden
der Musikalienhandlung und Koujertdirettio » Friv Müller .

aiser - Ecke Waldstraße , Teleson 38S. ^

Geschäftsgeheimnisse
dürfen eigentlich nicht oerraten werden , aber es ist von höchstem
Interesse wie ausgezeichnet der Spielwaren - Einkauf der
Gefchw. Knopf organisiert ist . Kaum ist das Weihnachtsfest vorüber ,
ô eilen die Einkäufer in die Industriegebiete suchen die neuesten ,
schönsten Muster aus den reichhaltigen Ausstellungen . Handel « die
äußersten Preise aus , vergleichen die Qualitäten , berücksichtigen die
besonderen Wünsche der Kundschaft . All diefe monatelangen Be «
mühungen kommen in der reichhaltigen Auswahl der großartigen
Ausstellung in der 2 . Etage Mgute und man staunt über den guten
Geschmack, über die Anpassungsfähigkeit der Spielwarenherstellung
an die zeitgemäße Technik und wundert sich außerordentlich über
die spottbilligen Preise . Spielwaren sind immer die Stärke der Firma
Eeschw. Knopf gewesen ; in diesem Jahr aber ganz besonders .
Daher Spielwaren immer von Knopf !

r z
Herrengarderobe nach Mass
in vornehmster Eleganz und tadelloser Paßform

Josef Goldfarb
Kaiserstrasse 181

EIL 12 IE
kaufen Sie jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Eroprinzenstraße 3 , am Rondellplatz

in größtes
Auswahl .

RriPFlIfTKrfllÜOP S ,eti )l n und preiswert angefertigt tu der
DrieiUmäUIiaye Druckerei s . ibicrgcrtcn «Badttche Presse ) .

Also vorbeugen , sch ' ank werden
und jun » bleiben ! Aber nicht mit
unnötigen Anstrengungen oder
lästigen Hungerkiren . Einfach
lä ' lieh den angenehm schmecken¬
den gesunden und ärztlich emp - \
fohlenen Dr . Ernst R ch ers

FrilhstUckskräMtertee
trinken Er maCi .t scnlarik und elastisch ,
hält iun * unü leistungsfähig San Rat
Dr . A. D . i. A. sehreibt : Der Te« ha * mir gutt
Dienste geleistet , bin 16 Pfund leichter geworden
und frischer , wi * iO Jahre junger . 1 Paket
Mk . 2. - , Kur = 6 Pakete Mk . 10.—. In
Apotheken und Drogerien , wo nicht :
„ Hermes ** Fabr k pharm , kosm . Präp .,

München , SW / , Güllstratte7 .

AUTO-GAU
in mod . Bauweise aus :

MlecHfa !il < Beton
Stahitora

Rlagazin -Reqaia
Eiserna Fahrradstander

Wolf Netter & Jacohi -Werke
Bühl in Baden .

finerisider Avr
Mdtlige ! ^
Es ist
der Lautsprecher , der
zu Ihrem Empfangsgerät paßt:
8einerTonqualität gleichkommt ;
seiner Endröhre angepaßt ist;
deren volle Leistung bewältigt ,
ohne übersteuert zu werden ;
auch in Form und Farbe dem
Stil des Empfangsgerätes

entspricht

Sie finden ihn in der Reihe»
unserer Lautsprecher

GEALION

CANTQLA RM

für Empfänger mit
Kraft - Endröhren

RM 98, .
In

mit Umschalter luxusausfUhrunfl
für einfache oder

Schirmgitter -
En d rö h rt

RM 118,'

für Empfänger mit
• infachen Endröhren

RM 36, -

VERLANGEN SIE BEI IHREM RADIOHÄNDLER AUSFÜHRLICHE DRUCKSCHRIFTEN !



Rei (Si § : PorzeIlan : W otlie
Sonderbeilage der Badischen Presse

' vom 23 . bis 30 . Norember1930 !

Warum Porzellan ?
Von Professor Dr. R. Ricke , Charlottenburg .

Der Erfindergeist des Menschen ruh , nte . Von zwei Seiten
wurde und wird er stets von neuem angespornt : von dem Bestre-
®e" . di » menschliche Leben an sich bequemer und angenehmer zu« ^stalten, und von dem Wunsche , sich von den Gütern dcs Lebens' ">en möglichst reichen Anteil zu sichern. Verbesserung der äusseren
^ebensbedingunflen der Gesamtheit und Gewinnsucht des Einzelnen>>nd die Triebfedern , die zu allen Zeiten Tausende von Erfinder -
«ehirncn nicht zur Ruhe kommen ließen
. In Zeiten , die wir bei unserem bürfiiccn Wissen um die Entwick¬
lungsgeschichte des Menlchen und seiner Kultur als ..vorgeschichtliche"
Zeichnen , wird der Wunsch der leichteren Befriedigung der all -' Wichen Bedürfnisse die Haitpltriebfeder für neue „Erfindungen "
?ewes : n sein . Das Tempo der Entwicklung der auf neuen Er ' in-
jungen und Verbesserungen sich aufbauenden Zivilisation war lange
Seiten hindurch ein äußerst langsames und b ? ieb es au<b bis fast' » unsere Tage Hinein . Je mehr sich ein technischer Fortschritt in
.Schern Gewinn des Erfinders auswirkte , umso größer wurde die
Ml derer die ihre Arbeit und ihr Denken zui solche teckinjschen
Feuerungen konzentrierten , und je mehr sich wiederum die Technik' » «wickelte und die Bedürfnisse zunahmen , umso reicher und viel-
I' ltiger wurden die sich bietenden Möglichkeiten Das Tempo des
kchnilchcn Fortschrittes ist heutzutage ein so beschleunigtes, daß fast

jiver Tag Neuerungen bringt , die schon nach wenigen Monaten oder
^ hren wieder als veraltet und überholt gelten . Und doch £ ibt
. 2 zahlreiche technische Errungenschaften die Hüchstleistunflen dar-

°.^ n und daher nicht veralten und nicht überholt werden. Ein
>»»ches Produkt der Technik ist das Porzellan .
. Zwar schreitet auch auf dem Porzellangebiete die EntwicklungM , doch erstrecken sich die Neuerungen und Verbesserungen hier

wesentlichen auf den Herstellungsprozeß. Das Erzeugnis selbst
»n in den zwei Jahrhunderten , seit Deutschland das Por -' »an erfand uiü> eine führende Rolle auf dem Gebiete seiner Her-
Teilung spielt , nur wenig geändert , wenigstens, wenn wir hier nur

Porzellan des täglichen Lebens im Auge haben . Natürlich ist
• Qualität im Laufe der Zeit nach manchen Richtungen hin

worden, im Wesen ist es stch jedoch gleich geblieben.
. Vielerlei Stoffe hat man zur Anfertigung häuslicher Geschirre
ftywindt , ehe das Porzellan seinen Einzuo in jeden Haushalt hielt ,und TrinkgeMe aus porösem , unglasiertem Ton , aus Metall .
^ emailliertem Eisen , aus Fayence . Steingut , Steinzeug , sie alle
■
j? t>cn Porzellan Play machen müssen . Und es ist nicht zu

gesagt , wenn wir behaupten , daß auch auf viele Jahrzehnte hin-
Porzellan das bevorzugte Material für diese Zwecke sein

h Es ist eine alte Erfahrung , daß der Mensch das Gute , das? taglich genießt , nicht genügend zu würdigen weiß Wie viele
Wuschen denken wohl daran , was ihnen Johann Friedrich
5°ttger vor mehr als zweihundert Iahren mit seiner Erfindung
j
*s Porzellans geschenkt hat ? Der Porzellanteller , von dcm

täglich essen , erscheint uns als eine solche Selbstverständ -
wir es uns gar nicht vorstellen können , wie man

ohne dieses Material hat auskommen können ! Denken wir
v "s nur wenige Jahrzehnte zurück. Das . .echte" Porzellan galt

noch als ein gewisser Luxus , den sich nicht jeder leisten
^ "Nte, und die wohlfeileren Steingutgeschirre fanden sich auf
^^ lcher Tafel , wo heute Porzellan steht . Es ist ein gar nicht
S0tt> genug zu veranschlagendes Verdienst unserer Industrie , daß

i S verstanden hat , ihr« Fabrikationsmethoden so weit zu
.^ bessern und zu verbilligen , daß Porzellan nicht mehr wie
»in nur das Heim des Wohlhabenden schmückt , sondern zu

unentbehrlichen Bestandteil jedes Haushalts geworden ist.
^ Porzellan ist aus mehr als einem Grunde das gegebene

iaterigl für Geschirr . Seine Vorzüge sind derartig
. ?genfällig. daß es überflüssig erscheinen möchte , sie
fr * einzeln aufzuzählen . Die Möglichkeit, sich in jede
??uebige Form bringen zu lassen , hat das Porzellan aller-'"83 mit anderen Wertstoffen, wie Steingut und Stein -
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zeug gemein. In Festigkeit und Haltbarkelt übertrifft es auch weder
Meiall noch Steinzeuq . wenn auch das Steingut in dieser Beziehungeinen Vergleich mit Porzellan meist nicht ausnehmen kann . In einer
Beziehung steht das Porzellan jedoch einzig da : es besitzt jene eigen-
artige , vor illen keramischen Erzeugnissen nur ihm zukommende
Transparenz und läßt sich so dünnwandig herstellen daß diese
Transparenz in höchstem Maße zur Geltung kommt . Und dann
— wchl die wertvcllste Eigenschaft aller Porzellans eschirre — stellt
Porzellan das sauberste und hygienischste Matena ! , das man sich
denken kann. Die Glasur ist von absoluter Widerstandsfähigkeit
sowohl gegen Hitze wie auch gexen jede chemische Einwirkung : ste
reißt nicht , wie wir es bei Steingut häufig sehen , und ist nahezu
unbegrenzt haltbar . Die glatte , weiße ' Glasuroberfläche gestatteteine peinliche Sauberhaltung und selbst eine abgestoßene Ecke be -
einträchtigt diese Sauberkeit nicht , wie bei Steingut , dessen poröser
Scherben nach Beschädixung der Glasur jede Flüssigkeit aufzusaugen
vermag.

Der Porzellanscherben an sich ist . was manchen wohl noch nicht
zu deutlich zum Bewußtsein gekommen >ein wird , absolut unver -
wüstlich . Alle anderen Werkstoffe fallen mit der Zeit einer Zer-
störung anheim . Natürliche Gesteine verwittern allmählich : Metalle
werden durch Witterungseinslüsse mit der Zeit unansehnlich und
schließlich zerstört : Glas fällt irüher oder später auch atmosphärischen
Einflüssen zum Opfer , Porzellan jedoch wird noch nach vielen Jahr -
Hunderten ein Zeuge unserer heutigen Kultur sein.

Daß Porzellangeräte zerbrechlich find , ist allerdings ein Nachteil,
doch einer , den es mit rllen anderen keramischen Slofsen teilt . Ein
unzerbrechliches Porzellan , wie manche sparsame Hausfrau es sich
vielleicht wünschen möchte , ist eine technisch» Unmöglichkeit und wäre
für unsere Industrie auch kein erstrebenswertes Ziel , da sie ja auch
fabrizieren und leben will !

Ist es bei den geschilderten Eigenschaften des Porzellan » zu
verwundern daß es im täglichen Leben in Form von Gebrauchs-
und Kunst^ egenständen eine so hervorragende Rolle spielt ? Wäre
es nicht vielmehr verwunderlich, wenn jemand auf die 'es Material
verzichten wollte? Jedes Material muß zu deinem Rechte kemmen ;
die Grenzen der Verwendungsmöglichkeit stellen sich sehr bald von
selbst heraus . Man wird viele kunstgewerbliche und Kunst" ?gen »
stände aus Metall . Marmor . Holz . Bronze Steinzeua oder Stein »
gut anfertigen : für manche Zwecke des Haushalts und des tätlichen
Lebens ist Steinzeug oder Steingut das geeignete Material , als
Eßgeschirr wird jedoch stets Porzellan seinen Platz behaupten , ebenso
wie es luch für Kunstgeaenstände und Zieroeräte ein einzigartmes
und dabei verhältnismäßig wohlfeiles Material darstellt . Freuen
wir uns . daß gerade dieses , nach jeder Richtnna hin hochwertige
Material bei uns in Deutschland in solcher Qualität und Menge
hergestellt wird , daß wir bierin nicht , wie leider bei so manchen
anderen Stoffen , auf das Ausland angewiesen sin?»

Wer deutsches Vorzellan kauft, verschönert nicht nur sein Heim,
sondern gibt deutschen Fabriken Arbeit und deutschen Arbeitern
Brot .

Porzellan ist Hygiene .
Die diesjährige IV. Reichs-Porzellan - Woche , die In der Zeit

vom 23. bis 30. November 1330 stattfindet , steht unter der Devise
„Porzellan ist Hygiene ".

Während dieser Woche werden durch besondere Dekorationen
der Schaufenster und Geschäftsräume, Ausstellungen der Spezial -
geschäfte , Filmvorführungen usw . die Vorzüge des Porzellans wie
folgt unterstrichen :

Porzellan wird von keiner im Haushalt vorkommenden Sub «
stanz angegriffen .

Porzellan verändert niemals Geschmack und Farbe der darin
gekochten und aufbewahrten Speisen.

Porzellan ist hart und widerstandsfähig auch gegen starke me»
chanische Einwirkungen .

Porzellan ist leicht zu reinigen . Die harte Glasuroberfläche die-
tet Bakterien keine Entwicklungsmiglichkeit.

Porzellan ' enthält nur völlig giftfreie Rohstoffe.
Porzellan splittert nicht und wird nicht haarrissig , selbst

eventuelle Bruchflächen sind dicht , da auch der Scherben dicht isü
Porzellan hält Speisen und Getränke wegen seiner schlech«

ten Wärmeleitfähigkeit lange warm.
Porzellankochgeschirre gewährleisten ein lanafames , gleich«

mäßiges Kochen , das dem Geschmack und der Bekömmlichkeit
der Speisen förderlich ist .

Porz <llan besitzt außerdem noch ein appetitliches , blendend
weißes, sauberes Aussehen.

Seine vielseitige Gestaltungs - und Verzierungsmöglichkeit
befriedigt die höchsten ästhetischen Ansprüche .

IMGStets ca

Tafel und Kaffeeservice
auf Lager , vom einfachsten bis feinsten Dekor

Markenporzellan , für 12 Personen
i aieiservice 39 .5« 45 .50 s .so bis soo .—

Kaffoocorv/iro für I ? Personen m/DesserttellerrxdiieBöervice , 2 .50 15 .50 17 .so 25.50 bis iss .—
Sie finden bestimmt das Richtige

Oesehenisus u/ohischlegel
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Mark 45 .—
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^
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wicklungsmöglichkeitfür Bakterien - KeineSplitter- Leich¬
teste Reinigungsmöglichkeit • Immerappetitlichu . sauber
BeachtenSie in der Woche vom 23 .- 30 . November1930
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SüdwestdeutsdieJndustrie -undWirfschaffs-Zeitung
Zur Lage der südwestdeutschen Wald - und Holzwirtschaft :

Forderungen der Waldbesitzer.
In Waldbesitzerversammlungen in H a u s a ch und Oppenau

wurde bei Besprechung der derzeitigen Holzmarktlage unabhängig
voneinander jeweils aus der Versammlung heraus der Antrag ge-
stellt (ber einstimmig Annahme fand ) , erneut die Regierungsstellen
und die Reichsbahnoerwaltung auf die Not der Wald - und Holz -
Wirtschaft auch bei dieser Gelegenheit in besonderer Weise auf -
merksam zu machen .

Die Versammlungsteilnehmer waren sich darin einig , daß der
Waldbesitz zur Besserung seiner Lage und zur Verhütung einer völ -
ligen Katastrophe an Selbsthilfe alles unternehmen muß , was
irgend möglich ist. Sie waren sich aber auch darüber im klaren , daß
diese nur ein Hilfsmittel sein kann und das ; , falls das Uebel an
der Wurzel gefaßt werden soll, eine Aenderung in der Be -
Handlung von Wald und Holz bei der Führung der Handels -
Verträge Platz greifen muß . Es muß aufhören , daß immer nur
Wald und Holz die Opfer bringen müssen für andere Wirtschafts -
zweige . Bei der bisher geübten Vernachlässigung der Wald - und
Holzwirtschaft ist es soweit gekommen , daß nicht nur die Waldwirt -
schaft zum gewinnlosen Betrieb herabgesunken und das einst blühende
badische Sägegewerbe mit seiner Arbeiterschaft dem Ruin entgegen -
geht . Die Krise hat sich bereits dahin verschärft , daß das ein -
heimische Holz zum großen Teil überhaupt nicht
mehr verkauft werden kann , während gleichzeitig Mil -
lionen von Festmetern aus dem Ausland für Hunderte von Mil -
lionen Mark eingeführt werden . Daß dieser Zustand ungesund , un -
natürlich und auf die Dauer unmöglich ist. dürfte für jedermann ,
der ihn erkennt . Aar sein . Die Versammlungen weisen daher die
Oeffentlichkeit auf diesen Zustand hin und fordern entsprechende
Hilfsmaßnahmen und besseren Schutz der heimischen Produktion .
Auch wurde es von den Waldbesitzern nicht verstanden , daß gerade
die badische Regierung im Reichsrät für die Holzzollermäßigung ge-
stimmt hat .

Die Versammlungen sprachen auch den Wunsch aus , daß die
Frage der vermehrten Verwendung einheimischen
Holzes nicht nur mit Worten , sondern durch eine Verordnung ,
wie sie der B .W .V . vorgeschlagen hat , geregelt wird .

Von der Reichsbahn wurde Senkung der R a h f r a ch t e n , Ve -
feitigung der Holzdurchfuhrtarife , die unserer Sägeindu -
ftrie ihren Absatz im Westen geraubt haben , — überhaupt ver -
mehrte Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse des Erenzlandes Baden
verlangt . Auch kam zum Ausdruck , daß die derzeitige Steuerlast ins -
besondere bei den unzureichenden Holzerlösen , die keine Rente mehr
übrig lassen , vollständig unerträglich geworden ist.

Die Waldbesitzer möchten endlich rettende Taten sehen und nicht
nur immer Worte hören .

Zur Finanzreform und Handeispolitik .
Stellungnahme der Arbeitsgemeinscheft der Edelmelall -

und Schmuckwarsnindustrie .
Die Arbeitsgemeinschaft der Edelmetall - und Schmuckwaren -

industrie hat vor einigen Tagen ihre Herbsttagung in H e i d e l -
b e r g abgehalten . Außer einer Reihe von Fachfragen hat sich die
Tagung auch mit der allgemeinen Lage der deutschen Wirtschafts -
und Handelspolitik besaßt . Es wurde anerkannt , daß das Finanz -
Programm der Regierung als geeignete Grundlage für die Ord -
nung der Reichsfinanzen , welche unbedingt die wichtigste
Voraussetzung aller Politik und aller Wirtschaft in der nächsten Zeit
sein muß , gelten kann . Allerdings nur unter der Voraussetzung , daß
es gelingt , die Wirtschaft vor neuen steuerlichen Lasten zu bewahren ,
wobei es sich nicht nur um die Steuern des Reiches , sondern um die
Gesamtsumme der Lasten von Reich . Ländern , Gemeinden und
Sozialversicherung handelt . Auf die Dauer sind jedoch auch die
gegenwärtigen Lasten nicht zu tragen ; ihre Verminderung muß
durch eine allgemeine Reichs - , Verwaltung ?- und Steuerreform er -
reicht werden . Für eine endgültige Ordnung im Reiche und in der
Wirtschaft ist ferner eine durchgreifende Neuregelung der
untragbaren Tributlasten notwendig , die jährlich fast
zwei Milliarden Reichsmark dem deutschen Wirtschaftsleben ent -
ziehen . Wenn man den Arbeiten auf dem Gebiete der Finanzen mit
einiger Hoffnung entgegensehen kann , so erweckt die deutsche
Handelspolitik der letzten Zeit die allerschwersten Bedenken .
Unsere verarbeitende Industrie ist nicht nur zur Beschaffung der
Rohstoffe und zur Bezahlung der Zinsen für unsere auswärtigen
öffentlichen und privaten Schulden , sondern auch für die Beschäfti¬
gung ihrer Arbeiter in außerordentlich großem Umfang auf die
Ausfuhr angewiesen . Sie wird dabei aber außer durch die Wirt -
schaftskrise , vor allem durch die einseitige rücksichtslose, nur agrarische
Interessen berücksichtigende Handelspolitik der deutschen Regierung
auf das schwerste geschädigt . Die Edelmetall - und Schmuckwaren -
industrie . die infolge ihrer ausgedehnten Reisetätigkeit in enger
Fühlung mit ihrer auswärtigen Kundschaft lebt , muß deshalb zu
ihrem Bedauern feststellen , daß das Mißtrauen gegen die
deutsche Handelspolitik gerade bei unseren besten
Kunden ein bedrohliches Maß angenommen hat ,
weil man sich gegen die Einfuhr aus diesen Ländern so heftig wehrt ,
obgleich unsere Ausfuhr dorthin viel größer ist. Schlimmer ist noch ,
daß gewisse Erscheinungen , die allerdings zu unserem Glück ni ^ t
für die Vraxis von Bedeutung geworden sind , unsere Handels -
Politik dem Vorwurf ausgesetzt haben , sie verstoße gegen Treu und
Glauben . Die Folge ist, daß unsere Konkurrenz uns mit Erfolg zu
verdrängen sucht. Wir warnen deshalb nicht nur im Interesse der
Industrie , sondern auch im Interesse der Arbeitnehmerschaft und des
ganzen deutschen Volkes davor , die hier aufgetauchte Gefahr zu
unterschätzen , und verlangen die Fortsetzung unserer bewährten
Handelspolitik auf Grundlage der Meistbegünstigung .

Die zweite Wirtschaftskonferenz in Genf :

Leeres Stroh wurde gedroschen.
Handelsministerkonferenz oder zweite Wirtschaftskonferenz des

Völkerbundes benannte man die Zusammenkunft in Genf . Die Han -
delsminister sind jedoch zumeist durch wichtige Aufgaben im eigenen
Lande zurückgehalten , bei der weltwirtschaftlichen Krise recht erklär -
lich ! An Material gebrach es der Konferenz nicht . Die Sichtung
ergab jedoch von vornherein , daß man über die wichtigsten in Vor -
schlag gebrachten Punkte doch nicht einig werden , nicht einmal wei -
terkommen würde . Dazu gehört in erster Linie die Meistbegün -
st i g u n g s f r a g e , die von vornherein bis zur nächsten Tagung des
Wirtschaftsausschusses im Februar nächsten Jahres vertagt werden
mußte . Man kam über die Kardinalfragen , wie unbegrenzte Meist -
begünstigung oder Zulassung von Kontingenten nicht zur Einigung .
Man fand keine Formel für eine allgemein gültige Auslegung der
Klausel , konnte somit auch keinen Beschluß fassen , auf Grund dessen
die Wirtschaftskonferenz ihre Verhandlungen zur Sache hätte begin -
nen können . Somit blieb als Ausweg nur die Vertagung .

War damit das Mittelstück aus dem früher aufgestellten vorläu -
figen Programm herausgebrochen , so sind auch die weiteren zur Dis¬
kussion zu stellenden Punkte nicht viel glücklicher gewählt . Neuprü¬
fung der Inkraftsetzung der Konvention für Aufhebung
der Ein - und Ausfuhrverbote bezw . Beschränkungen soll
erfolgen , jener Konvention , die in allerletzter Stunde an Polens ab -
lehnender Haltung scheiterte . Optimisten glauben jetzt , der inzwischen
erfolgte Bericht der Veterinärsachverständigen werde eine nützliche
Grundlage bilden , um die Konvention neu und erfolaverheißend auf -
zuziehen . Ander « sehen die Dinge zur Zeit als hoffnungslos ver -

fahren an , zumal in sehr viel günstigeren wirtschaftlichen Zeiten
nichts zu erreichen war . Dasselbe ist für den zweiten Punkt : In -
kraftsetzung der Handelskonvention vom 24. März d . Is . vorauszu -
sagen . Besser bekannt unter dem Namen Zollwaffen st ill -
stand . Hier haben bisher neun Staaten unterzeichnet : Norwegen ,
Belgien , England , Dänemark , Finnland , Schweden , die Schweiz u . a . ,
nicht aber die wichtigsten Industrieländer : Deutschland . Frankreich ,
Holland , Italien . Zu Punkt 3 : Konvention über das
Fremdenrecht , über welche die Beratungen erst wieder auf -
genommen werden sollen , ging der Wirtschaftskonferenz eine Sach -
verständigenbesprechung unmittelbar voraus . Von dem Bericht , der
darüber in der Vollversammlung erstattet werden wird , dürfte es
abhängen , ob mit Aussicht auf Vorwärtskommen verhandelt werden
kann . Für den folgenden Punkt , den Abbau der Zollschran -
k e n , braucht das von vornherein nicht erst gcmutmaßt zu werden .
Der Bericht des Wirtschaftsausschusses hierzu äußerte sich von vorn -
herein äußerst pessimistisch. Es erscheint darum fast wie Zeitver¬
geudung . wenn in Genf in einer Zeit schwerster weltwirtschaftlicher
Krisen von gruppenweisen oder allgemeinen Zollherabsetzungen auch
nur gesprochen wird .

Somit bleibt als trauriger Rest die Frage der Verzugs -
zölle für oft europäisches Getreide , wie in den War -
schauer Beschlüssen der Konferenz der osteuropäischen Agrarstaaten
niedergelegt Der Wirtschaftsausschuß behauptet , hierüber mit einer
gewissen Aussicht auf Erfolg beraten zu können . Ob man diese An -
ficht teilt oder nicht , die kommenden Verhandlungen werden es leh -
ren . Es soll außerhalb der Genfer Delegierten Menschen geben , die
auch diesen Punkt als unzeitgemäß und wenig glücklich bezeichnen ,
weil sie auf die Frage an die Agrarstaaten , inwieweit sie selbst mit -

llfnehme »
Auch >»

tel - und westeuropäische Industrierzeugnisse bevorzugt auf
würden , in einer Zeit wie dieser keine Antwort finden . Auch
Genf werden diese Ostagrarstaaten darauf schweigen . Was aber ntu
bleibt dann überhaupt an Erfolgmöglichkeiten für die stolze , zweit «
Wirtschaftskonferenz übrig ?

Die engtische Propaganda in Dänemark .
Von « » lerem Kovenhagener Vertreter
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von Industrie , Handel . Laudwirischa ?t und Schifahrt unterschrieben

Bisher sab es in der dänischen Hauvtstaldt einen English Deba .! i»<>
Club und neuerdings einen Verein dänischer Importeure eiialxirfH.'
Waren . Dazu wird sich nun die neue Gesellschaft als wichtige Cijxan f̂
sattvi , grüneren Formats gesellen . deren Schaffung an sich nur naturlt «
erscheint da es hier ja auch amerikanisch -dänische . französiich ?öaimaie -
deutsch dänische und de >' gl . Vereine zur P ' leg« - kultureller Bezieh »»««»
gibt . Bemerkenswert ist es nur . da « bei der Ausstellung des Arbeits '
Programms die Förderung der Handelsbeziehungen zwsiche»
England und Dänemark an trster Stelle genannt wird . Man kann ver '
muten , daß es sich bei der Gründung um ein werteres Glied dei re »
englischer Seite in Dänemark veranstalteten , amtlicherseits kräftig unier

"indelspropaganda bandelt Erinnert man sich der Erfahriiugcm
die im letzten halben Jahr bei der pro -engliiiben Sandelspropiganda
Dänemark gemacht worden sind , so läht sich die Befürch '
von der Hand weisen , das! der mühsam
krasteten Borikottbewegun ^ , gegen

K i
-tat
Ölt
Jibe
«das

>art

tun « nicht enrt i|und e n t"
Waren i "bekämpf ten ^ und ent ' :

deutsche
Dänemark w i e d e r auf d

"
i e Ä e ine geholfen wird . Ers ?e>S lrh»fi ji . .... . . if . arr. tr .. . n -' - - " — ^ IU>l .3e tuecruit^licherweise war ein Abflauen dieser .

man sie wieder anfachen ? Jedenfalls kann
neuen Aesellschaft . in der der Handel im Vorde ^ , ,Richtung bin wirken . Für die deulsch - danischen Bezi -Hunge » wird es M «
Bedeutulla sei» , welche Tonart die däniich -ensllsche Gesellschaft U»
Kopenhagen anschlagen und wie sie arbaiten wird .

deutlich errennoar .
e Betätigun

^
einer . IpI^ ÜL

gründe

erkennbar .

nach diefck Jeni

Vor der Fusion Hoesch — Köln - Neuessen :

Aktienumtausch 1 : 1.
Dortmund , 22. Nov . (Eigenbericht .) Die in den Aufsichtsrats -

fitznngen der Eisen - und Stahlwerke Hoesch A . -G . und der Köln -
Neueßener Bergwerksvereins A . -E . vorgelegte I . G .-Bilanz uuf den
30. Juni 1930 ergibt nach einer von 10 . (3 auf 12.4 Mill . RM . er¬
höhten Gesamtabschreibung einen Reingewinn von L.bZ M .ll .
gegen 10 .15 Mill . RM . im Vorjahr . Den Generalversammlungen am
22. Dezember wird bei Hoesch eine Dividende von V nach
7 Prozent und bei Köln - Neuessen von 6H nach W
vorgeschlagen .

Gleichzeitig wird die Genehmigung der Fusion der seit zehn
Iahren durch Interessengemeinschaft verbundenen Unternehmungen
beantragt werden . Hoelch erhöht als aufnehmende Gesellschaft das
Kapital um 71 .41 Mill . RM . , aber um die Höhe des gegen -
wärtigen Kapitals von Köln - Neuessen und bietet einen Aktien -
Umtausch im Verhältnis von 1 z u 1 an und außerdem auf je
3000 RM . nom . Köln -Neuessenaktien eine Hoe >chaktie zu 300 RM .
nom . Die hierfür erforderlichen Aktien stehen zur Verfügung . Die
Fusion erfolgt mit Wirkung ab 1. Juli 1330. Die Fusionierte Ge>
sell 'chaft wird Hoejch-Köln -Neuessen A . -E . für Bergbau und Hütten¬
betrieb heißen .

ver Kreditbetrug .
Zu diesem Thema sprach kürzlich Reichsgerichtsrat Dr . Sontag ,Berlin , in der . — im großen Festsaal des Vereins deutscher In -

genieure abgehaltenen — Vollversammlung des Vereins Berliner
Handelsvertreter E . V .

Der Vortragende ging von den vielen Spielarten des Betruges
aus , welche es gibt , erzählte interessante zum Teil amüsante Bei -
spiele von raffinierten Fällen des Antiquitätenbetruges , um dann
zum Kreditbetrug überzugehen . Er definierte den Kreditbetrug als
die Entnahme von Waren oder Geld auf Borg , wobei das Täu -
schungsmerkmal in der Vorspiegelung der nicht vorhandenen Zah -
lungs - bezw . Rückzahlungsabsicht besteht . Schon vor dem Kriege war
der Kreditbetrug in Deutschland keine seltene Erscheinung , aber eine
unerträgliche Belastung für die Wirtschaft wurde er erst nach dem
Weltkrieg , als ein verzweifelter Kampf ums Dasein einsetzte der
auch bessere Kaufleute zur Skruppellosigkeit in der Wahl der Mittel ,mit denen sie sich über Wasser halten konnten , verleitete . Der Vor -
tragende verbreitete sich dann darüber , wie die Kredilbetrügereien
wirtschaftlich aufgezogen würden , um von da zu der Frage über -
zugehen , warum Staatsanwaltschaft und Strafgerichte diesem volks -
wirtschaftlich schädlichen Gebaren keinen Riegel vorschöben . Schuld
daran trage die Rechtsprechung des Reichsgerichts , die für das Vor -
liegen der zum Tatbestand erforderlichen Begriffsnierkmale der Vor -
spiegelung falscher oder Unterdrückung wahrer Tatsachen , der Ab -
ficht oder des Bewußtseins der Vermögensschädiqung und der
Vermögensschädigung selbst so wirtschaftsfremde und schwer erfüll -
bare Erfordernisse aufgestellt hat , daß der Nachweis des Kredit -
betrüge ? in zahlreichen Fällen , in denen zweifellos ein solcher Be -
trug vorliegt , nicht geführt werden kann .

Aus der Mitte der Wirtschaft heraus , insbesondere von dem
Verbände der Vereine Ereditreform , sind deshalb Vorschläge kür
Schaffung eines besonderen Kreditbetrugs - Paragraphen gemacht wor -
den . Der Redner setzte sich mit diesen Vorschlügen und auch mit dem
Betrugsparagraphen des Entwurfs eines neuen Strafgesetzbuchs aus -
einander , um sich schließlich auch der Forderung nach Schaffung eines
solchen besonderen Paragraphen anzuschließen , obwohl er der An -
ficht Ausdruck gab , daß bei richtiger Auslegung des allgemeinen Bs -
trugsparagraphen dieser auch zur Verfolgung der ^ reditbetrüger
vollkommen ausreichen würde .

Großhandelsindex .
Berlin . 22 . Nov . Die auf den Stichtag des 18 . November berechnete

Großi !andelSinderziffer des Statistischen Reichsamtes ist mit 120. 1 gegen¬
über der Borwoche ( 120.5 ) um 0.3 Prozent zurückgegangen . Die Index¬
ziffern für die Hauptgrupven lauten : Agrargruppe 111 .8 ( Rückgang 1.0
Prozent ) . Kolonialwaren 107.4 ( minus 1. 1) Prozent , industrielle Rohstoffe
und Halbwaren HS .3 ( plus 0 .4 ) Prozent und industrielle Fertigwaren
144.5 ( minus 0 .4 ) Prozent .

Matallpreisindex .
Die Preisindexziffer der „Mctallwirtschaft " stellte sich am 18 .

November 1330 auf 84.0 gegen 74,6 am 12 . November ( Durchschnitt
1309/13 = 100) , stieg also um 11 .9 Proz . Für die einzelnen Metalle
wurden folgende Einzelindexziffern errechnet : Kupfer 85,4 ( 69,3) ,
Blei 96,9 ( 96,1 ) , Zink 60,6 ( 61 .6) . Zinn 63,4 (62 .0) . Aluminium
118,1 ( 118,1 ) , Nickel 107,7 ( 107,7) , Antimon 77,7 ( 71,7) .

Düsseldorfer EisenhLttengesellschaft , Ratingen . ( Berlin .1 Die
zum Stumm - Konzern gehörende Gesellschaft erzielte zum 30. Juni
1330 nach 0 .21 (0 .23) Mill . RM . Abschreibungen einen R e i n g e -
w i n n von 42 781 RM . gegen 44 020 RM . , von dem 16 788 RM . dem
Reservefonds zugeführt und der Rest vorgetragen werden sollen .
Die in - und ausländische Ueberproduktion in der Schwarzschrauben -
industrie verursachte ein wesentliches Herabsinken der Erlöse , was
wiederum eine Vollausnutzung der Betriebsanlagen unmöglich
machte . Die Verbandsbemühungen für Oberbauschraube » , Nieten
und Handelsschranken werden optimistisch beurteilt . Durch recht-
zeitige Umstellung und Exportsteigerung in Handelsschrauben gelang
es . den ausgewiesenen Reingewinn zu erzielen .

Eisenbahnrentenbank Frankfurt . Frankfurt ) . Dem Institut ist
jetzt der Be .chluß der Aufwertungsstelle zugestellt worden , wonach
die Obligationen auf 11 ^ aufzuwerten sind . Hierzu kommen noch
die rückständigen Zinsen seit 19?5 insgesamt 23% des Nennbetrags .
Gegen den Spruch steht das Recht der Beschwerde zu.

Newyorker Börse.
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rechnen zu können glaubt . Die Umsätze hielten sich bis zum « chlub ^
Verkehrs in engen Grenzen Die Ä ö r s e s ch l o b m a t t. G ^

?ÄN8er körse .
WTB . Paris , 22 . Nov . ( Funkspruch .)
Schlußkurse in Francs je Stück .

anlernen: « ■» • » "
3 frz Rte . 6) 86 .30 86 .2 :
5 do 13/16 6) 101. 00 101 0!
4 do . 17 6 ) 102 10 10J 16
4 do . 18 6i 99 .60 99 60
6 do. 20 6l 104 92 104 96
6 do. 27 6) 104 . 60104 60
Terminmarkt:
Bqu.d hranc I >202 . 60 203 26
, Nai .Cr6d . 3i 1325 1330
. de Paris 3) 2300 2290
. Union 3) 1355 1347

Cpt .Lvon -AI5) §10 850
CredComm. 3) 1202 1210
. Lvonn. 3) 2680 2670
. Mobilier 3i 703 710

Suez- Kana 5> 164. 06 164 90
Ch. d. F . Est 3) 1116 1115
do, Lyon 3i - 1575
do. Midi 3 ) 1235 1240
do. Nord 4) 2170 2180
do. Orleans 3) 1415 1410

21 . U 21 . II

Peugeot
Un .Europ ,
Russe Cs .
4Türk,un .
5 do 14
Wae . Litt
Rio Tinto

Kassamarkt :
Soc -Gn .Als 3) 1375
Appl . lndust .6)

Dnvi« Kl

21 . 11. 22 " Hb

620

425
760

3) 1090 1Ol
3) 1066 lOj

. 3) 8300 82§;

Nennwert der Stfirkp - 1) 1000 Kr .
Fr ., 6) 100 Fr .. 7) 600 Fr .. 6) 100

Metropolit. 5) 1180 1195
Dlstr.o -El . 5) 2120 2 ' 35
Cie .ti4n .El . 3) ?bSO 2610
EnElLitMMi ) 1250 12h8
do. du Nord 5) 9 ?6 934
Thoms Hst . 3) 623 620
Courriires 6) 12i2 126 ^
Lens 6 ) 995 998
Kuhlmann 5) 734 73
Phos Qafsa 6) 665 660
Charg.R£un .3) 622 525
C. Transati . 2) 543 55 ',
Air Liq . 6) 1212 1207
Citroen B 3) 498 492

3) 308 309
3) 1201 1205
3) 400 470
3) 3800 3720
3) 2680 269
3) 364 370
S> 3870 3855 .
2) 600 Fr .. 3 ) 500 Fr . 4 ) 400 Fr . . 5 )
Belg . Fr . . 9) 5 Pfd Sterl . , 10 ) 200 t *

' lex
e <

Jtir

Elect Paris 5)
En .El .Ctr . 3)
En Indstr . 6)
Est Lum . S,
Forc . Mot .

H .- Rh .
Ind . Elec .
Doli ! . Mieg .
Ac . Lonewy 3) 1510 1, ^
Ac. Marine 3) liOü
Den . Anzin 3) 2245
Creusot 4) 1865
Soie Art «. 6)
Mess .Marli . 5)
Ur Moul

Paris 10)
Harpenei 7)

+ excl .
Dividende

198

200

i
tz

200

Ausländische Getreide und Fette .
Rotterdam . 22. Nov . iFnnksprnch . i Getreide - Tchliihknrse . sVortaS ?

kurse in Klammern . ) Weizen sin Hfl . v . 100 Ka . ) : November
(5 45) , Januar 5.60 (5.42*4 ) , März 5.77*4 (5 .57*41, Mal 6 .00 (5 .77*4) .
M ii i g ( in Hfl . p . « oft 201X1 Kg .>: November 91 *4 (87% ), Januar
(88*4 ) . März 96 (91% ) , Mai 98*4 (94 ) . v

Liverpool , 22. Nov . iSunksprnch . ) Getreide - Schlnkikttrsc . ( VortaS ^
kurfe in Klammern . ) Weizen (Ivo lb . ) : Tendenz fest (fest ) ?
zemder 5 .1 (4.11 *4 , Marz 5 .3 (6.1 '4 ), Mai 5 .4% (5 .3 ) . - Mais ( 100 tW
Tendenz — (fest ) : eif . Plate (480 Ib . ) : November - Dezember — da,

"
Dezember -Jannar — (16 ) , Januar -Februar — (16 .6 ). — Mehl (280
Liverpool Straights 23*4—24 (23 *4—24 ), London Weizenmehl 20*4-^
(20 *4—20 ). Preise in shilling nnd penee . lM „<t

Buenos Aires , 22. Nov . (ffunfipntd ). ) Getreide - Schlnhknrse .
tagskurje in Klammer » . ) Weizen : Dezember 6.37 (6 . 18 ) , Febr »
6 .88 ( 6 .48 ). Mär , 6 .98 ( 6 .54 ) . - Mais : Dezember 4 .12 (3 .90 ), J
nnar 4.30 (4 .081 , Februar 4 .48 (4 .22 ) . — Hafer : Februar 3.85 (3 .80 )-, jj
Leinsaat : Tendenz fest ( fest ) : Dezember — (— ) , Februar 1J '
(10.85 ) , Marz 11 .47 ( 10 -97 ). . . .«

Rosario , 22. Nov . iFunkspruch . » Getreide - Schlubkurse . ( Vortag
kurse in Klammern . ) Weizen : Dezember — ( — ) . Mais :
ber 3 .95 (3 .80 ). — Leinsaat : Dezember — ( - ) .

Winnipea . 22 . Nov . (Funkspruch ) Wcitcibe - 2 (filitftk « Hc . (® orM )(kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz fest lieft ) . Dezember 04 %
B !ai 70 l« 7 ' /s ) . Juli 71 % ((>8 % ) . Hafer : Dezember 29 (27 *t ) i )i<l|

'-A-y
(30 1 a ) Juli 31 % (31 ). Roggen : Dezember 33 '/» I31H ) . Mai 33V» L8..fl
Juli 40 ' ,- (38% ) . Gerste : Dezember 25°/, (23% ) . Mai 3U% I28H ) .89 -54 (oOH) , Sein i au t : Dezember 103*4 ( 100 % ) . Mai 110*4 <>« - , j' Loeo Northern 1 65*4 (ß3l . II 68 I60V4 ) .

!nz

sitz

WTB - Newiiork . 22. Nov . (Funkspruch .)
Die lebten Kurse dlefer Woche eröffneten in ausgesprochen unregel ^

mäkiger Haltung . Zwar konnte man an einigen Märkten kleine Kur »'
besserungen feststellen , doch war die Grundtendenz schon zu Beglnn otf
Verkehrs eher schwacher zu nennen . Frenndlicher lagen anfangs Zncker
und Han -delswerte . sowie die Anteile von Nergniigunasunternehmungei
von Postversandhäusern uuö von Ackergerätesabriken . Eisenbahnen hatte

. . . .. Zeitliche Kursgestaltung aufznweife >!. Etwas schwächer sei - tc
otoren » und Elektrowerte sowie Public Utilities ein . Industrie

« iabl - und Lelsliares verkehrten in stetiger Haltung . Jm Verlauf er ^
fuhr die Mehrzahl der Realifatione » zum Wochenende eine Abschwachu «»
um 1—4 Dollar . Besonders in Mitleidenschaft gezogen wurden Kusftt
und Automobilwerte sowie die Aktien von Motorzubehö
bahnen lagen ans den Dividendenansfall bei den Borzu « »» »» » ,.
Louis South Western Nailwan nernachlafsiot . Eine Ausnal ' me von
Allgemeinlendenz machten Sears Roebuck unb Montgomerv Ward , die
2 Dollar gewannen , da man mit einem guten Geschäftsgang dieser Warc ^
hauSunternebmnngen im Hinblick ans das kommende Weihnachtsgesma ^

Btanitoba - Weizen
M % ) .

Chicago . 22. Nov . (Fuuksprnch . )
in Klammern Weizen : Tendenz . ..bis *4 ) Mär , 78% - 7!) (76% ). Mai 80%-
fest (fest) Dezember 76 *' » (74 *4 ) März
Tendenz fest (fest) . Dezember 34% i . . . . .
(3<ijji Roggen : Tendenz fest ( fest ) . Deember
(44 >/, ) , Mai 48 ' <5— *4 I-W '/» ) . (Alles in Cents

Chicago , 22 . Nov . «Funtiprüch . » Fette

„ etreide -Sch ' nfikurse . (SBorttftöfylL
re_st (.sest̂ , Dezember 75%— 70 (£ 3

n ,
(76) .

WUi 3 : Jen »*2
Mai 80% (77 ' /«) . H a

(»5*4) , Mai
_ . 41 *4— ' /») . März

je Bushel ) . . i<
2 « Iuf, . ( VoriagSkuric, ^

M! ärz
43 '

Klammern . ) Schmalz : Tendenz fest (stetig ) : Januar 970
Äi' ärz 970 (965) . November 980 (967*4) , Dezember 980 (970 ) . — Speck
1400 ( 1400) , Schmalz loeo 990 ( 977*4 ) . — Leichte Schweine niedrigster
800 (815 ) , leichte schweine böchster Preis 820 (830 ) . frbwere Sch ?A
niedrigster Preis 810 (815 ) , schwere Schweine höchster Preis 830
schweinezufuhr in Chicago 10 000 (24 000 ) , Schweinezufuhr im 2S C|
41 000 ( 75 000 ) .

Neivvork . 22. Nov . (Funkspruch . ) Fette . Schlntz . ( Bortagskurv
Klammern . ) Schmalz prima Western loeo 1C65 ( 1050 ) , Schmalz rttt '
Western 1050—1060 ( 1035—1045 ) , Talg , spezial extra 4 *4 (4 *4) . Talg . ei
lose 4% (4% ), Talg , in Tiere es 5 % (5 % ) .

Dqckerhoff & Widmann A .- G . — Befriedigendes Ergebnis .,
erwarien . ( Frankfurt .) Das laufende Geschäftsjahr 1330 hat L
hinsichtlich des Umsatzes bei dem Unternehmen im großen und ^
zen befriedigend entwickelt . Die EeseNschaft war in der Lage . .

'J
durch die gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnisse an ein >^ >
Stellen nicht unerheblich gesunkenen Umsatz durch vergrößerten
satz an anderen Stellen auszugleichen . Die Preise weisen im ,
gleich zum Vorjahr eine rückläufige Tendenz auf . Der vorliegt
Auftragsbestand gibt noch für geraume Zeit Beschäftigung und #

{1
auch zu hoffen , das? es den Bemühungen der Gesellschaft gel ' "?,,
wird , den Umsatz auch im kommenden Jahre auf einer ausreich ^"^
Höhe zu halten . Der kommende Jahresabschluß lasse sich noch %
endgültig beurteilen , da die Gesellschaft infolge ihrer starken ,{
schäftigung im Ausland längere Zeit brauchen werde , um
wirklichen Ueberblick zu erhalten . Immerhin könne man für
laufende Geschäftsjahr einen befriedigenden Abschluß erhoffen .

d
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Die Wirtschaftswoche.
Das allgemeine Bild .

1 lrtL i.
®41 Medioausweis der Reichsbank ist diesmal beibeiMders charakteristisch . Zunächst ist der Ueberbrückungskredit desMernationalen Bankenkonsortiums von 500 MiU. RAi . herein -

glommen ; andererseits sind jetzt rund 200 Mill . RM . für Repara -
k

'°nszahlungen per November und Dezember zu leisten und rund
, . -Aill. Dollar Vorschuß der deurschen törohbanten abzutragen . Der-atus des Zentralnoteninstituts weist dementsprechend einerseits«r eine Vergrößerung des Devisenbestandes um 207 Millionen aus ,

^oererseits ist der Notenumlauf um 242 Millionen zurückgegangen .°a B die Eesamtdeckung eine Besserung um rund 10 Prozent er '
g, « konnte . Die Kapitalanlage der Reichsbank hat sich über ^ Mil

„ njptbe vermindert .
e Entwicklung des deutschen A uh e n ha n d « l s hat

. Zirtschaftsdepresiion der ganzen Welt und vor allem"
gedrückten Auslandspreise , im Oktober fortgesetzt . Wenn^

J? Ausfuhr nur um 72 Millionen gegenüber dem Vormonat und die
Anfuhr um 97 Millionen gestiegen sind ergibt sich doch ein Aktiv

. in« j ? 0 von 178 Mill . RM . , ohne Berücksichtigung der Reparationsöie 61 Millionen betragen . Das Gesamtaktivum der
rlii
sch«l

äft »'

ar ' L Die
^ 5 . trotz der
liaft' iit '

« " j » Kwgiii . u >c | umiuiuuum uet
riT# >

n 10 Monate beträgt jetzt 621 Millionen und verdoppelt sich un-
ich«. * Hinzurechnung der allerdings keinen Gegenwert hereinbringen',M Reparationssachlieferungen um weitere 0,60 Milliarden RM .
che» Der fortschreitende
oe » « » ^ J -
vct\
ßtflj 'nter dem des Vor

veW ir im Oktober neuerlich über 10 n
„ er- !^ thöhe von 453 000 Tonnen , blieb der Versand rund 50 Prozent

in der Z e m e n t i n d u st r i e ,
rozent betrug — bei einer De -

pari )r .
em des Vorjahrs -Oktobers zurück, zwingt die Zementinvu -

. verstärkter Zusammenarbeit . Während in Westoeutschland,
n t« !<> der Wickin '

gsche Konzern die Hauptmacht innehat , die Krise im
JiSi Ä^ ikat so stark ist, dag zwar die Außenseiter mit voller Kapazität

^ iten können, die Verbandsleute , trotz modernster Einrichtungen
ckcil wiederholter Preissenkungen , jedoch ihre Kapazität nur mit
t.pit ? über 75 Prozent auszunutzen vermögen , haben sich die übri »

is deutschen Zementproduktionsgebiete zu einem neuen Block zu-
"Mengeschlosfen . Die Portlandzementwerke Heidelberg—Mann -

—Stuttgart , die vor einigen Jahren noch eine Jnteressengemein -
Wt mit Wicking hatten , haben sich jetzt mit der Schleichen Port «
"ozement-Industrie -Eruppe zu einer Interessengemeinschaft zusam -
entschlossen, innerhalb der sich wiederum die Gruppe Prüssing , die

>'e jächsisch -thüringische Interessen vertritt und der Adler -Zement-% i, °nzern enger verbunden haben. Die Konzentration des Schultheiß -
M Pwerke -Konzerns , zu der die Schleiche Zement - Eruppe gehört,'

ticä also weitere Fortschritte , nachdem erst vor kurzem die beiden
^'^ " gesellschaften die Schultheiß -Patzenhofer -Brauerei A .-E . und
^werke A . -G. fusionierten . Im übrigen entwickelt sich dieser mäch-

itc » deutsche Brauerei - Konzern weiter recht günstig. Bringtri£*. °° ch. trotz der wohl auch hier anzunehmenden Ausstoßvermin -
IS Prozent Dividende zur Ausschüttung .

fieder Auslandsabgaben an der Börse.
Enttäuschende Börsen - uReform

"
.

SfUt ® 9 ist ein halbe» Hahr vergangen , seit der BSrsenvorstand der
Öffentlichkeit seine Pläne zur Börsenreform vorlegte . Dabei
^ es vorläufig geblieben. Inzwischen hatte di« Börse das Ab-

des Mannes zu beklagen, der einer der tatkräftigsten För -
dieses Reformprogrammes war . Nun ist es sehr still um

1® Börkcnreformpläne geworden, und man fragt sich heute, was
z"

,«ßlich von dem Programm , das ein Anfang sein >>dem Programm , das ein Anfang sein sollte, noch
bleiben wird . Man wollt« seinerzeit den 20 Mill . RM . be-

bi [
' "öcrtben Liquidationsfonds bis auf 2 Mill . RM . zurückzahlen ,

iz .< neuen Kulifsiersstind schaffen und letzte sich, was das wich-
liäLJj« war , dafür ein , daß alle für die Börse bestimmten Orders

an die Börse gelängen und dort ausgeführt werden müssen .

Ferner waren geeignete Maßnahmen gegen die Uebersetzung der
Börse vorgesehen. Erleichterungen für die Maklerschaft sind inzwi-
schen dadurch geschaffen , daß die Garantiesummen der Börsenmaklerbis auf 5000 RM . ermäßigt wurden . Weitere Maßnahmen sind
bisher nicht durchgeführt. Im Gegenteil mehren sich die Stimmen ,daß angesichts der Deroutierung der Effektenmärkte die Sicherheitender Liquidationskasse nicht angetastet werden dürfen . Die Voraus -
setzungen für die Schaffung des Kulissiersstandes sind bisher nicht
erfüllt worden und in der Frage der Kompensationen scheint es ,wie man bereits seinerzeit befürchtet, so zu bleiben wie es bisherwar , indem die Großbanken ihre Orders weiter kompensieren und
der notleidenden Maklerschast die VerdienstmöglWeiten schmälern .Da es sich hier um eine Prinzipienfrage handelt , ist der Hinweis ,»iß bei dem augenblicklichen Darniederliesen des Börsengeschäftes
auch die vorgenommenen Kompensationen außerordentlich gering
seien , nicht stichhaltig. Jedenfalls kann eine Börsenreform , in der
dieser wichtige Punkt unter den Tisch fällt , nur als Stückwerk be-
zeichnet werden , unabhängig davon, daß eine Sanierung der Börse
nicht durch eine Reform , sondern nur durch eine Gesundung von
innen heraus erfolgen kann. Daß alle diese erwähnten Momente
nur geeignet sind , den Marasmus der Börse zu fördern , liegt auf
der Hand.

In der Berichtswoche wurde die Tendenz im wesentlichen durch
ausländische Abgaben beeinflußt . Ob es sich hier um
Positionslösungen handelt , die angesichts der schwachen Auslands -
börfen erfolgen oder ob hier die auf Grund der letzten Kommunal -
wählen zu beobachtende weitere Zunahme der radikalen Wähler-
massen die Ursache ist , läßt sich von hieraus nicht beurteilen . Be-
sonders betroffen wurden hiervon in erster Linie Bankaktien , Schiff-
fahrtswerte , Farben RWE . usw . Reichsbank hatten einen Verlust
von fast 10 Punkten zu beklagen. Ehade-Anteile wurden durch die
starken Schwankungen der spinischen Valuta ungünstig beeinflußt .
Zeitweise konnte die Hausse an den Kupfermärkten und die Kurs -
steigerung der Kupferaktien an den deutschen und internationalen
Börsen der Tendenz eine Stütze leihen . Doch als sich die Bewegung
am Kupfermarkt als eine angesichts der hohen Kupferbestände un^ e-
rechtfertigte Preistreiberei erwies , trat auch hier eine Reaktion ein.Eine gewisse Anregung bot auch die neue Blockbildung in der Ze -
mentindustrie . Doch war man bald wieder geneigt, den Zusammen-
schluß der Schlesischen Portlindzement mit Heidelberg und Dycker-
hoff durch eine pessimistische Brille zu betrachten und ihn als eine
Auswirkung der augenblicklichen Krise in der Zementindustrie , die
sich in einem fortschreitenden Absatzrückgang dokumentiert, anzusehen.

Am Geldmarkt war Markgeld weiter knapp und Devisen-
geld unverändert teuer . Dem Tagesgeldmarkt stand ein Teil des
Überbrückungskredites zur Verfügung . Trotzdem verknappte sich
der Satz am Medio auf 5—7 Prozent. Für Marktermingeld wur -
den etwa 7 Prozent bewilligt . Für Einmonatsdollars wurden bis
M 4V» Prozent und für Dreimonrtsdollar bis zu 5 % Prozent xezahlt .
doch kamen erste Adressen auch schon mit iVi bezw . 4Y> Prozent an.
Die Swapsätze lagen mit etwa 1 % Prozent wenig verändert . Im
Reichsbankausweis kam , wie bereits in der Vorwoche angedeutet,
der Ueberbrückungskredit in einer stärkeren Ausfüllung des Devisen -
kontos und einer beträchtlichen Entlastung des Wcchselkontos zum
Ausdruck . Hierbei ist zu berücksichtigen , daß die täglichen Wechsel-
fälligkeiten durch die zur Zeit der Krise am Devisenmarkt vermehr-
ten W . chseleinreichungen wesentlich größer geworden sind. Am Pri -
vatdiskontmarkt hielt die Abpabeneigung an , doch wurde der Satz
unverändert 4 % Prozent für kurze Sicht und 4Va Prozent für lange
Sicht belassen . In Devisen schränkte sich das Geschäft wesentlich
ein. Bemerkenswert waren die Kursschwankung der spanischen
Valuta , die gegen London zeitweise auf 44.80 nachgab und sich später
aus 42.30 erholen konnte . Die Möglichkeiten einer Stabilisierung
der spanischen Valuta werden als durchaus schwierig bezeichnet und
nach einer Verlautbarung Quesnay 's ist mit einer Revalorisierung
auf einer Basis von 38—40 für das Pfund zu rechnen .

Hamburger Warenmarkt
Hamtmra . » . Nov . lDeutscher Batßfuut .)

Ret » : Die Meldungen von Jraufeett lauten stetig . Am Plötze
herrscht aute Nachfrage , auch wurden entsprechende Abschlüsse nach dem
Jnlan .de und den Randstaaten getätiat . Daacg >cn ist das Ervortseschäst
weiterhin ruhig . Preisforderungen bei stetiger Tendenz unverändert .

Baumwolle : Tendenz stet»« . Keine PreiSverSnderungen .
Zucker : Efsektivmarlt ruhig , abwartend bei unveränderten Prellen .

Tevrwinmarkt sehr ruhig bei etwas abbröckelnden Kursen .
Kaffee : Hamburg eröffnete heute mit unveränderten und bl »

Pfennig niedrigeren Terminmeifen . Die vorliegenden Brasilosscrten
lauten im allgemeinen unverändert . Das Abladungsgeschäft ist befriedi -
gend . das Locogeschäft dagegen weiterhin ruhig bei unoeväidderten Preisen .Gewaschen « Zentralamerikaner : haben ruhiaes Geschäft bei unveränderten
Preisen . Nachfrage besteht weiterhin für fein « Sorten . Die Ankünfte
aus Zentralamerika nehmen allerdings jetzt zu .

Schmalz : Stetig Änderte . Steamlard 25A Dollar trans . Purelard
per vier Kisten zu 25 Kilo netto , diverse Sandardnrarken 2VA bis 28
Tollar , trans . Hanckurger Schinat » in Dritteltonnen starke »Kren »"
Dollar trans .

Gewürze : Der Markt weist keinerlei Berüntxrungeo aal , frle
Preise blieben unverändert .

O e l e : In Leinöl besteht beute mehr Nachfrage für später « Ae -
ferung , dagegen wird prompte Lieferung nur für deu dringendsten Bedarf
verlangt . Die Tendenz ist etwas stetiger , die Preise konnten ein « Kl ein ig .
keit anziehen und notierten : Leinöl netto lose ohne Sah prompt 51 % RM .,dto . per Dezember iWA RM ., dto . per Januar 47Ä und per tzebrnar -April
44ü 91M , I5oconöl , Ceylon ging heute wieder auf seinen früheren ^ tand
zurück und zwar auf 2 « Lst. Sovabohnenöl , per Dezember -April wird mit
23 .5 Lst . angeboten , Schweinefette in feinen weihen Sorten find gut a« -
fraat , blieben aber im Preise noch unverändert . Leinsaat , la Plata eis.
Hamburg per November 12.30 fl . und per Januar - Februar 11 .20 fl .

Hülsenfrüchte : Die Stimmung in den Ursprungsländern ist
etwas stetiger , weil die Bauern die Zufuhren zurückhalten , um auf käl -
teres Wetter zu warten . Schmalzbohnen 27 bis LS. Lan >gbe»hnen SS bis 82,
Mittelbahnen 81, grüne Erbsen mit Schale lü bis 14 und selbe Biktorta -
ervicn 14 ÄtM . Sonst unveränderte Preise .

R o b k a k a o : M « rktlaae ruhig . Soweit BerSnderungen eingetreten
sind lauten dieselben wie sevlgt : Superior Babia per November -Dczember
SO sh . cfr . nominell , Superior fein ThomS per November - Tezeimber bv fh ..
Machala , per Novembcr -Dezeinber 48 -6 sh . und deutscher Kamerun Pflan -
»ungskakao , je nach Qualität , loco 82 bis 81 sh.

Berlin -Neuroder Kunstanstalten A . -G. (Berlin .) Die EV.
stimmte der Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit 4 Prozent
für 1929*30 nach Beantwortung zahlreicher Fragen einstimmig zu.
Im laufenden Jahr blieb der Umfang des Geschäfts hinter dem des
Vorjahrs zurück. — Bei der Albrecht u. Meister A . - G . wurde eben*
falls die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit 4 Prozent de-
schlössen . Im laufenden Jahr mußte wegen rückläufigen Auftrags -
einganges zu Arbeitszeitverkürzungen übergegangen werden.

Bankhaii8 Veit L . Homburger
Karlsruhe • KarlstraBell
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Versorge DemKmö
und DeineFamilie durchAb-
schluß einer Lebensversiche -
rung. Diese bietet billig und
sicher die größte kontinentale
G egenseitigkeitsanstalt

Vermögenswerte
450 Millionen
Schmelzer Franken

ÄchweizerischeLebensversicherungs-
unö Rentenanstalt in Zürich

Bezirksötrektion für Baüen unö Rhetnpfalz :
Karlsruhe , Kaiserstraße 24 > ,Z»elefon 1147

i

'
s»

ä"!

zum

San and Erwerb von Eigenheimen
oder

zur Ablösung von ( euren Hypofliehen .
Größte Sicherheit der eingezahlten Gelder ,

kurze Wartezeit , Zwischenkredit «
durch die

Allgemeine Bau * Sparkasse , Berlin , e . S . in . to . 0 .

BasiiNgesdiäflss & lle

Ar Süfld . Landesgrnppe München , KaaHngerslr . t - 2

~~ Geeignete Mitarbeiter bezw Generalvertreter gesucht . —
■ | Ii Uli Ii■ i n . ■ ■HIB I

^aentKitatout .
^ obttnes

ja Haus

^ as °. m . 6X3
^ et Lim .- Wohn « .,

Wegzuq
[• älh« 00 ** Anz . zu

Nr . II11f>42
Modische Prell «.

Milchhandel
.ttgen Barzahlung zu
taufen pesuchl . Ancie-
böte unter Nr . LtSIl
an die Bad . Presse .

Gutgehende
Mehqerei

wegen Umstellung sa-
fort zu vermieten .

Anaeb . u . H O .1I4I4
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost ,

Z WlrlsAsle »
los. giinst . >u verpackt.

SMMüNlIS
prima Eckbous , gute
La « e . mit zwei Läden .
Miete BSOfli , ist sof.
Für nur 50 000 M bei
1(1 000 .// Sinz , »u tictf .
Sllles Nähere (3097 )

Büro Süll .
Saiserltrab « 14b,

GesKSftShauS
in bestem Zustand , in
zentr . Stadtlage , mit
Eins ., ar . Hof , Garage ,
Doppelwohnuug .. Par -
lerreräume mit Zcn -
walbzg . . auch als Bei -
eins - od . Gesellschaft ! -
bauS geeignet , wegen
Wegzug f . 52 000 NM .
SN verkaufen . Anzah¬
lung 10 000 NM . Miet -
cing . 7500 NM . Angeb .
Ii . HD . 11404 a die
Bad . Pr .. Sil . Hauplp .

MllSM
In verkehrsreicher
Lage , womvgl . in
d. Zkähe v . Karls -
ruhe lab . nicht Be -
ding . ) zu kaufen
od . zu » achten ae»
sucht . Ausfifhrl .
Angebote nnt . Nr .
H. L. 11411 a . d.
Bad . Presse Sil .
Hauvtvost .

1911 erb . .nob .

5 Z.-EtMnhails
Bad « . . SS .® . « Im .,
sof vÄeHb .. bei nur
Mk . «»»«.— Anzahl »,günstig »u verk . Rest
li Pro ». Garten und
Einfahrt vorh . Anae -
bo<e unter HEll4lIS
an die Bad Presse ,
Sil . Hauptpost .

Einkimilien-Slius
<jetzt von 2 Familien
bewohnt ) , neuzeitlich ,
5 Z ., Bad . Sveisckam ..
Dicie sowie Garten n .
Nevenücbäude billig zu
verkaufen . Angebote
unt ^ r Nr . £ 1619 an
die Badische Presse .

Ia . Kapitalanlage

Eckhaus
m . Laden , 8x5 Zim .»
Wohnnngen , M. Bade -
zim .. b<ll . zu verk.

Angeb . u . H .S .1I « «

Sweifanrtlien -HauS .
2x3 Zinnner , Kllche,
Bad . Zentralh .. u . g.
Garten , Auto - Garag « .
, u verkaufen . Offerten
u . Nr . PI 640 an die
Badische Presse ,

Neubau
8X2 Zim, . Gar -
ten . vrima Bau -
aussiihrnng . bes.
Berh . wegen , bei
4000^ Sinz , zu
verk . Hochrentable

Kirpitalsanlage .
Ana . Ii . Nr .J 2498
an d . Bad . Presse .

Fn Schwarzwaldstadt -
chen , zirka 4000 Ein¬
wohner . ist

Anwesen
in bestem baulichen
Zustande , bei 10 >;,?o.^
AnsaHluna u verlauf .
Im » airie 6ef'ini : t ' ich
Photoaelch . m . H » nt -
lnna das l>ecui !e>et
werden kann Au per -
dem schöne fre ê !^ ob-
nung . Für Kapital -
anlage sehr ce ? gnet .
Angebote unter Ll4 »a
an toe Bad . Picsle .

Ein - »derZweAmilleOllus
mit Garten In Umgeb .
Karlsruhe (Rüppurr ,
Grötzingen usw . ) zu
kausen »elucht . Angeb .
unter S .A . 1Z8 durch
Rudolf Mosfe , Swtt -
gart . (A4038 )

Kleines Gut
mit komfortablem Haus , Obstanlage oder
Weinberg , ev . Wald . Nähe größerer Stadt
in Siiddeutschland oder Nketnland zu kaufe »
fesucht

. Offerten unter ?s. R . 60 ^ befördert
iudolf Mosse . Berlin SW . 100. ( 8J4H37

Grundstücke
Häuser

•owie Immobilien verachiedenater
Art kaufen and verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens
Durch ihre hohe notariell be¬
glaubigte Zahl von 52 £59 festen
Beziehern und durch ihre von
keiner anderen badischen Zeitung
auch nur annfihernd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfolg in außereewdhn -
lich gönstrger Weise ceeeben

Aussergewöhnliches
Angebot !!

beslehenc! aus :
1 Rasier- u . Abziehapparat
1 "VA1ET "- Streichriemen
2 "VALET "- Rasierklingen
1 TubeAukrStrop Rasiercreme

Dieses Sonderangebot
giltnurfürkurzeZeit!

In aJlcn einschläg .Geschäften zu hoben

Wichtig : Der VALET -Rasierapparai zieht seine Klinge selbsttätig ab , und bleibt die
I Klinge sowohl beim Abziehen als auch beim Reinigen im Apparat . Mit riner einzigen

VALET - Rasierklinge kann man sich wochenlang leicht und angenehm rasieren .

VALET / Uvlo ^Slrop G m 6 JC . Berlin SW 48 , Wilhelmstr . 106

Zu verkaufe « — Borort Mannheim
bürgern . Wirtschaft

2ft . Eckhaus — VerkehrSlage m . Saal ,
Gartenwirtschaft , gros !. Umsatz , viel Wein
n . Essen m . läintl . Inventar zu 40 000 ^ ,
b . 8000 Jl Anzahl « . Znschr . v . Liebhaber
erb . unter Nr . Gl45a an die Bad . Presse .

Gelegenheilskauf .
Nahe b. Wertheim a. M . . ist wegen Todesfall
eine in landw . äuhcrft giinft . Lage neu einger .

Geflügel - Farm
ea . 40 Ar , samt modern neuerb . 7 Z .-Haus m .
Damvshzg . etc .. an rasch cntschl . Person zum
Pr . v . 2« 000 .// . bei Slnj . ti . RVk . 15 000. —
m verkauf . Seit . Geleg . f. Beamten od . Pen -
ionär od . tatkr . Dame als ciuträgl . Nebenuer -
dienst . Geil . Angeb . u. (&XJUa a. b. Bad . Pr .

Bäckerei mit
Kaffee

autgeh . Gesch . , In vrima Lage , bei 12—15 Mille
Anzahl , sof. z« verk . Berm . yerb . Nur ernst «
Viebb . woll . » rleasftr . !>K. III . , l . vorlvr . *

Zu verkaufen
bei geringer Anzahlung

kleines Kurhotel
anch Taaesaeschäft , mit reichlichem Wirtschaft ? »
inveniar . 14 Zimmern . Bad . Wassersvitlung .elektr . Licht und ca . fünf Morgen Landwirt -
fchaft . Gleichzeitig geeignet für Nebengewerbe
wie Fischzucht , Geflügelzucht und Gemiilebau .

Znschristen an : <N4041 )
Briillucr . Garteustr . 28. Äruuistllcksinakler .



Ab Montag
den 24 . Nov.

tu # # * *

ye|,towf
h» allen Abteilangen

außergewöhnlich billige Sonder-Angebote1

W. Boländer
TANZSCHULE
GROSSKOPF

HERRENSTR . 33

Am chi « B Schaler - a. Anfänäcrknrrni
kfonea noch Damen und Herren

teilnehmen .

Anerkannt best« Be »ngSa » « ll« Htt

billige böhmische Beltsedern !
1 Pfd . araue , ante
aefdjltfl . Bettfedern
60 Jt . besser? C. ua -
Ittät 1 > . bald -
weifte . flaumige
1.20 Jt « . 1.40 Jt -.
weis, «, flaumige ge-
I» l >ss 1.70 Jt . 2 Jt .
2.50 Jt . 8 Jt \
feinste geschllstene
Halbllanm - Herr -

fchaftSkdern i Jt 5 M 6 Jt . Grane
Halbdaune » 2 .75 Jt Rupskederu . unge -
fchlist . mit Flaum gemengt halhweiste
1.7» Jt weike 2 -40 Jt . 8 Jt : allerfetnfter
ksla« « ruv » 8.50 Jt . 4 .50 Jt Versand jeder
beliebigen Menge wUftei geg Sfnrftnabme
von 10 <Sfb. an franko . Umtausch gestattet
od Geld zur Muster - u Prelsl kostenlos

6 . « euil » in Pro « XN .
Vmrtt « alice Nr . 83S . Üöbmcn

GeleaenieitSkou»!
StNtllDMtt

A 'Äß
2,50 m üt . 1 Schreib »
ttsch, 1 .80 )0.80 in . 1
ruiwer Tisch . '. .DU m
Durchmesser (evtl . mit
Schreibst » !»! » » d ^
Ttühle ) , im Mufti -ne
einer Herrschaft t «

fdovpelt

vorh . , n ent¬
behrlich , woit tmier

reiia ob»iw«Sen .
wmlehen : ffi. Schlitz ,

.(iflHcrftr 227! <TU2 )

Speisezimmer
>derne4

Modell. i m
Btlrlne . Mulji

BvkeN ,
Atuatisch u .

Polsterstahle , befand
Umstände wegen für
780 Mk . gegen dar »u
verkaufen . Selten «
Gclcacuheltlkauf ,

Offerten unt . MlS7S
an die Bad . Presse .

... . lnKwrtii Jben :
32, 45. 52. 58 und K8Z .Büfett , extra Tlück ,
1,70 m br „ Auszug »
tische . saub . Bett m.
prima Rotzha »rrnair ..
70,F , Daunenbett , D >-
ploinat , cickxn Jt .
poltert . Bertiko 38 Jt .
^ ->ichkommok>e o , 22
bis 85 Jt . Tisch , l .ei :
Schuster . MöSeiqr ' nz,.
Lnow .- WUbeiMstr . 18 .

VIZ ?» « Ihnen
heute e » neues
Marken -

aoeh in teuer
Ist »ollten Sie
Ihr Kind auf
einem Baten ge¬
brauchten Piano
unterrichten las¬
sen . Späterer
Tauach bei Kauf
und Miete ire-
atattet Bequeme
Teilzahlung bei
niederem . Preis .

Pianolager

Schlaile
Kaisers tr . 175.

Jetit 2. Stock .
Aufgang recht«.

SSelftlatftette . eiserne

Bettstelle
mit Wollmatratze , fast
neu . sehr billig abzu -
geben . Zu erfragen u .
H H114W in der Bad ,
Presse yil . Hauplpost .

PIANO
Prachtinstrument ,

sofort spottbillig | U
verkaufen . *

Stöhr , Pianofabrik ,
Rttterftrafie M .

PIANO
neu (Eiche dunkelbraun )
billig geg . bar ju ver¬
kaufen . Angeb . u . Nr .
3221 an Bad . Presse

Schiedmayer -

Piano
Steinweg -

Flügel
beide gut erh .. pr «l »w ,
, u verkaufen . (2SS2)
Jchrller , » arlflr . 6S.
Hallestell « Mathystr ,

Bettstelle - nuhh .. aus
gut Haufe , n> I« !>r
auf Rabmenw -riratz « ,
Kissen und Daunen ,
stederbett ,

' lir 75 Jt
ju verkaufen . Änf u .
NIM an dt« Basische
Presse .

L-Trompete
leichl ansdrech. Instru¬
ment , wenig gebraucht ,
gut erbalt ., u. 1 fast
neuer RatlerBrnnrmo -
PInm m . schwarz , Ka¬
llkoliberzug , evtl , auch
1 Tischapparatgehöufes
Elche , umstöndebalber !2

lig zu verkf . Zu er -
II .

Achtung !
Christbäume

jede » Quantum , aus
eigenen tlnlturanlagen ,
werden verkauft zu
HAndlerpretfen . KSuser
tonnen welch« selbst
am Platze abhauen g«-
gen ZahluiH , (S2a

Otto Bender
Staufenberg . Hau » 46,
Herren - u . Damenrad ,
sehr gut erhalt, , villi «
zu Verl . Dammerstock ,
Eugen -Geckstrake 46,

289777 )

Schaufenster
Reklameapparat , elcktr .
sowie Schaukasten bill .
zu verkaufen . Ren »,
Stefanlenstr , S2. (3284
Fast neue Singer

Schuhmacher -
Maschine

bill , Tellzahl . gestattet .
Staad , Adlerstrafte 9.

(FHS24L »

Puppenküche
Gummimantel . Gr . 44,
gold nhr , zu Verl . *
DurlacherNr , 91 , H „ I ,

Echter , sarbe .iocächt .
erlttteppich

4,40x3,20 m zu verk .
Zu erfr . u . H .« NS87

in der Bai , Pinsle -
Mo » ., dunkelblauer

KinwliWVWN
preiswert abzugeben .
Mollkestr . 1Ä . IT .. l» .

(FHÄS49 )
£ chuhmach »N ahmasch .
lSlna ) . l Ledrrwali «,
lRasfenbeuN , t Schürf -
moschln « (RodiSI . so-
wie eine Klebevresse ,
alles wenig gebr ., hat
billig abzug . Friedrich
M. BSbrer . Hövl . nge «
( Baden ). (90a )
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Steppdecken .
" ncr=r-

Steppdecken ZÜTIIZL ' ' w ® -W
Steppdecken ts ** ». *: ** W.50

Steppdecken » Z
'
S » T8 Ä

Steppdecken ,- - . ^ £
'

1
™

39 . 50

Steppde
Steppdecken ^

billig zu verkf .
frag . Hardtstr .

rt «ch<« raimnopbon
m . 25 gut , Platten zu-
samm . 45 Ji zu verkf
Werderstr . 7S, II ., r . *

wärts
_ e neue Nahmo ,
Diirkov , vor « . rück" ' näh . , Twcer

» »0 j ( . 9
ctbetteu mit

. ircheut , 4 28
Men , Weimer ,

nstraft « I , Ecke
nstraße . *

Uederzieher ,
ist neu , bill . abzuged .
Silhelmftr . 7, Hof .

VW9778 )

m m
PtlUa (am gjiautn
kmamtUU mrnt «t»
mtirt .dtm Wtttl m
r am hato -
falt ,*0&ta *•<Mltfttn

/ ihn .

SSLknlm tSmm ^ n
'

Um. SMtätm tot* •/«
• Mr tohm *». 4M mgtn
Tai« ahnt (Ar» Pillen

mala Itnlq miii*
%aM "

Kft . IM . In frm »U.n
Atihitm mtAMh* .mau iirtla.

mt. Mfmmmm 4 Ok
(UktA

ttW Antrhwmutn .

Tiermarkt

RiesenlljiWuzer
Jahr ( Schutz, und

Polizeihmid ) . desgleich .
« Wochen alte Hiindin
billig , u verkauf . Off .
u. H. M . 11862 a. Bad .
Presse Hil . Hauptpost .

man I Rottwoler . 1
« ielenschnauier . im
Auftrag »u verkaufe >».
« lem » . Dr ^ s-tr -Aist ..
Rintheimeritraxe Li!.

lS24? >
ErMass . , dressierter

Schäferhund
schwarz- »elb , 1—» I . ,
für Btlla zu kausen
gesucht. Ellangebote
unter Nr . 3E2696 an
dt« Bad Ische Presse .

Zu verhauten

Oraa -Priuat
Sdireibmasdiins

nur Mk . 12,— monatl .
Generalvertreter *

« , Ttröble , Karlsruh « -
Ritvvurr , Gras Eber -
steinstr . 14. Tel . 7747 .

Wenig gebr .

HiultM
mit 4 Schriften und
Setzapparat , sowie all .
Zilbehör . Neuwert 1500
Mark , um die Halste
zu verkaulen . Offerte »
unKt Nr S2685 an
dte Badische Presse .

Billige geschmackvolle

Handarbeiten
für den Weihnachtstischi

Genre „manchen"
Originelle , leichte SoanosUcharbelt

Gez. Decken ca. ooiso cm stock 75-?
Gez. Oecke m. so/so «m stock 1 .45
Gez. Kissen <*. «v/vv am stock 75 -9
Gez. Ovale c«. 45*80 stock 75»?
Gez. Oecke ca. lOO ca, rand od. eckig, St . 1 .95
Gez. Tischdeckeca. 130/160 cm . stock 4.75

Genre „Bremen"
Kreuzstichstickerei auf well ) Halbleisen

Gez. Kissen ca. 40/00 cm stock 95#
G ez . Decke ea. 8O/8Ocm1 .85 ca. 00/80 cm 95#
Gez. Kaffee- und TeewSrmer stock 95#
Gez . Decke ca. iso/isa cm - . . . stock 4.50
Gez. Tischdeckeca. iso/ioocm . . stock 5.95
Gez. Quadrate neneMustautwl3 . od. tarb. 45#

Gez . Kissen i
2 korb. , f. Kreuzstich, St • .25 Bez . Haneewsrmer > «

mit buntem Hand Stück l . tU
882. Kunsts. RtpsKtssen 1 QS
moderne Karben Stflck liOU

Ein Pesten gez. Decken u. Kiesen zu AusnahmeDreisen
Gez. Kissen stock 65#
Gex. Decken ca. bo/bo cm . . . stock 65#
Gez. Decken «a. so/so «b . . stock 85#
Ges. Ovale ea. tum cm . . . . stock 65#

Ges. Nähtischdecken ca. 50/100 85#
Gez. Tischdecken ca. lso/ioo, st 2.45
Gez. Tischdecken ca. iso^oo. st 5.50
Gez. EQzimmardecken , __
ca . 130/150 cm , Halbleinen - . - Stttck

In unserer ■H and ar oei tsec ICG
erhalten Sie fachmännische Anleitung zu jeder Handarbelt

11/40 PC . Lenz-
K>Syltnd «r , offener 0-
Sltzer mit Aufsatz , zu
verkaufen .
Daimler -ve « »

verkaufst «»« v . -v «d« n
Telefon »17»

Lichtentalerstrast« » .

apoarat . »ttx » . «u
verkf Moo ^brnmer .
Karlftr . SS. StS . I . *

Auko-Reifen !
gebr ., sehr gut «rhfltt .,
von 8 .50 Ji an , All«
Größen vorhd . ln der

„N e » » u l k «"
attttnoerfti . 11, ein «
SBtrtKistt . » el . 7Ü» .
SluSw . franko.

Eichen »»

Diplomat
mit vollen Tflren

nur 98 .-
Möbel -
Krämer

Kalserstr . SO.

Schlafzimmer
in verschied, Holzarten
Kompl , Aimmer zu
Wv , NO , iR ) Mark .

Hain & SönAlct ,
ffiOlöflt. 6 Ä .
SötaHimmfr

pol ., schönes Modell ,
neu , umständehalber
biUin ü» verkauf >I?äh,

Gottlried Zwrch
» Sohn .

Möbelfabrik ,^
t» vaüt » .

Soeifeiiminer
schönes Modell , 220
breit , Ia . Arbeit , statt
bisher 1500.— Jt . nur
noch 1200.— Jt mit
Krede » , oder Vitrine
, u verkaufen . Näher .

Gotisried Storch
& Sohn ,

Möbelfabrik .
Durlach tn Baden .

Herrenzimmer , Svetse -
Limmer , mod, , feinste
Arbeit , bedeutend unt .
Preis . (3277)

Möbellverrftülte
« (üteiiifttafie 8

Biedermeier
Möbel

Sofa , runder Tisch .
Kommod «, Eckfchrank,
Schreibkommodc . runde
Tee Tischchen . Sekretär ,
Schreibtisch , Spiegel ,
Polster -Hocker, Polster -
ssuftschemel (fiir Stik -
kerei geeian .) , 2 Spinn
rüder , sowie 2 schöneBarockkommoden
mit u . ohne Aufsatz ,
weg . Platzmangel bil
lta abzugeben . 3291)
W1 l h, Ammann

Schreinermelster ,
Durlach , Hauptstr . 42.

Modernes

Herrenzimmer
kur »e Zeit gebraucht ,
Bücherschrank 200 ein ,
billig ju verlausen .

Anacbote unt . S1533
an die Pad ^ Presse .

» ei!
2 gl . Bettstell , m . Rost ,
schränk . Nachttische .
Waschkomm , zu verk . .
a . ein, . Anzus . ab 2 il ,
Sofienstr . t «9 . 4. St .

lSHS21i >1

Pianos
in grober AuSwlihl .
neu u . gebr . . nur best-
bewiihrter Fabrikate
empsiehlt in allen
Preislagen , auch bei
ZahlungKerleichxrung .
Heinr . Müller ,

Klavierbauer ,
Schütseilstrafte Nr , 8.

Vertreter erster beut
scher Firmen , Aeltere
Instrumente werden tn
Zahlung genommen .

Flügelverkauf .
Umständehalber ver

kaust ich einen fast
neuen , ganz wentg ge-
spielxn , schwarzpoliert
Stutzflllgel (Marke
Ibach ) zu billigem
Prelle . GeN . Anfragen
sind zu richten a . Post -
schlirftsach Nr 17« .
Brullifal . (84a )
Xlfch m GlaSauila »!,
Schasl m . Schubladen ,
Lidentdek . , Eisichranl
Hackklotz Dilles billigst
zu verkaus bet Walter ,
Kudwiz - Wilheimstr . s .

Sprechapparat
neu . m . 4 Pl blll , zu
zu verkf . Adresse zu er -
tragen unler B1W In
der Badischen Presse ,

Solistengeige
und Laute

billig abzugeben .
MorgeMr 4 , 1. St, , l ,

(FWSK73 )

EelegenheltskWÜ
Brillant-Armlillnd
zu verkaufen Rur an
Privat . Angebote unt .
SIS4S au Bah . Presse ,

Welhn.>Geslhenk
Schöner P «I»m .iNtcl

(Seal eleetr . i für kl .
Mg ., umstiindehalber
prclSwerl abzugeben ,
Schesselstr . s , pari ., r ,

(FHS247 )

Chev . Damenst . und
Triumphs ». 39, Lamm
sell gesütt, . billig ab
zugeb . Westeiidstr , 17 ,
3, Stock , (FH9217 )

Wintermantel
>ür Herrn , 9 >t 40,
dunkel , wenig g '. rtua .
zu verlausen ,
Hirschstrabe 3Sa , II ., l .

teile
eingespielt u , gut im
Ton , zu verkaufen , *

Geraniensir . 22, III .
(FH9242 )

Möbel
kaufen Sie inner
Qualität auf ) billig ,
bei Barzahlung weit -
aeheudsten Nubaii b«
_ ftob « >ih .r . t ,schreineret u Möbel «

handluna (*
SlttterftraM « il '. ri der
Kriegsstraße .

Wagen
lrädr . , 2 m laug , i m
breit , weg . Umzug bill .
zu verk L Koch, lr .,
SternberWr . 4 •

laugclie
fi Zhlind Diül fltnen
( leinen Dirl . Angeb .
unt , Nr , 2? ' 23o an d
Badliche Presse .

Motorrad
steuerkrei , alt . Mode «
zu kauf , gesucht Off . u ,
H1SLZ an Bad . Press « .

840 Opel-
Limousine

Modell 1930. iu tadel¬
losem Zustande , sosort
zu verkaufen , Offert , u .
HÄ . 11410 an dte Bad .
Presse ftil ^ aunwost

6124 Dixi
in hefte » Zustand «, fahrbereit , »t» MSr ,
v«rst «uert ^ m >t auter veretkuu ». fofor

^
ia

^^ka» k«» . tlniuleh «» !
Amalkustrab » Nr . H — Bit « ,

10/50 PS. Steig.
4 Sitz . Personenwagen
(Sport ), aen «ralstb «rh ,
(u«»w«rt .>, «fach *e#
d«r«ift , prachtvoller
Wa ««n . hat f«hr glin -
stig »u verkaufen .

Angebot « um . Hl SV
an dl« Vad . Press «.

Mlirs-Motorrad
lOMccm . «ut erh . bill .
»u ver,. 0N . ». tl «»
a« di« Nadtsch «

m . 300 ccU
el iktr . 8
fflmtttA Auwyv ^i .j
tadellosem Zustande

'
verkaufen . Zu erfrag
unter BZ4ül In
Badtfchen Press «.

2-Rad Perf . -wage »'

Anhänger
« Mrfl . turnt «jJ
CISta tn rhtb W

^ r eis

Karlsruhe » B
Kai s erstr • 97

SüdcL-Möbel-DridustrU
6EBRTKEFZ6ER ßS.
n A s T A T T
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Mannheimer Minialuren.
Versagen des Bürgertums — vi « Mißerfolg städtischer Wirtschaftspolitik — Unhaltbare Markt -
Verhältnisse — Praktische Vorbildung Künftiger Kausfrauen — Zwischen Schlote « lächelt ein Park .

Iva »
k«t, r«cht

Die <5

st» g«a«nwitrtia ftbtt unser« Sto
«rfr»»uch«» Bild der Gesmehniss«.
i,m « lnd » « ahl » n sind vorbei

1«r « Stadt tag «« lLht . da » »lbt

find hi«, mit
ich- ausgefallen .

WM » . » . J . Ernst einer
solchen KommunalwaHl immer noch nicht einsieht und wird daher
oie Zeche bezahlen müssen .

Eine große Rolle bei den Wahlen und den dazugehörigen Flua -
blätter n hat natürlich das P a l a sth ot e l „M a n n y e i m e r Hof "
ge' pielt . Das Hotel hat sein erstes Geschäftsjahr mit einem Verlust
von rund 330 000 Mark abgeschlossen ; Aussicht aus Rentabilität in
der bisher betriebenen Form besteht also nicht . Das von der Stadt
für den Hotelbau zur Verfügung gestellte Grundstück hatte einen
Wert von 500 000 Mark . Für Bau und Einrichtung jjab die Stadt
ein Darlehen von 2,8 Millionen . Weitere 1,8 Millionen wurden
«nderwärt « be>chafft ; die Sparkasse Mannheim jwb 200 000 Mark
»nd im laufenden Jahr « mehrer « hunderttausewv Mark al » Betrieb »-
kr«dlt Nun ist da » Hotel »war oerpachtet , aber für dt « Verzinsungde« Anlagekapitals muß die Stadt 200 000 Mark al » weiterlaufende »
Zuschußersordernis in ihren Etat einstellen . Hier liegt wieder ein -
Mal einer der Fälle vor . die in das Gebiet verfehlter städtischer
Politik gehören . Er zeigt mit aller Deutlichkeit , daft e » für die wirt¬
schaftliche Betätigung der Kommunen gewiss« ©rtnjjen gibt , und dahihr , Nichtbeachtung tn der Regel zu schweren Enttäuschungen führt .Den Betrieb von Hotels sollten die Gemeinden unter allen Umstan -
den der Privatwirtschaft überlassen .

Schon seit etwa drei Jahrzehnten bewegt die Mannheimer dt«
Platzfrag « über einen Wochen - Erogmarkt . Verschiedene
Prciekte wurden >chon erörtert . Erst sollte e» der alte Marktplatzfein , dann das Trambahndepot an der Collinistraße . dann der alte
Zollhos dessen Halle mit wenig Abänderungen geeignet jein sollt «,dann wieder der Platz zwischen Heidelberger OEG . Bahnhof und
dem Straßenbahn -Depot östlich der Friedrichsbrücke ; dann auch der
schon lange nicht mehr benützte am Binnenhafen Ostufer liegende
Platz der Kohlenfirma Raab . Karcher & Co ., der für Eisenbahn -
wagen am zugänglichsten ist. Einig sind sich alle darüber , daß die
Marktverhältnisse in Mannheim unhaltbar geworden sind , daß Groh -
Und Kleinhandel auf dcm Marktplatz unmöglich weiter auskommen
können , daß eine Trennung unbedingt erforderlich ist. Einig sind sichdarüber alle politischen Parteien , die Handelskammer und Die Le¬
bensmittelhändler . daß eine baldige Lösung der Frage durch die
Stadtverwaltung eine der dringlichsten Aufgaben sei.

Außer dieser Frage sind im Kreis Mannheim inbezug auf den
Einzelhandel noch manche Dinge zu regeln . Die Kreditsysteme
brachten keine Steigerung der Umsätze , sondern höchstens eine Er -
höhung der Außenstände . Die Barzahlung ist eben noch immer die
Alleinige Grundlage eines leistungsfähigen Einzelhandelsgeschäfts .Die Regelung der Sonntage vor Weihnachten soll im gan -
Ben Wirtschaftsgebiet einheitlich getroffen werden und nicht für ba -
dische , hessische und bayerische Teile mit besonderen Bestimmungen ;wie z. B . der Verfassungstag , wo in Mannheim die Geschäfte ge-
Ichlossen gehalten werden mußten , während in der benachbarten
Pfalz die Geschäfte offen hatten . Eine gesetzliche Regelung der Son -
ververanstaltungen wird notwendig sein ; übertrieben hohe Rabatte ,
^ ollektivankündigungen von Preisen , die das Publikum nicht erkennen
lassen, auf welche Artikel sich die angekündigten Preisnachlässe be-
^ ehen , sind zu verurteilen ; Gratiszugaben sind unlauter und wahr -
heitswidrig . Die Überwachung der Ausverkäufe muß strenger ge-
handhabt werden , und die Mißstände im Versteigerungswesen müssenbehoben werden .

Vor einigen Tagen ist der Schulverwaltung die neuerbaute ,Mustergültige Mädchenberufsschule übergeben worden . Ihre
städtebaulichen und architektonische Wirkung beruht auf einer wohl -
^ gewogenen Verteilung dcr Massen ohne jede äußere Aufwendig -
Jett . Helle Räume und Gänge , bequeme Treppen , jeder Raum aufsMte abgestimmt und von vollkommener Einheit . Es ist eine Doppel -
Ichule , zugängig von zwei verschiedenen Straßen aus , mit gemein -
>«mem Hof , an dem die Flure und Turnhallen liegen , dagegen»eine Klassen , die dem Spielbetrieb im Hof und dem Lärm der an -
hegenden Straßen entrückt sind. Das Bausystem ist einbündig , d. h.
ijn den Fluren entlang liegen nur auf einer Seite Klassenräume .
jj

)a über 120 Klassen in der Zeit von 8 bis 1 und 2 bis 7 Uhr außer
Mttwoch und Samstag nachmittag unterrichtet werden , so ist $>urch®' ese Anordnung Zeit für die notwendige Lüftung und Reinigung
^ rhanden . Offene Wandelhallen und Dachterrassen gestatten auch
S« schlechtem Wetter in den llnterrichtspausen den Schülerinnen
Erholung . Die Einrichtung der Räume sucht dem Lehrplan in mög -" chst vollkommener Weise gerecht zu werden . Alle Einzelheiten der

Einrichtung de» Hause» sind gleichzeitig Unterrichtsmittel . An den
verschiedenen Arten der Fußböden sollen die Mädchen ihr« besonder»
Behandlung , an allen denkbaren Materialien bei der Möblierung
(vom rohen bis zum gebeizten und polierten Holz ) richtig umgehenund an den verschiedensten technischen Einrichtungen sollen sie ihre
richtige Handhabung erlernen . Sechs Schulküchen mit Kohlen -, Gas -
und elektrischen Herden stehen zur Verfügung . In Waschküchen,Trockenräumen und Bügelzimmer finden wir die im Haushalt ge-
bräuchlichsten Einrichtungen . Zwei Vortragssäle für je drei Klassen ,die als Singsäle benützt werden können , Fahrradräume . Bäder , zwei
Lehrzimmer für Kranken - und Säuglingspflege , — Schularztzimmermit Dunkelraum , — kein Wunsch blieb offen . Ein Unterrichtssystem ,das wohl einzig in dieser wohldurchdachten Form in Deutschland
dasteht . Das Aeußere der Schule gibt dem Stadtbild ein markantes
Gepräge neuzeitlicher Baukunst .

An künstlerischen Darbietungen herrschte während
dieses Monats eine wahrhafte Überproduktion . Theater , Konzerte ,Vorträge usw . standen in stetem Wettbewerb . Dazu kamen noch
unterhaltende und sportliche Veranstaltungen , die aus Massenbesuch
zugeschnitten waren . Die neuen Ausstellungshallen der Stadt , die
sich erst kürzlich gelegentlich einer großen Veranstaltung des Ar -
deitersportkartells für die Durchführung von Sportfesten als sehrgeeignet erwiesen haben , find einer neuen sportlichen Bestimmung
zugeführt worden , nämlich dem Hallentennt » . All « in Mann »
heim bestehenden tennissportlichen Vereinigungen haben von der
neuen Möglichkeit dieser sportlichen Betätigung bereit » sehr aus -
giebigen Gebrauch gemacht . All « Tennisvereine find in oen Ver¬
teilungsplan der Hallen aufgenommen . Letzten Sonntag wurden
diese neugeschaffenen Hallen -Tennis -Plätze eingeweiht durch den
Länderkamps im Tennis „Schweden — Deutschland " .

Mit diesem sollte eigentlich diese monatliche Betrachtung ge-
schlössen werden . Doch eines darf nicht unerwähnt bleiben . In der
Schwetzinger Vorstadt , dort wo sonst Fabrikschlote rauchten und
rauchgeschwärzte Mauern ein gar wenig erfreuliches Bild boten , hat
man jetzt einen hübschen kleinen Park errichtet . Man hatdie karge , dürftige Natur gebeten , ein wenig zu lächele und sie
lächelt nun den Armen jener Gegend auf eine bescheidene , aber an «
mutige Art . H e d e L i n z. .

Kommunalpolilische Umschau .
Offenburger Bäderforgen.

Bom alten zum neuen Stadtrat .

letzten Voranschlag der
„Städtisch » Bäder "

Aus dem Vadischen Landtag.
N Zentrum und Sozialdemokraten haben im Landtag folgende« inräge eingebracht ; Die Regierung möge bei der Reichsregierung
^." hin vorstellig werden , daß bei einer kommenden Kündigung oder
Änderung des Handelsvertrages mit Italien den Interessen des» dischen Obst -, Gemüse - und Weinbaues Rechnung«fragen wird . Die Regierung wolle die Reichsregierung dringend
fluchen , daß die für die Ve r t e i l u n g der W e st h i l f e m i t -
0

* 1 vorgesehene 20- Kilometer - Zone für Baden für einzelne Fälle3 ?r Wirkung gesetzt wird damit die tatsächlich durch die neue
^ ksn^ iehunA über ein bedeutend größeres Geoiet entstandenen
d> "wirtschaftlichen Schäden behoben werden können . Schließlich soll
. /Regierung bei der Reichsrexierung dahin wirken , daß bei einer
t jwaig kommenden Kontingentierung der Zucker «
i " o e n a n b a u f l ä ch e die Interessen der badischen Zuckerrüben -
MM nicht geschädigt werden . Bei der Kontingentierung sei der
Solschen Staatsregierung maßgebender Einfluß zu sickern. — Das
« " trum hat verschiedene Anträge eingebracht , worin sie u , a . die
, -^ lerung ersucht , bei den zuständigen Stellen im Reich alle ge-
t&5f * t<n Schotte zu tun , damit gegenüber Lichtspielvorfiihrun ' en ,. " che verrohend wirkende Darstellungen aus dem seruellen Gebiete
A

!" 8en , und dadurch die sittlichen und religiösen Werte in weit -
^ /lendster Weise gefährden , der Oef ' entlichkeit und namentlich deräugend ein stärkerer Schutz gewährt wird .

Wiederaufnahme des Verkehrs
iiver die Schiffsbrücke bei Speyer

* Lußhelm , 22. Nov . Der seit dem 22. Oktober gesperrte
^ lenbahnverkehr über die Schiffsbrücke bei* f 1 « 1 wird mit dem 23. November wieder aufgenommen .

Treubekenntnis der badifchen Polizei
zum Volksstaat.

Den Anlaß der Wahl des Staatsvräsidenten im Landtag , bei der
bekanntlich der derzeitige Minister des Innern , Dr . Wittemann ,
zum Staatspräsidenten gewählt wurde , nimmt der Verband der
Polizeibeamten Badens e . V . wahr , um dem neuen Staatspräsidenten
in einem besonderen Glückwunschschreiben das Treuegelöbnis
der badischen Polizeibeamtenschaft jum Volksstaat zu erneuern .

In dem Schreiben heißt es U. a . ;
Die badische Polizeibeamtenschaft steht aus innerer Ueberzeu -

gung treu zur Verfassung der Deutschen Republik und des Frei -
Itaates Baden . Von dieser Ueberzeugung wird sie sich durch keiner -
lei Machenschaften abbringen lassen , von welcher Seite sie auch
kommen mögen . Getreu ihrem geleisteten Diensteid wird sie selbst
unter Einsatz ihres Lebens den Bestand der Deutschen Republik und
ihrer Verfassung gegen jeden Versuch einer gewaltsamen Aenderung
zu schützen wissen.

Die Toten im Lande.
ot . Malsch b . Wiesloch , 22. Nov . Am Freitag wurde der zweit -

letzte Altoeteran , Engelbert Reiß , im Alter von 86 Jahren zuGrabe getragen . Reiß hat beim aktiven Regiment 110 die Feldzüge1866 und 1870 mitgemacht . Der Kriegerbund gab dem Verstorbenen
das letzte Geleit .

ea Pforzheim , 22. Nov . Maschinensabrikant Karl T r a n tz aus
dem Vorort Dillweißenstein ist im hohen Alter von 82 Jahren ge-
starben . Der Entschlafene hat es verstanden , seinen Betrieb aus den
kleinsten Anfängen heraus zu großer Blüte zu entwickeln .

Freibnrg , 22. Nov . Der in weiten Kreisen bekannte Prokurist
der Firma Rues Sohn A .- G . , Karl Meyer , ist nach kurzer Krank -
heit gestorben . Fast 50 Jahre war er bei der Firma tätig .

H. Ossenburg, 22. Nov . Schon im
Stad -t Offenburg war zu d«m Kapitel
die Bemerkung gemacht worden , daß das Bad jn der Wasserstraßeeinen merklichen Besuchsrückgang aufzuweisen habe , während die
anderen Bäder , vor allem das Volksbad im Knabenschulhiuse ,

'
stark besucht Teien . Da » Bad in der Wasserstraße entspricht auch in
der Tat nicht mehr den Anforderungen , die an ein städtisches Bad
billigerweise gestellt werden können . Die Stadt hat diese frühere
Privatbadeanstalt übernommen und im Laufe ' der Jahre immer
wieder für Reparaturen Aufwendungen gemacht , aber das Haus
ist so alt und baufällig , daß e » sich nicht lohnt , noch Geld hinein -
zustecken .

Oester wurde schon der Vorschlag gemacht , dieses Anwpsen in
ein Kneippbad zu verwandeln , aber der Offenburger Kneipp -
verein , der schon einen Fonds für ein modernes Kneippbad zu sam-
meln begonnen hit , verspürt keine Lust , die alte Baracke zu erwer -
ben . Mit dem Geld , das die Reparaturen verschlingen , läßt sich
etwas Neues herstellen . Nun ist aber , bis sich Offenburg einmal
ein modernes Bad leisten kann , das „Bad Ries " immer noch not -
wendig , und der Stadtrat hat sich deshalb schweren Herzens ent -
schlössen , 750 RM . zur Instandsetzung einiger Kabinen aufzuwen -
den , damit diese nicht ganz so primitiv und verwahrlost aussehen .
Dis Stadtbauamt ist aber gleichzeitig beauftragt worden , einen
Entwurf und einen Kostenvoranschlag für einen
Neubau aufzustellen . Der jetzige Stadtrat wird aber dieses Pro «
jekt nicht mehr verbescheiden .

' Am 9. Dezember läuft seine Amts -
zeit ab .

°

Was der neue Stadtrat dazu sagen wird , steht noch dahin .
Emstweilen weiß man noch nicht genau wie er sich zahlenmäßig zu-
sammensetzcn wird . Denn es wird zwischen einzelnen Parteien sehr
intensiv verhandelt , um den günstigsten Quotienten für die Stadt -
ratssitze herauszubringen . Das ist ja bekanntlich eine Rechenkunst
für sich , und wenn sie auch noch so fein ausgetüftelt ist, so müssen
eben alle Wähler zur Stelle sein . Im großen und ganzen steht ja
das Kräfteverhältnis fest. Es handelt sich nun nur noch darum ,
den Parteien , die wesentliche Einbußen erlitten
haben , im Stadtrat eine Vertretung zu sichern. Zentrum , Sozial¬
demokratie und Mieter kommen nicht mehr auf die bisherige Zahl
von Stadtratssitzen . Die Nationalsozialisten . Kommunisten und die
Wirtschrftspartei , die Volkspartei , die Deutschnationalen , die bisher
vertreten waren , sind zusammen mit dem neu auf den Plan aetre -
ienen Ev . VSlksdienst diejenigen , die schauen müssen , wie sie sich
für den Stadtrat noch Mandate sichern.

Im Wahl kämpf wurde viel vom „Sparen " gesprochen ,
auch davon , daß keine neuen Schulden gemacht werden sollen .
So ein neues Volksbad , möglichst mit Hallenschwimmbad , kostet aber
reichlich viel Geld , und der Bewegungsfreiheit ist eigentlich über -
Haupt kein Spielraum gegeben , wenn die Sparsamkeitsvervilichtun -
gen , die eingegangen wurden , alle eingebalten werden sollen . Die
Kommunisten , die zum ersten Mal im Stadtrat sind , werden mit

den Sozialdemokraten natürlich für ein moderne » Volksdad «in «
treten . Auch in anderen Parteien wird man Befürworter finden .
Aber das ist ja nicht das Wichtigste , sondern das Wichtigste ist, wie
man die Sache zahlt . Und da wird die Wirtschaftspartei mit ihren
zwei oder drei Stadtratsmandaten Widerstand entgegensetzen , wer -
den auch die Nationalsozialisten nicht dafür fein , denn eine Kapital -
aufnähme ohne Bankzinsen wird es einstweilen nun einmal nicht
geben .

Vielleicht treten aber in der praktischen Kommunalpolitik doch
die grundsätzlichen Gesichtspunkte etwas zurück. Das wäre dann eine
Politik nach dem alten Rezept „Es wird nichts so heiß gegessen , als
gekocht wird "

. Immerhin ; Die Stimmung wird zunächst schon eine
andere sein als im bisherigen Stadtrat , wo es zwar auch erregte
Auseinandersetzungen gegeben hat , wo man sich aber schließlich doch
schon einigermaßen aufeinander eingestellt hat . Daß man sich sehr
gut im neuen Stadtrat vertragen wird , ist nicht anzunehmen , weil
die Opposition eben doch mit rund einem halben
Dutzend Mandaten eingezogen ist.

Es ist eigentlich schade, daß der neue Stadtrat nicht schon im
September , gewählt wurde . Er hätte dann gleich das alljährliche
H e r b st f e st der St . Andreasstiftung feiern können , wo es immer
sehr gemütlich herzugehen pflegt . Das hätte für die Stadtratsver -
Handlungen einen guten Boden gegeben . Aber es steht ja in nicht
allzu ferner Zeit das Geschäft der Taxation der St . Andreasweine
jn Aussicht , wo es auch ganz hübsch sein soll. Wenn nirgends Har -
monie im Stadtrat gewesen wäre , bei diesen beiden „Geschäften "
ist sie regelmäßig vorhanden ! Gut , daß es auch solche Gelegenheiten
» ibt ! .

*
M. Bruchsal , 22. Nov . (Aus dem Stadtrat .) Das Stadtbauamt

erhält Auftrag zur Ausbesserung der westlichen Friedhofmauer bei
der Peterskirche . — Die Lieferung von Eilenbetonrohren zur Ueber -
Wölbung des Breithauptgrabens werden ebenso wie die Lieferung
von nahtlosen Siederohren für die städt . Elektrizitätsversorgung
vergeben . — Der Erhebung der Bürgersteuer mit Wir «
kung vom Rechnungsjahr 1930 ab wird zugestimmt . — Der Ver¬
kauf eines Grundstücks des Stadthospitalfonds im Gewann Geisbuhl
wird genehmigt . — Die Entschädigungen für die in die Straßen -
Verbreiterung der Bergstraße fallenden Bäume werden auf Gruad
der Verhandlungen mit den Eigentümern festgesetzt.mk . Mosbach , 22. Nov . (Aus dem Gemeinderat .1 Die Versteige¬
rungen der Laubstreu aus den Waldwegen werden genehmigt . Von
dem Erlaß des Landeskommissärs für das zur Verbesserung der
Wasserversorgung erforderliche Gelände wird Kenntnis genommen .
Genehmigt wird der Umbau der niederspannungsseitigen Messung
im Städt . Elektrizitätswerk in eine hochspannungsseitige . Die Wahldes Gemeinderats findet am Mittwoch , dem 3 . Dezember , statt .b . Buchen , 22. Nov . (Beschlüsse des Vczirksrats . 1 Die G e -
meinderatswahlen von Oberscheidental wurden für
ungültig erklärt . Der Stadtgemeinde Buchen wurde das
Nutzungsrecht am Heinsterbach für die städtische Kanalisationsanlageder Besselstraße verliehen . Die Gemeinde Dornberg erhielt die Er -
laubnis , aus dem Erlös ihres außerordentlichen Holzhiebes im
Jahre 1931 ein Rathaus und ein Kriegerdenkmal zu erstellen . Zwecks
Beschäftigung ihrer Arbeitslosen erhielt die Gemeinde Höpfingendie Genehmigung zu einer Kapitalaufnahme von IS 000 Reichsmark
zum Ausbau des Weges nach Glashofen . Die Gemeinde Walldürn
erhielt die Genehmigung zu einem außerordentlichen Holzhieb von
IS 000 Festmetern für den Bau einer Kläranlage . Der Gemeinde
Buchen wurde ein außerordentlicher Holzhieb von 2000 Festmetern
zwecks Abtragung einer Darlehensschuld genehmigt . Die Gemeinde
Hainstadt erhielt die Bewilligung einer Kapitalaufnahme von 5090
Reichsmark zur Erstellung eines Pumpwerkes . Zur Tilgung der
Schuld für die Inneneinrichtung der neuen Kirche erhielt die Ge-
meinde Reisenbach die Erlaubnis zur Aufnahme eines Kapitals von
5000 Reichsmark . In der Gemeinde Einbach wurden die Bürger -
nutzen neu geregelt . Jeder Bürger erhält 18 Ster Holz . Die Ein -
führung der Bürgersteuer in den Gemeinden Gerolzahn , Walldürn ,Hollerbach , Laudenberg , Hainstadt , sowie die Einführung der Vier -
steuer in Erfeld , Rippberg , Donebach und Hainstadt , sowie die
Einführung der Eetränkesteuer in Rippberg wurde genehmigt . Die
Gemeindevoranschläge für 22 Orte des Bezirks wurden genehmigt .
Kaltenbrunn hat keine Umlage . Die höchsten Umlagen haben Ein -
bach 200 Reichspfennig ) . Donebach (216 Reichspfennig ) und Erfeld
(230 Reichspfennig ) .

ns . Villingen , 22 . Nov . (Aus dem Stadtrat .) Nachdem die
zweite Amtsperiode des Oberbürgermeisters am 23 . d . M . abgelaufen
ist , die Bürgermeisterwahl aber erst am 10. Dezember stattfindet ,
verabschiedete sich der Oberbürgermeister im Stadtrat , da er , den
gesetzlichen Bestimmungen entsprechend , während dieier Zeit nichtim Amt verbleiben darf .

'
Konstanz , 22 Nov (Bischöflicher Besuch aus der Schweiz .)Das diesjährige St .- Konrads Fest erhält eine besondere Auszeicb -

nung durch die Anwesenheit eines bischöflichen Gastes aus der
Schweiz , des Weihbischofs Dr . Antonius G i e s l e r von Chur .

Zucker nährt —
und ist billig ! 1
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Die Flüsse steigen weiter :

Wachsende Hochwassergefahr.
erneute starke Regenfälle im ganzen Lande . - Erhöhte Alarmberettfchast der Wasferwehren .

Die Meldungen über drohendes Hochwasser mehren sichaus dem ganzen badischen Lande . In den Krühstunden des Sams-
tag haben die platzregenartigen Niederschläge erneut eingesetzt . Es
£"?

" aufe des Samstag weitere , außerordentlich ergiebige Regen-
falle bei fortgesetzt milder , föhniger Witterung erfolgt . In Karls -ruhe sind im Laufe des Samstag erneut über 25 mrti Regen ge¬fallen , also innerhalb der letzten drei Tage mehr als 60 mm Nieder-
schlag. Aus niedrig hängenden Wolken strömen neue Regengüsse;die Temperatur, die von Freitag auf Samstag nacht auf 18 Grad
gestlegen war, ist bisher nur um wenige Grad gesunken und liegt
gegenwartig 12 Erad über dem Normalmittel.Im gesamten Rheingelände besteht

erhöhte Bereitschaft der Strombaugesellschaften.
um im Falle wetteren raschen Steigens des Wassers die notwendigen

_ , a * "*v w " 11*/ *• * 111 0** HJtt-
stand ist tm Laufe des Samstag auf über 650 cm gestiegen und reicht
jetzt nahe wieder an die Hochwassergrenze heran , so daß man schonin Kurze mit dem Abfahren der Schiffsbrücken rechnen muß. Eswäre dies dann das d r i t t e Mal in diesem Jahre , dag die Maxau«
Schiffsbrücke infolge Hochwassers abgefahren werden mutz.

Weite Wiesengeliind« stehen unter Wasser.
Der Rhein führt wildwogendes , schmutzigbraunes Wasser mit : die
tosenden Fluten bieten ein eindrucksvolles Schauspiel. Vom Ober-
rhein berichtet man einen Wasseranstieg von Wt. Meter binnen
14 Stunden. Ungeheure Wassermassen werden dem Strom zugeführt,teils aus den Schwarzwaldgebieten , teils aus den Alpenländern , wo
sich zu den riesigen Regenmengen noch Schneeschmelzwassel
hinzugesellt hat . Denn infolge des warmen Föhns ist allgemeinesTauwetter und Schneeschmelze in allen Berghochlagen der Schweizbis auf 3000 Meter Höhe hinauf eingetreten . Ein

Bild unmittelbarer Hochwassergefahr zeigt sich Bei
Plittersdorf und Wintersdorf.

Weite Geländestücke , Ackerstreifen stehen unter Wasser. Die Rhein -
böschungen sind von schmutziggelbem Wasser überspült . Bis zu den
Ställen und unteren Wohngeschossen dringt die Wasserflut vor.
Feuer - und Wasserwehren sind in zahlreichen Dörfern entlang des
Rheines in Alarmbereitschaft gesetzt. Bereits mußten etliche Stallun-
gen geräumt werden und das Vieh in andere , höher gelegene Unter -
künfte verbracht werden. Hochwassernachrichten liegen aus Neu-
burgweier , sowie den gegenüberliegenden pfälzischen und elsässischen
Gemeinden vor.

Aus dem Schwarzwald
treffen Meldungen über neue wollenbruchartige Regengüsse ein.
Auf dem F e l d b e r g und den benachbarten Höhenlagen sind am
Donnerstag und Freitag zusammen über 130—140 mm Regen ge-
fallen und am Samstag erneuerten sich die Niederschläge in ver-
stärktem Maße . Die Höhenwege und viele Waldqebiete find derart
durchnäßt, daß sie zur Zeit kaum begehbar sind . Piele Schwarzwald-
bäche sind zu tosenden Wildbächen geworden. Der Seebach
führt ungeheure Wassermengen dem Titisee zu . Im Höllental
schießen die gelblichroten Wellen des Höllenbaches wie alpine Wild -
wasser dahin . Die Fluten haben zahlreiche Wiesenparzellen unter
Wasser gesetzt und bedrohen die Wohnungen der Menschen . Die
Brigach und Breg führen Hochwasser und sind binnen wenigen
Stunden um 80 cm gestiegen .

Einzelne Teile der Hochfläche der Baar zwischen Bil«
iingen , Donaueschingen und Jmmendingen gleichen

einer Wasserwüste,
die man anschaulich von der Eisenbahn aus übersehen kann . Erlen
und Ulmen ragen einsam und verlassen mitten aus den Wasserfluten
heraus. Auch Waldgelände ist weithin unter Wasser gesetzt. Die

Donau ist hoch angeschwollen und führt viel Geröll und Ackerland
Mit . Ebenso wälzt sich die Kinzig als wilder Strom dem Rheine zu.Mehrere kleinere Brücken und Stege sind von denFluten mitgerissen worden .Die Wasserfülle in den Bächen und Flüssen des Schwarzwaldes
hat besonders am Samstag abend einen Erad erreicht, der eine

Hochwasserkatastrophefür die tieferen Lagen
in unmittelbare- Nähe ruckt , wenn nicht bald eine Aenderung desWetters eintritt . Die Wetterstationen rechnen jedoch noch immer mitneuen Niederschlägen, jedoch Temperaturabnahme und späteren
Schneefallen im Gebirge . Die Flüsse de? nördlichen und mittleren
Schwarzwaldes , so Alb . Murg, Büllot, Acher . Oos . dann auch die
Enz, sowie die Eutach sind bis oben gefüllt und bedeuten mit denanderen Flüssen des Gebirges einen Wässerzuwachs, den aufzu-
nehmen die Unterläufe der Flüsse nicht in der Lage sind.

Oer
Uleihnachts
Anzeiger
der
BadifchenPreffe

erscheint zum 1 . Male am

Samstag , den 29. Nou.
Er Ist für die Geschäftswelt seit vielen Jahren das
zweckmäßigste Mittel, in wirkungsvoller Art den
Umsatz des Weihnachts -Geschäftes zu steigern und
die Angebote in alle Kreise von Stadt und Land zu
tragen. Wir empfehlen der Karlsruher Kaufmann-
»chaft , Im Interesse wirkungsvoller Aufmachung und
Plazierung der Anzeigen , rechtzeitige Auftragsertei¬
lung, möglichst bis Freitag, 28 . Nov., abends 6 Uhr.

Wie hoch der Wasserstand ist. ergibt sich aus dem einen Bei
spiel, daß der Eertelbach - und Allerheiligenwasserfall eine einzige
tobende Wasserfülle bildet , aus der fast keine Felsen der Schlucht
mehr zu sehen sind. Die Wassermassen haben verschiedene Brücken
und Uebergangsstege überschwemmt und unpassierbar gemacht : das
Donnern der Wasserfälle, die die ganzen Schluchten förmlich mit
dichtem Wasserstaub anfüllen , ist kilometerweit zu hören.

, . . r ,51
sctzung der oft sehr lange dauernden Krankenhaus , oder Klinik-
behandlung von Minderbemittelten di« nicht unbeträchtlichen Kosten
ganz auf sich nehmen.

Des weiteren gewährt der Landesverbanid für in häuslicher
Pflege sich befindliche, bedürftige Krebskranke Mittel zu
medizinischen oder wirtschaftlichen Hilfsmaßnahmen (Beschaffung

Medikamenten und besserer Ernährung, Gestell !
^ epersonal , Ergänzung von Wäsche usw . ) . In gr

geschrittener Krebskrankheit , in denen die häuslichen Verhältnisse

Die Fürsorge sür Krebskranke in Baden
Die Entwicklung der Anlerfuchungsslellen .

Von Präsident Rausch , Vorsitzendem des Ladischen Landesverbandes zur Bekämpfung des Krebses .
Bereits im Juli 1328 tagte eine größere Versammlung von

Vertretern aus allen interessierten Kreisen Badens ( Kliniker , Aerzte,
Sozialpolitiker , Fürsorgeträger usw .) mit dem Ergebnis, daß alle
Beteiligten die Gründung eines „Bad . Landesverbandes
zur Bekämpfung des Krebses " als unumgängliche Not-
wendigkeit anerkannten und einen vorbereitenden Ausschuß mit der
Erledigung der Vorarbeiten beauftragte .

Am 22. März 1329 wurde sodann der „Bad . Landesverband zur
Bekämpfung des Krebses" gegründet mit der Zweckbestimmung , die
Volksgeißel _ „Krebs "

, von welcher keine Schicht der Bevölkerung
verschont wird , mit allen zu Gebote stehenden Mitteln zu be»
kämpfen .

Der Verband hat seither eine äußerst rege Tätigkeit entwickelt.
Diese erstreckt sich vor allem daraus . Krebskranke möglichst frühzeitig
zu erfassen und durch entsprechende Maßnahmen vorbeugend und
helfeiid einzugreifen . Immer wieder muß darauf hingewiesen wer»
den , daß es leichter ist, vorzubeugen, als zu heilen , und daß eine
rechtzeitige Untersuchung unbedingtes Erfordernis ist. Neben der
Unterstützung der Forschung ist es eine seiner Hauptaufgaben , durch
aufklärende Vorträge und Schriften das Verständnis der Bevölke-
rung hierfür zu wecken . Die berufenen Organe der badischen
Aerzteschast . sowohl die Badlsche Aerztekammer, als auch die Aerzt-
liche Landeszentrale für Baden haben sich in dankenswerter Weife
in den Dienst dieser guten Sache gestellt .

Durch den „Badischen Landesverband zur Bekämpfung des
Krebses" sind nachstehende „Zentralen Untersuchung ? »
und Fürsorge st eilen zur Verhütung und Be -
kämpsung von Geschwulst krank Helten " errichtet wor.
den : die Chirurgische Universitäts -Poliklinik in Heidelberg ,
das Samariterhaus in Heidelberg , die Röntgen -Radium -
abteilung des Städtischen Krankenhauses in Mannheim , die
Röntgen -Radiumabteilung des Städtischen Krankenhauses in
Karlsruhe , das Röntgen - Jnstitut des Städtischen Kranken-
Hauses in O f f e n b u r g , die Medizinische Universitäts -Poliklini!
in F r e i b u r g.

Eine weitere Untersuchungsstelle soll in Konstanz ein»
gerichtet werden.

In diesen , allen modernen Anforderungen der Wissenschaft und
der Technik diagnostisch und therapeutisch entsprechenden Unter-
suchungsstellen können von ärztlicher Seite zugewiesene Minder-
bemittelte völlig kostenlos untersucht und beraten werden. Dies«
Untersuchunasstellen sind ermächtigt, in dringenden Fällen die not-
wendige Behandlung (ambulante Bestrahlung oder Krankenhaus -
aufenthalt) im Benehmen mit dem zuweisenden Arzt sofort zu ver-
anlassen. Notwendige Formalitäten bezüglich der endgültigen
Kostendeckung werden nachträglich erledigt . Die vorläufige Siche-
rung der Kosten übernimmt der Landesverband und sucht dann sei

eine zweckmäßige Pflege unmöglich machen , oder in denen die
Schwerkranken ihrer Umgebung lästig und unmöglich sind , sorgt v :r
Landesverband für Unterbringung in entsprechenden Anstalten .

Der Landesverband richtet ferner sein Augenmerk auf die er»
gänzende Ausbildung der Fürsorgeschwestern .

In weitgehendem Maße leistet der Landesverband Zuschüsse zu
den Kosten der Röntgen - und Radiumbestrahlung , welche neben der
operativen Behandlung die wirksamste Bekämpfung der Krebs -
krankheit darstellt Leider sind die meisten unserer sechs „Zentralen
Untersuchung?» und Fürsorgestellen" nicht nrtt solchen Mengen Ra¬
dium ausgestattet , die zur Behandlung größerer Geschwülste abso-
lu : notwendig wären . Um diesem Uebelstande abzuhelfen , halte sich
der Landesverband entschlossen , in der Zeit vom 3 . bis 15 . Novem-
der ds. Js . eine öffentliche Straßen » und Haussamm -
l u n g in ganz Baden zu veranstalten und das Ergebnis derselben
zur Beschaffung von Raoium zu verwenden. Dieses

"
soll sodann auf

die Untersuchungsstellen des Landesverbandes verteilt werden, damit
diese wenigstens in den Besitz einer notwendigen Miwdestmenge des-
selben kommen . Ein einziges Gramm dieser kostbaren Substanz
kostet heute leider immer noch zirka 275 000 Mark !

Allen Gebern wird der Dank unserer Kranken von ganzem
Herzen sicher sein .

ek. Ettlingen. 22. Nov. (Radiumspende .) Die Radium -
spende eigab den ansehnlichen Betrag von 430 RM.

Ocstringen ( Amt Bruchsal) , 22. Nov. (Die Grippe grassiert.)
In den letzten Tagen ist infolge des ungesunden Wetters hier die
Grippe wieder stark aufgetreten , und zwar in allen
Altersklassen. Ein Kind ist bereits der unheimlichen Krankheit
erlegen

nz. Spöck, 21. Nov. (Spinale Kinderlähmung .) Auch hier ist
jetzt ein Fall der gefürchteten spinalen Kinderlähmung aufgetreten .
Die notwendigen Vorsichtsmaßnahmen zur Verhütung eines weiteren
Umsichgreifens der gefährlichen Krankheit wurden sofort ergriffen

Lörrach, 22 Nov. ( Spinale Kinderlähmung . ) In W e i l a. Rh.
wurden neuerdings wieder einige Fälle spinaler Kinderlähmung
festgestellt . Auf Anordnug des Bezirksarztes wurden die Schulen
auf die Dauer von 3 Wochen geschlossen.

Baden -Baden . 22. Nov. (Stidt . Schauspiele.) Sonntag, LS. Nov. :
Der Mann, den sein Gewissen trieb . — Dienstag 25. November :

Der Doppelselbstmord in Baden-Baden.
— Baden -Bad -n , 22. Nov. Bei dem 88 Jahr « alten verheiratete«

Kaufmann , der gemeinsam mit seiner 13 Jahre alten Freundin in
einem hiesigen Hotel Selbstmord verübte , handelt es sich um einen
gewissen Anton Dietz aus Lorch a. Rh ., der durch sein raffiniertes
Auftreten eine große Anzahl vertrauensselige Leute um
erhebliche Summen geprellt hat. Unter anderem soll
er unter dem Vorgeben , er benötige für sein Flugzeug einen neuen
Motor 12 000 Mark erschwindelt haben . 6000 Mark wußte er durch
folgende Märchen sich zu verschaffen . Er erzählte , er habe bei
Darmstadt einen Autounfall erlitten, wobei er ein Kind angefahren
habe , dem er eine Abstandssumme von 6000 Marl sofort zahlen
müsse.

Der Raubmord von Lenzkirch.
Freiburg, 22. Nov. Die Untersuchung der Staatsanwalt «

schaft Freiburg hat einwandfrei ergeben , daß der 68 Jahre alte
Apotheker Dr. Dietz von Lenzkirch , der. ,wie gemeldet, früh
tot aufgefunden wurde , das Opfer eines Raubmorde »
geworden ist. Nach den bisherigen Feststellungen hat Dietz , der
hinter seinem Ladentisch an Beinen und Händen schwer
gefesselt aufgefunden wurde , einen Schlag auf den Hin-
terkopf erhalten . Auch ist ihm der Mund zugehalten worden . Man
nimmt an. daß Dietz während des Ueberfalle - vo »
einem Herzschlag getroffen wurde . Der Tat dringend
verdächtigt sind zwei Unbekannte, die um 8 .1b Uhr abends mit
dem Apotheker in das Haus hineingehend gesehen worden sind.
Einer von ihnen hatte den Apotheker in der Gewerbeschule , wo
dieser seiner Gewohnheit nach Cello spielte, abgeholt , der Zweit«
hatte bei der Apotheke gewartet . Die Täter sind um etwa 3 .15 Uhr
abends von dem Laden kommend beobachtet worden. Es wird ver«
mutet , daß es sich um Leute handelt , die evtl. im Schluchseewerk ,
gebiet beschäftigt waren oder Beschäftigung finden wollten.

30. November : „Die Journalisten".

nichts da -
Sams»

Sonntag,

Unfall-Ehrvnik.
(bei Offenburg ) . 22. Nov. (Arbeitsunfall.) Im

Sä gewe rl K . Streit war der Arbeiter Franz Mo t g ilt mit Ver.Hausach (bei

laden von Bauholz beschäftigt , das durch ein Lastauto tm Sagewerf
abgeholt wurde M . . welcher auf dem Auto arbeitet« , rutschte aus
und stürzte ab . Er wurde ins Krankenhaus verbracht , wo der
herbeigerufene Arzt Kopfverletzungen und eine Gehirnerschütterung
feststellte .

Kleine Nachrichten ans dem Lande.
nz. Welschneureut, 20. Nov. (Kaninchen» und Geflügelschau.)

'

Kürzlich fand hier eine Geflügel - und Kaninchenschau statt , die von
dem hiesigen Zuchtverein veranstaltet wurde und einen regen Besuch
aufzuweisen hatte. Die Ausstellung war reichlich beschickt . Hühner
waren vom schwersten Orpington bis zum leichtesten Zwerg ver»
treten . Auch Schild- und Brieftauben fehlten nicht . Bei der Kanm«
chenabteilung , die mit 75 der schönsten Tiere beschickt war. fand man
alle Rassen bis zum feinsten Hermelin . Für jede Abteilung gab der
Verein als beste Tagesleistung einen Wanderpokal , der in der Ge-
flügelabteilung Wilhelm H e r l a n mit 6 schweren Orpingtontieren
zufiel. In der Kaninchcnabteilung erhielt Fritz C r o c o l l mit Her«
melin den Wanderpokal . Ad . Weimer erhielt mit 8 Spanier«
Hühnern den Leistungspreis . E . Maurer , K . R ä l l , Ad . W e i «
mer und W . Herlan errangen als Züchter die vier Bundes «
preise. Mit Hermelin fiel Fritz Crocoll auch der vom Gau ge«
stiftete Ehrenpreis zu . Wilh . Herlan errang sich außerdem mit vier
schweren Orpingtonhiihnern den silbernen Bundesbecher.

ry . Untergrombach, 22. Nov. (Tabakverkauk.) Dieser Tage wurde
auch der hiesige Tabak oerwogen. Es wurden durchschnittlich 70 Mk.
bezahlt . .

-- Kronau , 22. Nov. (Protestversammlung «n der Tabakarbeiter.)
Auch in den Tabakarbeitergemein -den Kronau , M i n g o l s h e i m,
Oberhausen , Rheinsheim und Hamorücken fanden m
den letzten Tagen Protestversammlungen gegen die geplante Mt' Hr«
belastung der Tabakfabrikate statt . Die Versammlungen waren , mit
einer Ausnahme , sehr gut besucht . Damit bekundeten die Tabakarbei «
ter , daß sie eine große Sorge erfüllt , wenn die Tabaksteuerplän « der
Regierung Gesetz werden, und dadurch vorwiegend die Zigarren«
industrie " ""— v " - : -k v»-
machten 5
93ru<fyj<il "i -- u - -r , , „ JBBML- . I
gen bereits eine Ueberbelastung des Tabakgewerbes eingetreten ist.
Die Folge hiervon war , daß alljährlich mindestens ein Drittel der
Arbeiterschaft in Arbeitslosigkeit kam . Durch die wiederholten Ve«
unruhigungen dieses Gewerbes wechselten sich Kurzarbeit mit Ar«
beitslosigkeit ab und machten es da und dort zu einem Saison -Ge«
« erbe. Entsprechende Entschließungen wurden einstimmig angenom«
men und dem Neichsfinonzininister zugeleitet .

b . Hockenheim , 22 . Nov. (Spiitjahrsmarkt.) Der Spätjahrs «
markt ein Rest aus früheren Tagen , war den ZeitverhältiMen
entsprechend gut besucht . Alles war vertreten , was den Charakter
eines Jahrmarktes ausmacht : der große Scherzmacher mit der Vogel«
pfeife, der Mann mit den Glücksbrieien. der Gemüseschneider neue«
ster Erfindung , der Geschirrhändler — nur die rechte Jahrmarkts«
stimmung nicht . Großes Angebot , geringe Nachfrage. Zum ersten
Male purde er im Jahre 1865 unter dem Namen ,.Kaufmarkt ab¬
gehalten. Die Bauern von hier und der Umxegend boten ihren
elbstgebauten Hanf und Flachs feil und kauften bei der Gelegen«

ficit im großen ihren Bedarf für Haus und Wirtschast ein . Det
Markt übte zu jener Zeit noch große Anziehungskraft aus , da nur
in Hockenheim und Schwetzingen ein Jahrmarkt genehmigt war.

Rippoldsau ( bei Offenburg ) . 22. Nov. (Holzoerkauf.) Beim letz«
ten Langholzverkauf wurden 70 bis 75 Prozent der Landesgrund¬
preise geboten, für Holz bei wenig günstiger Abfuhr 60 bis 68 Pro«
zent . Der Zuschlag wurde den höchsten Angeboten erteilt.

R. Lahr , 21 Nov. (Konzert.) Der Männergesangverein „Eon«
cordia " gab in der Aufbauoberreaischule ein Konzert unter der
Leitung scinev neuen Chormeisters Ludwig Moos , dessen Nain«
durch die musikalischen Veranstaltungen in der Stiftskirche in den

tefipen Musikkreisen immer häufiger genannt wird . Der Verein
alte zu Ehren des 150. Geburtstages von Konradin Kreutzer vi«

vier Chor ..Schäfers Sonntagslied"
, „Forschen nach Gott "

, dert
Abcndlbor aus dem „Nachtlager von Granada" und den „Jäger«
chor" in seine Vortragsfolge aufgenommen und sang außerdem den
Chor „Gottes ist der Orient" von Franz Liszt und das „Morgen«
liev" von Hrgr Kaun. Mit dem Männerchor wechselte als Solistin
Frau Willy Wickerts heimer von hier ab . die , begleitet von
Frau Johanna H e ch i n g e r , außer einigen stürmisch verlangten
Zugaben . Lieder von Franz Schubert . Johannes BrahMs und
Hugo Wolf sang .

Freiburg, 22. Nov. (Jubiläum .) Der Freiburger Münsterbau «
verein , der sich um die bauliche Erhaltung des Freiburger Münsters
große Verdienste erworben hat . feiert dieser Tag« sein 40jährigeS
Jubiläum.

Y Furtwangen, 13 . Nov. ( SiidwestdeutscheBühne .) Das 3 . Gast'
spiel der diesjährigen Spielzeit der Südwestdeutschen Bühne war
nicht nur durch die künstlerische Darstellung ein voller innerer , son«
dern durch den guten Besuch auch ein äußerer Erfolg für die hiesig»
Theatergemeinde . So ist die Gefahr , daß Furtwangen nicht meh*
?u den Theatergastspielstädten der Südwestdeutschen Bühne gehören
werde, zur Zeit gebannt . Aufgeführt wurde Hauptmanns ..Biber«
pelz .

"
Bfohren (Amt Donauefchingen) , 22. Nov. (Anfechtung der Ge«

meinoewahl .) Die Gemeindewahlen in Pfohren sind von der Bür«
gerpartei, die 243 Stimmen erhielt , während das Zentrum 192
Stimmen auf sich vereinigte , angefochten worden , Als Anfechtung««
grund wird angegeben , daß die Geheimhaltung der Abstimmung
nicht möglich war. weil der Abstimmungsraum stets von zwei Per«
Ionen betreten wurde . i
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Sonntag , den 23. November 1930. Badische Presse / Sonnkag -Ausgave 9h . 545 . Gelte IS.

Unser

Weihnachts - Verkauf 24 . Nov .

Das Schönste , Beste u . Praktischste
möchte jeder bestimmt zum Weihnachtsfest schenken . Sie finden bei uns eine riesige Auswahl .Prüfen Sie unsere überaus günstigen Angebote zu zeitgemäß billigen Preisen . Sie werden fest¬
stellen und staunen über Billigkeit , Auswahl und Qualitäten

Sie machen mit unseren Stoffen eine wahre W eihnachtsf r eude

DANKSAGUNG .
All denen , die in so herzlicher Anteilnahme unserem lieben ,

unvergeßlichen Gatten , Vater , Schwiegervater und Großvater die
letzte Ehre erwiesen haben , sei auf diesem Wege aufs allerherz -
llchste gedankt

Insbesondere Dank für die vielen Blumen - und Kranzspenden ,
Beileidskundgebungen und die trostreichen Worte . Für die ehrenden
Nachrufe des Herrn Polizeidirektors Haußer , des Herrn Oberstaatsan¬
walts Dr . Heinsheimer , des Herrn Kriminal -Oberinspektors Haitz
sowie der übrigen Herren von der Fahndungspolizei , des Verbandes
badischer Polizeibeamten , des Vereins ehemaliger 170er und des
Katholischen Männervereins sei hiermit bestens gedankt Wärm¬
sten Dank auch der Poiizeimusikkapelle und dem Polizeigesang¬
verein , die die Trauerfeier so erhebend gestalteten .

Für dia trauernd Hinterbliebenen :
Maria Apfelbacher , Ww . u . Kinder .

KARLSRUHE , den 21 . November 1930.

Zu vermieten
1 -2 Stockwerke

Jitpro Stockwerk 220 qm) Im Zentrum der
| Stadt gelegen , für Büro , Lager und für leichteFabrikatton bestens geeignet . Äarmwasser -

veiziing. elektrischer Lastenaufzug , bei,bareGarage und Heller , großer Hok vorbanden .Die Stockwerke sind einzeln oder insgesamt
abzugeben. Angebote unter Nr . 38246 » andie Badische P resse .

Hochherrschaftli » «

7 Zimmer-Wohnung
mit aroher Diele , Bad , Zentralheizung , inder Südweststadt , zu günstigen Bedingungen ,ver sofort oder später z» vermieten . Ange-böte unter Rr . 68452 an die Badische Presse.

lrauertmeke u. valMaglingskarten
werden rasch und preiswert angefertigt in ter

Druckerei Thiergarten (Bad Presse»

Sämtliche
Gewürze

preiswert und in best er Qualität
iielert ganz und aut eigener elektr .

Mühle g • m a ti I • n !

Carl Roth , Drogerie
Herrenstr . 26/28 Tel 6180,6181

Metzger Wirte u . Wiederverkaufet
Vorzo ^ STf i' « e

Baden - Baden .
Laden

in allererst «! Kutlag «,m . modernem großem
Schaufenster , geeignet
für feine Spezwlze -
schüft« , zu jennu 'ten .Offerten : P » stsrtil >ed»
fach 1*7. « niett -Söaet#

lk >

Schöne (16779 )

1

MÖBEL
{■Blichet Art . nach eigenen und gegebenen
k . würfen , fertigt Ihnen preiswert und gutle kunstgewerbliche Werkstatt »
Alexander Crudup .

^ "tleüauer tkas. , Eing . Schlachthausstrab «.

ADEN
nördl . Herren¬
straße sofort zu
vermieten . Näh .Herrenstr . 8. I .

5 Lt.■iffa

°W " iW? Tafeldotier
1 Q (1 ie P «d . in Poftkoll. v. 8 Pfd .1 «»u Wun ' ch Psundstück«)

JQfecrnaUoönfp u . Enten «
'
«
' fft

BollfetttLs« lea.9Psd .-Kplli> 9fl Psg . lePfd .
SV. Guttack, txndeftttfl «Memelland ».^ (97111)

jÄeiiB.-SfiUSfitllforaSrtr .
I«« ! Meilen - od . M ' Mirel

' "»nehme« . Kapital genüg , vorband . An -
unter Nr . 971S88 an tte Bad . Press«.

gegenl Z .-Wohn.
; 3im . = 5Bof)nun8

wuschen gesucht .
t> "" sfetstr . KS. HthS. ,o rechts *

Großer Laden
mit 2 Zimmer Woh¬
nung u . Mansarde , f .ledes Geschäft geeign.,
Ecke Etlitnger . und
Winierstratze, vier , s»-
fort zu vermieten .
Etagenheizg . u «inge-
richt . Bad vorhanden .
Näheres : Tele«. 2761.

(2S3<I)

Stadtmitte
Klemer Laden

mit 2 Zimmer und
Keller auf sofort oder
später zu vermieten .
Tie Räume eignen sich
auch als Geschäfts-
räume . Näheres
Wetnbrennerltrafte 1«,
pari ., rechts Tel . 179(5

Schotte
5-6 Z.-Wohng.

mit Zubehör , per fos.
oder später zu ver-
mieten . Näheres :
rs-r &pritwMttafte 34,

Büro Weift . (3286)
Schone

5 Zim .-Wohliiing
Part ., mit Etag .-Heiz .,
Bad , Loggia und Kit-
cheudalkon , Speicher
und Keller , auf Isfort
zu verm. Anzusehen:
frirfefiftr . 14.2 , N . (3268

Ecke Ettlinger -
und Winterstr .
Nnd herrschaftliche
4 und 6 A Wohnungen
u Mansarde mit ein
gerl« ! Bad Etagen
Heizung . Watmwassef
bereit« u . relchl Zu
bebör auf Ende ISZ»
od später zu vermieten
Nähere» - T-Ieto« S76I

4 Zinl .-Wohnung
m» Bad , grob . Baik ,
Mädchenz, u . reichlich
Zubeh . . KriegSstr, Ml
auf sofort od . spät, zu
verm Näh Tel . 2761 .

4 Zimmer -
Wohnung

Im 2. Stock , grobe
belle Räum «, sofort zu
vermieten . .
Leopolvftr. 1». 1 . et .

Schön« sonnige
4 «. 3 Zimmer

Wohnung
fdefchlagnahmefrei) ,

m . Bad . Tie !«. Manf ..
Veranda , in gut . ruh .
Saufe in der Wests« - dt.
Ist aus 1. Avril 1931
preiSw , zu vermieten .

Näh . Äluckftrafte 14 .III . . » S .. Tel«f . 6632 .

Wir haben
zu vermieten :

4 Ai «?mer -Wolm . mit
einaericht. Bad . Man >
sarde u . Zeniralhei
zun« . Bau brock . Et »
linger Tor

SX? Aimmerwwhnnng.
mit eingerichtet. Bad .
Ritterstrake .

Zemmer W»hnung
mit Bad u . Mansarde
sBrabinSstraZill

5 S ' tumtr mii Bad u .
Mansarde (Phil 'vv-
ftrnRe ) . (3285 )
Näheres Ste ^anien -

Nrafte 4V. 2. Stock .
Schöne , arofte

3 Zjm .-Wghnuni,
mit Loggia (Neubau .
Weststadt) . zu vermiet .
Näheres Ub' ondttr 46.

Stock, rechts.

liaiierstralie 181, Haltest. Herrenftr ., ist ein«

ö ZlMN-weSMW
mit allem Zubehör,u vermiete » . Räber .Im Lad«« . (2152)

In einem Höhenort im Albtal . »0 Minuten
zur Bahnstation , ist in einem Neubau

prachtvolle Wohnung
freie Lage. 4 Zimmer , Küche , nebst reichlichemZubehör , sofort preiswert zu vermieten , mirpennonierten Gehaltsempfänger wirklich net-
ner Siubesib.

Anfragen erbeten unter Nr . £ 2487 an die
Badische Presse.

z .m -ffioöng.
mit Frcmdenzlmm . u.
Mädchenkammer und
sonst , reichl . Zubehör ,
ueuzeitl . ausgestattet ,
in vornehmem Villen-
viertel , in der Nähe
des Richard - Wagner -
Platzes , evtl . m. Auto -
garag « auf 1. März
>931 od«r spät zu ver .
mieten . Anfragen er-
beten au
Pfeifer & Gros,mann ,

Architekten,
« elfortftr . 14. Tel . 582

( 3181)

Nächst Sailervlak
4 Tr . hoch mit
ff .. A u f z u g . in
üi« ubau . <24331

« MMN
S ZImm «r . Bad ,
rvchl . Zubehör ,
sofort zu oermiet .
Lesslngstt 1. part .

3 3im .-MiiiM8
2. Stock , sonnig« , freie
Lage. m . Bad u . Zub .,Biltenv . Riippurr , n.
Haltest., zu verm . Näh.
Diatonissenstr. 12. Pt .

(SSB9 &60)

Seit kauftenSie nicht mehr so billig !
Ueberieugen Sie sich und besichtigen
Sie mein grosses Lager in :

Kohlcnherde , Oden ,
Ciastoadflier fle ,» & U
■ ■ ■ ■ ■ ■ I Monatsrate Mk . 3 . -

Rosenberger ,
Filiale Herrenstr . 25 — Qejjründet itkji .

3 Zimmer-Wohnung
modern , westl. Soflenstr . . mit Etagenzentral
Heizung usw. . beschlaguabmefrei . sofort zu ver-
mieten . Näheres : (KW97S» )

Architekturbüro — T elephon Rr . <043 . _

3 Zimmer-Wohnung
'

in schöner Oststadtlag «, mit Zubehör (ibal ,Mansarde ) , groh und geräumig , auszerordent -
lich billig zu vermiete ». Zu erfragen (2767)
Tullastraße Nr . 59 - 8. Stock - Tcl . 7108 .

3 Zinim m Küche . 50
M . auf Tof. Zu erfrag .
2lM«rtttafse 32. part ..
auch Sonntag . *

6 Zimmer-Wohnung
mit Warane .^

ii
^

23n jf ,n vermieten .
Niird Hildavromenade z .

> to -Garage

. Su aw
, KarlStor .

I iibi> ,t08cn »wischen
Cf , 1 Uhr und 2' Uhr. mftostiii

Laden m . Zimmer K SßÖrif - ü. tAkttWült
sof . zu vermieten .
Avierftrafte Ii , 2 . St .

Laden
nördt . Waldstr ., evtl.
sofort zu verm Zu er-
fragen XBnlMtrafit 8,

(LHSS44I 4. Stock, «« cht».

ca. 1000 qm hell, trocken , fiir ieden
Äeschästsbetrieb geeignet , mit Gleiß -
anschiiik sofort beziehbar, günstig
zu vermiet «« . Angebote an : (24;Stii)

Postfach Nr . 14 . Sarlörub «

3 « »« mieten TÄfiß ® " '
3- II »« 5 Mim -Mimm
mit Warmwasserheizung und reichlichem
eubehör , nächst der Haltestelle Klauprecht».

oilv- und Karlstrase . in der
Neuen Bahnhofstras, « 5 u . 7 . Südlage

auf fafon od . spät, unter giinstig Beding .
Markstahier & Barth

R «ur -ut«rftr . 4 . Sei . 6496/97 .

Vorkriegswohng.
Durlaiber Alle« 57 Ist eine schön«

Bierzimmer - Wobuung
mit Kiiche . Bad , Mansarden u . retchl . Zubeh.
aus sofort zu permiete «. Näheres ( 1332)

BaugefchSfi Wilhelm Stober .
Riippurrerstrake I » Telefon 87.

2 Zimmer -Wohnung
sehr preiswert in schöner Lag« zu vermiet .

Heinr . K r a u t h . Karlsruhe .
Gluckstrabe l «. Tel . SS98. <A1I42,2)

Fiir pens . Beamte^
t Drei - , 1 Ztveiz. -Wa .,Miete »5. 30Jt mon.
m. Garten u . Zubeh.
per sof. zu verm . (614 )
Jobs Kcrst . Alvirsbach

Sin Zentrum ">. Li » dt
Uviicheu Ritter - un -d
Lammi 'strah«

Parterre - Zimmer
mit Süche, au ruhige
Leute. evtl . auch
möbliert , »n alleinst ^Dame per s»f . od« r
später »u vecmi«ten
Näheres »wischen 8
bis 5 Uhr . Ziibringer »
strast « 71 >m Buxo .
part . , links . (ÜÜ49)
S sehr schön möblierte
Zimnter , mit Zentral
hei )g . in schöner , ruhi>
ger Lage, Näh« Bahn
vof. an gevild. Herrn
abzugeben. Angeb. u .
Nr . HS . il W» an dt«
Badische Presse. Nil .
Hauptpost.

An Ehepaar
gut möbl. Wohuzimm .
m . Balkon u . Kchlas »
»immer , m . Mchen - u .
Badbenüvg ., el Sicht ,
a . 1. Dez. z« vermiet .
Anzuseh. v. 0— Uhr
abends , aufe . Sonntag
Nokkstr. 1. III . , r . '

Durlack
1 vb . s möbl . Zim .
mer (sev . Eing . ) evtl
mit Küche , fofT od. 1,

1980 i« vermiet .
Dnrlach . Gröbinger »
str . 44 . vart .

Gemütliches Heim
findet sof . | oI. H« rr in
gut . Hause, schön« Lage
Kaiserallee HS , l . . r . *

Miiblienes Zimmer
zu vermieten.
Geranienstrab « IS, bei
Kistner.
C* djön möbl . Zim
zu verniieten .
Kaiferstiabe lg«. Katz
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . >

l Im Neubau . Poststr .
10. Bahnhf . . Ich. , mod .

13 Z .-Wohnungen
mit Bad und Mans . ,
Elagenhzg . , sofort od .
spät , zu verm . Näher .
Baugesch. Jul . Z -imser .
Sofienstraße M , II .
Telefon 2366 . ( 1964

Möbl . Zimmer a . anst
M !«ier zu vermieten .
Schilleistraße Nr . 2»
4 . St .. recht? , (FH9S41
Gut möbl . Herr «« - «,Schlaf,im . , auf 1. Dez.

od . spat , zu verm . *
(Aabelsbergerstr . 2 , pt.
Mühl » Tor . Westend-
str 57, II . , sind 2 gutnröbl. Zimmer In ie îr
gutem, ruhigen Haus«
zu vermieten , (8H9l (K

Albssedlunq !
Schone , sonnte *

3 M .-MlWNl !
mit B«d gr . Küchen -
veranoa . pceisiv . au »
1 Nan »u ver îl .Kakscrstr 17 . I . ferv . l .

Eut möbliertes
Zimmer

in Herrschaftöhaus ,evtl . mit Pemun , ruf
1 Dez. »u vermieten .
Zu ertr . u &. X 11394

in iwi Bad !sch. Presse
Filiale Hauptpost.

Schöne 3 « immer »
Wohnung mit Küche .
1. St .. Neubau , fcf.
, n vm Preis moitgt -

Mörsch. Inhetni » . 8Z!1,Siahe Halt« ,telle der
Straßenbiiin .

Sebr gut m »dli«rtrS .
grokies. helles

Zimmer
Schreib ! . , el L . . gut
hei»b, , Bad , in ruhig .
Saus « , sofort in i>e ! M .Dr «iisstr .9 .111 ( FH9281

3 Zim .-WohnuW
geräumig , sonnig in
modernem Neubau , so -
fort zu vermiete « . Zu
« fr . Rintheim . Wein-
weg S, III , r . (2970 )

Gut möbl . heizbare»
Zimmer

el. L .. an sol . H«^ rn
sos. od , 1, Dez . zu vm.
Angartenstr . 24. III .,
l . tBahnhofsnäbe ) . *

Mödlierte
2 Zim .-Mtinung
mit Bad u . Küche , in
der Weststadt, auf 1 .
T« ». od . svät. an Ehe-
paar zu vermieten

Wo sagt unter Nr .
» .B 11874 hie Badische
Presse ffil . Hauplpost.

Einfach möbliertes
Zimmer mit K >»l»gell|.
zu vermieten . Schützen -
strafte 50. Zu «rsrageu
Im Laden. (8Ä>1)
l leeres u . ein schönes
möbl. Zimmer

sofort ju vermieien .
Kaiserall«« 75 , 2. St .

(&HWM6)

2 leere Zimmer (1 als
Küche) el . L ., sos . M
v« rm . Gehry , Kro
nenstr. L, L *

! 21 1 M
Gesucht

3 Zim .-Wghnlllig
mit bcwohnb. Man -
sarde und Bad oder
4 Zlmmer -Wohnung

von ruhiger Beamten-
samtlie. Südwest st -',dt
bevorzugt. Angebot»
mit Mietpreis unter
Nr . F150S an die Ba-
dii'che Presse.

Laden
in guter Lag« für
Eiergeschäft »u mieten
gesucht . Angebote unt .
W1647 an Bad . Presse.

6—7 Zimmer -
Wohnunq

mit Zentralheizung u.
Zubehör , aus 1. April
gesucht . Angebote mit
Preisangabe u .
an die Bad . Presse.

Alleinsteh. Ehepaar
sucht per sofort eine
3 Zim .-WMung
m . Zubeh . Miete im
Voraus . Angeb , unt .
C1KSZ an Bad , Presse.
Städt . Angest. skintl .)

sttcht sofort 3 Zimmer «
Kobnuna . Vordringt .»
Karte vorband . Preis -
angebote » . Nr . .* 1598
an die Bad . Presse.

4- 5 Z .-Mhnung
in der Oststadt »u mie-
ten gesucht .

Angebot« unter Nr .
R . 1617 an die Ba -
d-ische Presse.

l Zim .-WMung
Nähe Hauptpost g e-
sucht . Angebote unt .Nr . STIMM an die B»
nifcftf Presse.In Karlsruh «

3—4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , in guter
ruhig . Lage, evtl . aticy
Neubau , aus 1 . ya -
nuar 1931 für einen
Haushalt mit 2 Pees ,
zu mieten gesucht .
Wohnunqsberechti<nmg
vorhanden . Angebote
mit Preisangabe unt .
Nr . üi30a an die Ba -
disch« Presse.

Suwc cinsaa,
möbl . Zimmer
heizbar , für 2 Tage In
d . Woche , Erb , Prris -
angebote u . H.M 114U
an die Badische Press«
Filiale Haichtpost ,

Student sucht Hoch»
schulnähe

Kininier
nicht böb. als 2. Stoc^
m . Schreibtisch u . Bad »
benützilnä. Offerten u.
F16SS an Bad . Presse^

Such« per 1 . April , «»,
früher schöne
3~4 Z °WMl1llg
m . Bad Miete bis
75J/ . Grohe 8 Zim .»
Wohn « ., billige Miete ,kann in Tausch gegeb .werden . Ang . unt . Nr .P1V9» an d. Bd . Pr .

Gut möbliertes
Zimmer

in rubiger Lac>e . aus
1. Dezember 1930 ittmieten gesucht Ange¬
bote mit Preisangab «
unter Nr , LlSln an
die Badische PresseSonnige

3 ZiM .-MWtlNg
v . plinktl. kl . Familie
gesucht . Zentrum .

Offerlen unter S1643
an N<>d Presse

Novweg. Student iucht
gnt möbl. Zimmer
Oststadt hevorzu -it

Anaeb . » . Nr ?M6S5
a » die ?<od Presse

Einfamilienhaus
evtl 7-8 Zimmer-

Wohnung
( tnfigl. Hardtwaldvlerteli mit modernem Kom»fort und Zentralheizung , auf sofort oder 1,April 1981 , u mieten gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . HZ4S7 an die Bad . Press«.

Moder « «, sonnige

5 Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör , Dampfheizung nsw. . vonkleiner Familie per 1. April 1981 »tt miete»
gesucht . Osserten unter Nr . S . B . 113Ö2 audie Badische Presse Kiliale Haup .post .

Möblierte Wohnung
U Zim . u. Küche « v . m . Zubehör , v . kin-

. Ehepaar , Danermieter (Zentrum oder
Bghnhofsnähe ) . gesucht . Äcsl. Osserten unter
Nr . XI648 an die Badische Presse.

3 Räume
fiir Arztpraris , In zentraler Lag«, zwischen
Marktplatz u . Post , auf l . April 19 .'!1 zu miet.
gesucht . Off. u . Nr . ©3456 a . d . Bad . Press«.

Sl»ISII»lIstt»kr!M»W.
Elektr . automatisch« s«lbftlangend « Pump ««»

anlag « garantiert störungsfrei arbeitend , t
Jahr Garantie , liefert konkurrenzlos billiai

Krieörid ) AmM
Karlsruh « - « rtolienftroft » 37 - i «L Lt.Saümäunisch « Beratung .



Die Technische Hochschule als geistige Einheil.
Antrittsrede von Rektor Prof . Dr . Piank -Karlsruhe , gehalten beim Rektvralswechsel

der Technischen Äoch chule Karlsruhe .
Wenn man die heutige Struktur der Technischen Hochschulen be-

trachtet — und an den Universitäten ist es nicht viel anders —, soerkennt man einen leuchtenden Kern , von dem in verschiedenen
Richtungen divergente Strahlen ausgehen . Diese einzelnen Strahlen
sind die Abteilungen oder Fakultäten : jede bemüht sich , die andere
an Intensität und Reichweite zu überbieten und möglichst viel zur
Gesamtstrahlung des leuchtenden Hochschulkörpers beizutragen . Aber
divergente Strahlen haben die Eigenschaft , sich umso mehr vonein -
ander zu entfernen, , je weiter sie auf ihrer Bahn vordringen und je
vollständiger sie jede Ablenkung vermeiden . Aus diese Weise können
einzelne Abteilungen oder auch nur einzelne Lehrgebiete hochge-
züchtet werden und überragende individuelle Leistungen vollbringen ,die zum Ruhme der Hochschule erheblich beitragen . Darf man aber
annehmen , daß eine Hochschule ihre Aufgabe voll erfüllt , wenn sie
möglichst viele solcher Strahlen von hoher Intensität aussendet ,oder gibt es noch andere Kriterien für die Bewertung des kulturellen
Eesamteffektes ? Ich wage zu behaupten , daf> die Hochschulen weit
davon entfernt sind , die in ihrer Organisation enthaltenen Mög -
lichkeiten erschöpft zu haben , weil sie nicht oder doch nur in völlig
unzureichendem Maße versucht haben , die schöpferischen Kräfte der
einzelnen Gebiete einander zu nähern und eine breite kulturelle
Plattform zu schassen.

So regen sich beispielsweise die Ingenieure darüber auf . das;die Architekten in ihrer Ausbildung und Berufstätigkeit die künft -
lerische Seite oft stärker betonen als die technische. Man hört sogar
häufig die Meinung , die Architekten gehörten gar nicht an die
Technischen Hochschulen, sondern an die Kunstakademien . Statt dessen
sollte man sich lieber fragen , ob der Kunst nicht auch auf anderen
Gebieten der Technik ein Ehrenplatz einzuräumen wäre . Der Zu -
sammenhang zwischen Kunst und Technik ist bereits ein viel engerer
geworden , als es vielen erscheint , denn beide sind nur verschiedene
Ausdrucksformen der modernen Kultur . Die höchsten Akte technischer
Betätigung sind durchaus schöpferischer Natur , aus der Einheit des
Erlebnisses erschaute Wahrheiten , und schon daraus allein ist die
innere Verbundenheit mit der Kunst bestätigt , die ihrerseits das
Stoffliche und Handwerkliche nicht entbehren kann .

So wollen wir uns freuen , dag es an den Technischen Hoch -
schulen auch eine Richtung gibt , die die Kunst hochhält und wollen
wir zu unserm eigenen Nutzen von dieser Richtung selbst so viel in
uns aufnehmen , wie unserem inneren Drang entspricht , und wie es
unsere berufliche Belastung gestattet .

Noch fremder stehen sich die technischen Abteilungen und die
Allgemeine Abteilung gegenüber : es gibt sehr viele Stimmen unterden Ingenieuren , die jede Entwicklung der Allgemeinen Abteilungals eine Beschränkung der verbrieften Rechte der Technik auffassenund als eine bedauerliche Abweichung von den eigentlichen Zieleneiner Technischen Hochschule. Man sieht darin nur oen Wunsch einer
Ausgleichung an die Universitäten , die auch nach meiner Ueber -
Zeugung verfehlt wäre : denn die Technischen Hochschulen habenihre eigenen kulturellen Ziele , die heute schon so aus -
geprägt sind , daß ein enger Anschluß an die Universitäten und die
Belastung mit deren Traditionen nicht fruchtbringend sein könnte .

Der planmäßige Ausbau und die Stärkung der Allge »
meinen Abteilung gehören zu den wichtigsten Korde «
rungen , die gerade in der heutigen Zeit zu stellen sind ?denn die Einseitigkeit des technischen Denkens birgt ernste Ee -

fahren in sich , die nur durch entsprechende Kompensationen abge -
wendet werden können . Diese Gefahren liegen in der Überschätzungde? Rationalen und Materialistischen , im ruhelosen Vorwärts -
streben , in der Hast und in den Mitteln des Konkurrenzkampfes , im
Mangel an Konzentration und Uebersicht . Der Allgemeinen Abtei¬

lung kommt hier die Rolle eines Regulators zu, der die Technik in
geordneten Bahnen hält und sie vor dem Durchgehen und der Zer -
störung schützt . Aber ein Regulator muh mit der von ihm beein -
flußten Maschine organisch verbunden sein : die Eingriffe dürfen
den normalen Gang der Maschine nicht hemmen und die Höchst -
leistungen nicht beschränken . So soll auch die Allgemeine Abteilung
an den Technischen Hochschulen kein verschlossenes Eigenleben führen
und nicht mit den Universitäten wetteifern , weil sie damit ihre
Existenzberechtigung untergraben würde .

Die Geisteswissenschaften stehen zunächst außerhalb
der Technik , also außerhalb des primären Jnteressenkreises der Hock -
schulbesucher , und die Verbindungen müssen hier erst hergestellt
werden . Die Inhaber dieser Lehrstühle kommen ausschließlich von
den Universitäten und glauben vielfach , ihr Bestes zu geben , wenn
sie ihr Fach so vortragen , wie es dort üblich ist. An den Technischen
Hochschulen aber handelt es sich darum , daß diese Bildungsfächer
mehr im Sinne des Gehaltes als eines konkreten Einzelwissens und
spezialistischer Forschungsarbeit gelehrt werden .

Ich behaupte , daß
die Vertreter der Geisteswissenschaften an den Techni »
schen Hochschulen eine kulturelle Mission ersten Ranges

zu erfüllen haben ,
ein Kulturideal zu prägen , das mit der modernen Technik vereinbar
ist , und diese in sich aufnimmt . Sie werden diese Mission aber nur
erfüllen können , wenn sie den Geist der Technik auf sich wirken
lassen , den sie oft ganz in Abrede stellen , weil er ihnen wesensfremd
ist. Der Vorwurf , den man berechtigter Weise vielen Technikern
macht , daß sie zu wenig „allgemeine Bildung " besitzen, fällt in
unserer Zeit auf alle Nichttechniker zurück, die es übersehen haben ,in das Instrument ihrer allgemeinen Bildung ein technisches Re -
gister einzufügen .

Die Versöhnung der Geisteswissenschaften mit der Tech«
nik ist für beide Teile von ausschlaggebender Bedeutung ,

und die Technische Hochschule ist das Forum , auf dem sich diese beiden
Richtungen die Hand zu gemeinsamer verständnisvoller Arbeit
reichen müssen : ich glaube , daß die Zeit dafür reis ist, weil beide
Teile die begangenen Irrtümer einzusehen beginnen .

Was über die Notwendigkeit engerer Beziehungen der Technikzur Kunst und zu den Geisteswissenschaften gesagt wurde , das sindnur Beispiele für eine verständnisvolle Verknüpfung und Zusam -menarbeit aller Abteilungen in persönlicher und sachlicher Hinsicht .Die Technische Hochschule darf sich nicht damit begnügen , als Summe
einzelner nebeneinander stehender Abteilungen zu wirken , sie mußvor allem danach streben , eine kulturelle Einheit zu bilden . Zu den
divergenten Strahlen , die vom leuchtenden Kern ausgehen , und diedie heutige geistige Struktur der Technischen Hochschulen darstellen ,muß noch ein Netz konzentrischer Kreise hinzugefügt werden , welchedie Uebergänge ermöglichen und die Verbindungen zwischen den
einzelnen Strahlen auch in weiter Entfernung vom Kern herstellen .Was wir an den Hochschulen anzustreben haben , ist

die Bildung einer harmonischen Einheit im biologischen
Sinne ,

dadurch gekennzeichnet , daß die Teile einander in ihrer Tätigkeitergänzen , daß sie gegenseitig voneinander abhängen und durch ihrZusammenwirken ein lebensfähiges Ganzes bilden .Jede Abteilung kann jedem Studierenden etwas bieten . Es istein bedauerlicher Zustand , wenn sehr viele Studierende sich über -
Haupt nur den Studienplan der Abteilung ansehen , bei der sie ein «
geschrieben sind und gar nicht ahnen , wieviel Schönes und Wissens -wertes ihnen sonst noch an der Hochschule geboten wird . In erster

Linie muß in diesem Zusammenhang auf die Allgemeine Abteilung
hingewiesen werden . Hier wird jeder etwas finden , wa » seinen
Blick weiten und ihn vor der trostlosen Einseitigkeit des reinen
F .rchmenschen bewahren wird . Manche Lücken der Schulausbildung
können auf diese Weise geschlossen werden .

Eine geistige Einheit kann aber nur geschaffen und zusammen »
gehalten werden wenn alle , die zu ihr gehören , von dem Defühl
des gemeinsamen Schicksals erfüllt sind . Die engere Gemeinschaft
soll nicht nur zwischen den Ateilungen hergestellt werden : ihr Geist
ist ebenso notwendig für die Beziehungen zwischen Lehrenden und
Lernenden wie für das Zusammenleben der Studierenden . Außer »
halb der Ziele und Interessen der einzelnen Verbindungen sollen
sich alle Studierenden im neuerbauten Studentenhaus die Hand
reichen und an

der brennendsten Frage unserer Zeit , dem Streben nach
einem neuen Kulturideal , mitarbeiten .

Die Entwicklung der Technischen Hochschulen zu geistigen Tin «
heiten stellt auch die Regierungen der deutschen Länder vor groß »
und verantwortungsvolle Aufgaben . Wir dürfen hoffen , daß die
badische Regierung die weitere Entwicklung ihrer Technischen Hoch»
schule auf dem als richtig erkannten Wege auch in Zeiten schwerster
finanzieller Not zu fördern bereit sein wird .

Wir aber , auf denen in erster Linie die Verantwortung für dt «
uns anvertraute Pflegestätte des Geistes lastet , wollen unsere besten
Kräfte daransetzen , um aus der Zerrissenheit der gegenwärtigen
Kulturkrise den Weg zu einer neuen , höheren Einheit zu weisen , in
der die Technik , befreit von den Auswüchsen ihrer ersten allzu
stürmischen Entwicklung , ihre kulturelle Mission erfüllen wird , im
Dienste und zum Segen der Menschheit .

Biichertifch .
Felix Riemiaften : . .Der Bome " . Brunnen - Berlaa Karl Winckler . v ««lin . SW . 48 . Wilftelmftr . SO.Hans (SttinVet : ..Cricntrcilc " . Verlar , Friedrich Stadler . Konstanz .Theodor Miigge : ..Florian Geuer " . Verla « Paul Müller . a>. * «n . 1
Jak »? Wassermann : „Hofmauusthal der Freund "

n « lin .
Verla « S . Flicke «,

Rechtsanwalt Gallien : Di« AbrechminaSbauk . Ostvrenkisch« Druckereiund Berlaasanstalt A .-G . . KöniaA ' era i . Pr .HanS von H " l >cn : ..Der Schatz im Acker . Eiaenbrödler Verlag . A . -G «
Fmn/a !?! : , .iic göttliche Garbo " . Verla « Kindt u . Bucker , G . m . b . 0 *
. Kletzen . Hessen .Verla « Rcniar Hobbnra : ..Deutschlands Ostnot " . BeÄin S . 38 . 61 .Wilhelm « tollfnß , Bonn . Verlaasbuckbandluna : ..Schlagwort -Lerilo »zur englische Handelskorrespondenz " .Armin Große : ..D »e Snvotbek " . Verla « Waldemar Katban . München

„ . N . 23. p -cilfhfdiftr . 2 a .Johannes Haller :
Wilö

aunes Haller : „ Tausend Fahre deutsch -französischer Beziehungen *.,A. & . Cotta ' «che Buchhandlung Nachf . . Stuttgart .~ , . -h . Inns : . .Das Geheimnis der aold . Blüte " . Dornverlaa Gret «Ullmann , München .
Werner Gran : .. So sollten Sie fotografieren lernen *. Union Deutsch «BerlaaSaesellsÄlZit . Berlin S . W . IS .l Koetsch« ~ " " ' ' ~ — - — -Karl KVetschau : ..Älfrci ? Retbel ' s Kunst " . Kunstverein für dt« Rbeiu »

lgnde und Westfalen . Düsseldorf . Sinidenbu rgwall 42.E . L Httri - .,Z? as ein Bauherr wissen -nun . Verla « F . Bruckman »A . -G .. München .
Deutsche Gcsellschast , n ,

Sowjet -Rußland "
umd . .Die Genfer

Dr . ^ ja^ Vuchner : ..Slchema -Jabrbuch " . Verla « Chemie
Pros . Dr .

'
Carl Kindermanu :

m . b. H.«
n m i - " Der Iunaiührer im deutsche » Volks ». Verlag iL'tto Hillmanu . Seiwta .Friedet Svada : Mit Flinte und Avvenltift " . Verla « Knorr & HertS

fee
6
» . « ÄPau

Ma

Paris " .^ V«rla « Klinkhardt & Biermann .

.. . Wien ,
-uchbanb -

m. b.
^ tarnt , Vettttifl .Dr . E . Reitz : . .Badilibe Schulkunde ' . Verla « I . Bolt, «

Gesanqs - Stenographie
Maschinenschreiben . Tages , u . Abend -
kurse , gründl . Berufs - Ausbildg . . Ausän -
ger - n . Fortö . -Kurse Ott » Auteurieth ,a . Stenogr . Landesamt München staatl .gevr . Kurzschrifilehrer . Eintritt jederzeit .Kein « Klassen !

Karlsruhe , Kaiserstraße 67 , III , (Einq . Waldhornstr .)

Unterricht
6 . a. kiinstler . Reife . Korrektur verbil -
deter Stimmen . Mäßigstes Honorar .
Prüfung kostenlos . Anna Stieler lktndiert
bei : Gertrud Runge (Berlin ) und a . d.Lvernschnle unt . Seite , v . Dr . Hage -
mann . Wilb . Furtwäugler usw .)

Herbstkuren mitpflanzenheilsäftea
haben det allen Krankheiten große Erlolge !

Nur wenige Menschen sind gan , gesund , fast alletragen die Veranlagung zu Krankheiten in sich und sal -l»n diesen meistens im Herbst und Frühjahr zum Opfer .Rechtzeitige Vorbeugung ist das Einzige wns man da -gegen tun kann . Jetzt ist die günstigste Zeit sich imKamvf gegen die herbstlichen und winterlichen Gesund -
heitsschädigungen durch eine Knr mit gififreien Heil -»flanzen -Säste » zu kräftigen . Reinigung des in alleKörperteile dringenden Blutes , u . a . nach Operationenund Medizinalveraiftungen . Beseitigung aller Fremd -stoffe durch gründliche Blut », Darm - und Rieten ,
reinigung und Anregung aller AnsscheidungSorgane .Zerstörung schlummernder Krankheitskeime und damit
Vorbeugung gegen Furunkulose , Hämorrhoiden . Ar -
terienverkalkung , Grippe usw . , Stärkung der Körper -und Geisteskräfte , wohltätiger Einsluh auf alle Organe .Besserung des Aussehens , Aufheiterung des Gemüts ,Steigerung der Arbeitslust und Arbeitskraft . — kurz ,eine Art Verjüngung sind die natürliche « Folge » !Bei chronischen Krankheiten z. B . des HerzeuS . desRervensostems , der Aimungsorgane . bei Gicht . Rlienma .Aderverkalkung , Zuckerkrankheit . Darm - und Magen - ,Blasen , und Nierenkrankheiten . bei Schwächeznständenbietet sich die beste Gelegenheit , durch das uralte , jetztwissenschaftlich angewendete Pflanzeuheiloersahren dieGesundheit w >eder zu erlangen oder in fortgeschrittenenFällen wenigstens Linderung zu erreichen . Die Kurenmit giftfreien Heilpflanzensäf .en erfordern keine Be -
russstörungen sie solle » eine Behandlung im Sana -torium ersetzen .

Wir stellen ans frischen Heilpflanzen gekeltert «, gift -freie Kränterläste gegen nebenstehende Krankheiten her .Bitte probieren Sie dieselben . Sie werden damit zu -frieden fein . Angabe der Nummer genügt . Flasche 3.—Mark , ab 3 Flaschen Frankolieferung !
Heroana -KraulerDaradies , Piii .ippsburg S 556 (Baden)

Fn Karlsruh « erhältlich : Internationale Apotheke .

Nr . Auzuweude « bei :

Appetitlosigkeit . Magen -
schwäche

Arterienverkall . , Blutdruck
Asthma - u . Atembeschwerd .
Bettnässen . Blasenschwäche
Blasen - u . Nierenleiden
Bleichsucht und Blutarmut
Unrein . Blut , Flechten ,

HautausschlägeGeschwüre
Brust , u . Lungenkatarrhe
Darmverstopf .. Har . leibigk .
Diabetes tZuckerkraukb .)
Fettsucht . Korpulenz
Gallen - Steine u. Grieh
Harnsäureleiden , Gicht .

Rheuma , Ischias
Hämorrhoidal -Leidcn
Herzschwäche . Herzleiden
Kopsschmerzen n . Migräne
Kropf - und Drütenleiden
Leber - , Milz - u . Gallen -

leiben
Lungentuberkulose skalk -

und kieselsäurehaltigi
Magenschwäche . Magen -

säure und Magen - und
Berdanungsleideu

Magen - » . Darmgeschwüre
Nervenschwäche u . Nerven -

leiden .
Sexuatneroenschwäche
Wassersucht . Nierenleiden
Band - , Svnl - und Ma -

denwürmer

ZIMllsltr-VMMlllM.
Die Gemeinde Liedolsheim verpachtet am

Samstag , de» 6. Dezember d . F . . nachmittags
h9 Uhr . auf dem Rathaus nachverzeichneteFischwasser tu öffentlicher Versteigerung auf
V2 Jahre :
1. Herrenwasserkanal mit

altem Bruch , zirka 1 ha 87 a »« qm
2. Latschctgraben zirka 80 a
3. Altueuloch zirka 39 a 07 qm
4. Neuloch mit Grabe »

zirka 80 a 04 qm
5. 13er Bruch und Stein «

löcher . Mal unbekannt
6. 17er Bruch und Gras -

lohäckcrloch mit Ver -
bindungsgrabeu Her -
rengeriach und Herren -
teilergraben vom Au -
weg bis in den Herren -
waiserkaual . Matz uu -
bekannt

nebstTorswiesenloch
Hochstettergraben

8. Oder - und Grundwald ,
Mas , unbekannt

S. Rheinstück . Mah uube -
kannt

ID. Königsee mit Glocken «
amtgraben , Bau ergra¬
ben mit Auloch bis zur
Brückenhäuselschleuse 1 da «8

11. Altrhein 50
Der Gemeluderat :

Geiß . Bürgermeister .

a 15 qm

(87a )

Versteigerungen

Steinway
ichiedmayer

Utbel & Lecbleiter
Gebr Zimmermann

Lajrerbesuoh erbet . 1
Kataloße kostenlos !
Teilzahlung .
Umtausch _ fMiete . * ßl

H * Kaisers .V.176
Ecke Hirschs +r .

Skistig hochstehender
Herr , ici Jahre , sucht
christlichen

GedanBen-
dusfausdi

mit gebildeter Dame
Offerten unt . » 1(102
an die Bad . Presse .

Verlobungskarten um
werden rasch u . preiswert angefertigt In der
Druckerei F . Tbieraarte » IBadische Presse »

Fi
R

WM
prompt und billig
Gebr . Kraft , Ett «
liuge « . Tel . 181.

Ohne Diät
bin ich in kurzer Zeit
20 Mnil leichter
geword durch eine ein -
saches Mitiel . welches
ich jedem gern kosten-
loS mitteile <9!1386a )

Frau Karl » Malt .
Bremen « . ö.

Amtliche Anzeigen

Jagd-Verpachtung.
Die Gemeinde Plittersdorf . Amt Rastatt ,versteigert am Mittwoch , den 26. Nov . INS« .nachmittags z Uhr , aus dem Rathaus die

Ausübung der Jagd aus weitere 6 Jahre .Das Jagdgebiet umfaht 114u Hektar , bestehend
aus Ackerland , Wiesen Mittel und Intel -
wald und wird in zwei Abteilungen ver -
steigert . <s » a >Als Steigerer werten nur solche Personen
zugelassen , welche im Besitze eines Jagdvassessind , oder durch ejn bezirksamtliches Zeugnisden Nachweis erbringen daß gegen dje Er -
teiluug eines solchen nichts im Wege steht .

Plittersdorf , de» lg . November 1SI0.
Der Gemeinderat .

Übrig . Bürgermeister ,

Versteigerung!
Im Austrage der Med . K . Srben und der
rau Direktor E . u . A . . Dienstag , den 25.tovemder 1930. vorm . ( 0 u . nachm . g Uhr .

BdfOtMt üt . 21 .
folgendes : 3 einfache Metallbctten , 1 Maha -
goiiiialon - Garnitur . ein hochelegantes , reichgefchnit5 . es Speisezimmer , best , aus : grobemBüfett . Kiedenz , Silberschrank . Vlnsziehtisch .
. Ledeistühie : grobe und kleine Tische . 1
Waschkommode m . Marmor . I Brandichrank ., Waschmange , 2 Flurgarderobe » , 2 Gasölen ,Jj Stühle und Sessel . I kl . Kleiderschrank , l
Uhr mit Bronecbcschlägen . l Notenständer ,
4 Paar echte Kelims , 2 groj,c Perser - Teppiche ,1 Perserläufer . 5 Perierbrncken , I Snilirna -
teppich . einfache Bettvorlagen l >5isschrank .Gasherd , Kohlenherd , Glas . Porzellan und
Kristall , und sonst versch . Hausrat .

Ferner freihändig : eine grobe Anzahl Oel -
geinälde von : Martin , (5 . H . Hoff , Maühai ,Hempsing , Grether usw . Ferner einige antike
Gemälde .

Besichtigung ab H.10 Uhr .
Das Speisezimer ist in Form und Qualität

wohl das Schönste , was jemals durch mich
versteigert wurde . *

SiIIe ' sMslelmuiWWe
Kriegsstrasie Nr . 84.

^ itan , d«n 24. Nov
1930. nachm . 2 Uhr .
werde ich in Karlsruhe
im Psandlokal Herren -
ftt . 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungSweg « öfseutl . ver -
steigern : <3278)

Klaviere . 1 Harmo¬
nium . Klubsessel und
Klu -bsosa . Bücherschrle ,
Kinderstühle u . Bänke ,
Wasch- , Arm - u . Post -
körbe, Kinder - u . Pup -
penwag ., Sessel . Lehn -
u . Klappstühle , Kinder -
bettftell .. Tische . Schiit -
ten . Leitern , Blumen
ständer . 1 DKW .- Lie .
Krwagen . Lieciestühl - ,
Nähmaschinen , Schreib -
tische. Zuhalteschlösser .
1 Bandschleismaschine .
1 Furnierpresse . 1 Kit -
chenbiisctt . 110 Schub -
ladenschlösser , 1 Schrk ..
1 Sofa , 1 Küchenkre -
denz . Beitdamast . 5
Pbotographenavparat « .
Schreibmaschinen , Kon
trollkasse . Kamelhaar -
schnallsticsel .Tuchschuhe .
1 Standuhr , 1 Chaise -
lonaue . 1 Kassenschrank .
1 Mantel , 1 Tennis -
Hose . 3 Gummimäntel ,
Ueberzieher - u An,ug .
stosf. 1 Gabardinman
tel : serner bestimmt :
Leiterwag .. Häkelaarn ,
1 Grammophon m . el .
Betrieb .

Karlsruhe . 22. Nov .
Karl Hnber ,

Gerich <Svoll,i ^her .

Kaufgesuche
W .chllg für Bauer !
Suche fof eine Hand¬

well ,

MelmMine
Offerten unt . R1NV

an die Badlsche Presse .
Gut erhalten . «FH9233

echMW

Nähmaschine
u Gasherd gesucht .Off . u . H P . ll4I5a . B .
Presse Fil . Hauplpost .
Gebr . kleine u miul .

Kisten
laufend zu tau > aei .

Angeb u <! r . B >627
an die Bad . Press -

Eine kleine , auiert, .
Weinpumpe

»»̂ kaufen geiucht .Osserte » mit vic, ?-
angab ? und Be >rhreib
unter Nr . MIStta an
die Badiiche Vr ' ss

Oefen , Herde , a . des .,werd . Ostendstrafte 14
stets angekauft. *

Jetzt alfergonstigsie Kaufgetegentiefl!
Jacmschön ■■Gediegen •

'fcciuuect

QualltatsMöbel
Holz - Gutmann

Karlstraße 30 .
Größte Auswahl !

Ca . 200 Zimmer und Küchen !
Praktische Weihnachtsgeschenke !

Unverbindliche Besichtigung uns . Ausstellung erbeten .\ I— —^
hohen u . sicheren Gewinn

bietet Ihnen dt« sgZa)

Aerz -Jucht
Aufklärung und Prospekt gratis von der

Schwarzwälder Aerzfarm
Aistaig a . N . und Baden -Baden .

Jnb . Gustav Schwarz . Baden -Baden ,
Eichwaldstraße S. Telephon VK7. älteste Farmdes Württemberg , u . dadischen Schwarzwaldes .

' -fi t -
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taonlalc Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe
fordert alle Kolonialfreunde aal zum Besuch
das in Deutsch - Ostafrika spielenden Filme *

Lehre wieder , Afrika
in den
Badlech . Lichtspielen von Monis ? bis Mittwoch

Stadtkfrche
Sonntag . 23. November 1930

Bu $ tags - lioiizeil8l ] iirj

i

»l flagir
>S . Bach
' listen «

Kantate :
Ori . . . . .Metnen Jeaum laß ich nicht " ,rgel : Introduction und Passaeaslia . d -moll .Kantate : „ Wer nur den lieben Gott läßt walten" .Onrel : PrHhidium und Fuge . s -moll.Fani - Bruttel - Wieber - Keller - Rumpf »
Baust - Dietrich - Kämpfe - Grabert.

bester : Karlsruher Künstler und Musikfreunde .
IChor der Stadtkirche • MadriKal -Vereinisr. il Ohristuskirche jMusikalische Leitung : Hans Albrecht Mann.

Eintritt frei - Mitglieder reservierte Plätze
!
!eutel

Sonntag spielenJA s ,*rUZigeuner
In der grossen Fesihalle

abend « S Uhr -
Karten zu — .90 bis 3.50 auch am heutigen Sonntag
v . 11 — 1 Uhr bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 81 . Ab
!> Uhr bis zum Beginn ununterbrochen Vorverkauf
an der westl . Festnallekasse (3274 )

IRathaussaal
Donnerstag . Nov ., 8

Fröhliches Durcheinander zur Laute

Agnes Delsari©
Berlin : Die beste Lautensüngerin .

die wir zurzeit haben .Vliinchen: Der Lautengesang hat
in dieser Frau eine fröhliche
Priesterin gefunden , die an
künstlerischer Reife ihresgleich .nicht in Deutschland hat .Leipzig: Die regelmäßig last be¬
ängstigend überfüllten Del-
sarto - Abende gestalten sich
nachgerade zu Ereignissen !

Karten zu 2- »I». Saati . 1.50 «Galerie )
and 1 .— (Stehplatz ) bei Bielefeld

(Marktplatz ) und bei
Kurt Neufeldt

Waldstr . 81.

irisches
Candfsfbfafr ?
^ nnt«a . 23 . Novbr .

Nachmittags
Vorstellung der

Sonderm -ete für
». Auswärtige .
üer Kaufmann
Von Venedig

Lustspiel von
Shakespeare.

Dr . Waag ,
h Mitwirkende :
Cf ' tam , Rademacher,
Meiner , Baumbach ,
^ blen , Gemmecke ,! ' »f. Her, . Hierl . ? nst
^ Kienscherf . Kühne,
^ chner . Müller . Vrü -
t. ' Schulz « , Grimm ,v- ftlenf<öctf . Luther .

15M Ufit
rjje argen 17% Uhr.«■an« it . 1 . Sperrsitz

3.50 Rm.

», _ Abends.4 8 Tb . G . SOI —600
Und 801- 900 .

k Neu einstudiert .
üas Nachtlager
Von Grenada

* °»-antische Oper von
^ .«nrabin Krenver .« Ng« nß . Schwarz.

Reale : Pruscha .
Mitwirkende :

>iFalke . I . GrSt
k. *ier . Sosvach. Kaln«

Kiefer. Oerner .
Anfang 20 Uhr

tẑ de na » 22 Nbr ."'eis« v ( 1—8 RM .) .

Jj ». 34 . Novbr . Der
k ^Jjitschmifti Die.
!». Gastspiel des
panischen TheaterZ

^ oiosseum ^
'^• ute 3Vi u 8 Uhr

Sas
'
splel

| Klc

Rathaussaal
samstag , B zäTf iiöiiT
Klavier - Abend

20 Uhr ■
:nd M

Alice Landolt
Beethoven : 32 Variat . in c-moll
Liszt : Dante - Sonate (h-moll)
Chopin : Fantasie f -moll

„ Zwei Mazurkeo
Polonaise As -dur

Karten zu 2.— ( Saal mim .) . 1 .50
(Galerie nam .) u . 1 .— (Stehplatz )
bei Bielefeld am Marktplatz u . b.

Kur : Neufeldt
WaldstraBe Nr. 8l

Bau . HBcnscnme lur irmsm
Montag 1. Dezember . 20 Uhr. im

Hochschulsaal , Kriegsstraße .

Violin-Konzerl

unter Mitwirkung
des Badischen Kammer -Orchesters .

Leitung - Franz Philipp .
Violinkonzerte in A -Dur . G -Dur u.

D- Dur von W . A . Mozart .
Karten zu 4 — 3 .— . 2 .— u . 1 .— Jl

bei den Musikalienhandlungen u .
an der Abendkasse 13275

Spu &t tenB --------

gang wmruvidit /
Wäsche, die längere Zeit gelegen hat oder falsch
behandelt wurde, nimmt leicht einen grauen oder
gelblichen Ton an . Weichen Sie solche Wäsche
zunächst in Henko , Henkel 's Bleichsoda ein.
Darauf legen Sie die Stücke in die kalt bereitete

Sillauge und kochen einmal eine Viertel »
stunde . Der Erfolg überrascht: herrlich
schneeweiß und köstlich duftend geht das
Waschgut aus dieser Behandlung hervor.

Kennen Sie schon das Jüngste Erzeugnis der Persilwerke : © Henkels Aufwasch ' , SpüU und Reinigungsmittel

Gesellschaft für
deutsche Bildung
TheaferKultur -

verband .
Dienstag , den 25. November , abends
20 % Uhr , im Aulabau der Technischen

Hochschule , Hörsaal 29

Vortrag
von

Professor Dr . Walther Maier -Karlsruhe .

„Englisdic Politiker
Im

Dienflc deutscher
Naüonaibfiniing

"

Eintritt für Mitglieder frei . Kosten¬
betrag für Nichtmitglieder 1 .50 RM . ;für Mitglieder d . Vortragsgemeinschaft

1 .00 RM . : für Studierende 50 Pfg .

Der Feinschmecker bevorzugt das weltbekannte

.
MrslmbtrgBröu

gegr. 1705

aus der Fürstlich Fürstenbergischen Brauerei -
Aktiengesellschaft Donaueschingen

Vertreter für Karlsruhe und Umgebung :
FRITZ SCHEMPF , Kaiser - Allee 25 , Tel . 3191

Verein iQr das Oeuiichtum im Ausland
Frauenortsgruppe Karlsruhe

Donnerstag , d . 27. Nov ., abends 8 Uhr :
Saal des Studentenheims , Parbring 7.zu Gunsten der deutschen Schulen im

Grenz - und Ausland

Öffentliches
KONZERT

Mitwirkende :
Kitty von Teuffei • Karlsruhe . Klavier .
Ljubow Kirilowa - München , Sopran.
Hertha Schnupp - Dillingen . Klavier .
Anschließend BALL mit Bewirtung .

Preise der Plätze : Für Mitglieder 3 Jl .
Nichtini tglieder 4 Jl . jugendl . Mit¬
glieder 1.50 Jl . Nichtmitglieder 2
an der Abendkasse 4 Ji und 2 Jl

Vorverkauf in der Buchbinderei Sahick ,
Waldstraße 21.

Den Blüthner -Konzertflügel stellt die
Firma Ludwig Schweisgut . Erbprinzen¬

straße 4. am Rondellplatz . 12791

4 Uhr*b»nds 8 Uhr

Jremucien
die besten

n8trumenta -
Künstler

^®utschlands

WmieroaiW
" ' • ' Strasse »

I
^*tflich spielt

lv Even
^ *hren

^ NSIUERN

fertige Essen halle Mafien
"

üoer die otrahe i eiert

Rl
*
nderspacher MlMM UlBlnSlUOe
Daselbst Muscheln . Käsetanelette
Sti übli als Sp zial iät

Akndemieslr ße 7 , I el 5 ( 66

Reform fiasistatte
flniictfltofic Nr . 56 — 1 Trevve

Erike Mg 7 ! . MenSlnrie
Täglich die beliebten

JefnfOlI -SnejinlMtllfite .
Mäßige Preise . Kein Trinkzwang .

WS ' » . ErnMMmmin

e . v . misriiie .

cio ! s <Iullx .
Am Dienstag , de » 25. November 1980,abends AI Uhr. findet im »Eiwrachtssaal " eine

liMeder -BerfnramluM
statt . — Es werden sprechen :
Ueber »Gebiindcsonder - u . Einkommensteuer " ,

Scrr Dr . D i e r l e ;
iib. „Umfchnldiing d AnfivcrtungsbnvotHeke»",

Herr Kran , Z o 1 l e r :
über »Wassergeldecbölinng und Realsteueru",

Herr Jakob Z ch w a r z. ,
Wir laden unsere Mitglieder ein , zu dieser

wichtigen Versammlung vollzählig zu er -
scheinen (3265)

Der Vorstand

Instrumsnial Uerem -
Gesellschaft Eintracht

Karlsruhe ,
Donnerstag , 27. Nov .,

1930, abends 8 Uhr
im Saale der Eintracht

74 . Sklfkungs -
Konzert

1. Ouvertüre : Die Ge >
slNSpse des Prmne
thcus Bcethoven .

2. Stabat mater für
Frau « nchor mit
Streichorchester , Per .
goles « .

Z. VI . Sinfonie (Pa
ftorale ) , Beethoven .

Elntr « ttAarten für die
verehrlichen Mitglieder
beider Vereine gegen
Borzeigen der Mit -
gliedskarten zu 50 Pfg .
in den Musikalicnhand
kunaen Fritz Müller u .
Franz Tafel sowie an
der Abendkasse . Ein >'
trittsknrten für Nichts
Mitglieder : Saal 1,50,
Galerie 1 R .-Mk.

Raten¬
kauf 1

Teil -
zahlg.

itetzanscniuimte
mit Lautsprecher

M 89 .90 99 .- 115, - etc .
kostenlose Beratung
Zuveilässiee Bedienung

Aul Wunsch Katen -
zahlun ?

Beleuchtung
L u. K . Kerrer
Amalienstnße 25a

gegenüber
Postscheckpmt

DtnifiirM
liefert rasch und billig
Dr » d K Thieraanen

(Bad ' Icbe Pressen

vmmm
Engl . . FranzösM .
epmiW . Italien..
Deutsch . Std . 50 Pfg .
Luttenstr . kg. IIL *

Lichtpausen
91 Ichnell ( 165131

««Iii. 128. T«l. 1072

Wadil am Rhein
Qartenstr . 2 Tel . 497

Jeden Mittwoch Schlachttag
Schrempp - Priatz - Bier , reine Weine ,
gute Küche . — Emptehle men neu

hergerichtetes Nebenzimmer .
Kegelbahn Samsta «! abend noch zu

vergeben .
Frau Georg schmit: Wwe.

Kammer -
Kaisers *!-. 168 Lieh spiele

Die letzten Tage des
wel ' ber ü ^ mten Tonfflms

Lleöesparafe
mit Maurice Chevalier
Wegen des Kroßen Programms

nur 3 Vorstellungen .
Jederzeit Eintritt.

Beginn des Hauptfi mesl/„4 - V - y Uhr .

Rmerä -Engl .
erteilt D 'Amerikaner

(Lehrer ) nach amerik .
Methode . M -iß . PreiZ
la Ref . Angebote mit .
« 1559 an Bad . Presse

Das
wertvollste Hausmittel
zur Schmerzlinderung
ist die Solluxlampe — Original Hanau . —

Bestrahlungen mit ihren leuchtenden Wärmestrahlen bewirken
eine außerordentlich starke Zufuhr gesunden Blutes ( Hyperämie )
zum Sitz des Schmerzes oder entzündeter Körperstellen . Als Er¬
folg ergibt sich eine schnelle Schmerzlinderung und ein beschleu¬
nigter Heilverlauf . Gerade die am häufigsten auftretenden soge¬
nannten „kleinen " Krankheitsbeschwerden , denen man beinahe täg¬
lich ausgesetzt ist , sind fast stets von lästigen Schmerzen begleitet .
Jeder wird diese schmerzlindernde , angenehme Hyperämiewirkung
der Solluxlampe — Original Hanau — als ein wahres Wunder
preisen ! Der Arzt wird stets erfreut sein , sie vorzufinden , denn sie
erleichtert ihm seine Aufgabe in vielen Fällen ganz außerordentlich .

Die Anwendungsgebiete der Solluxlampe sind so zahlreich , daß
sich die Anschaffung für jede Familie lohnt . Die Solluxlampe ge¬
hört ebenso in jedes Kinderheim , in jedes Hotel und in jedes Pen¬
sionat .

Die Solluxlampe — Original Hanau — ( nicht zu verwechseln
mit der berühmten Künstlichen Höhensonne — Original Hanau —,
deren ultraviolette Strahlen in wenigen Minuten die Haut bräunen
und auf ganz anderen Gebieten Treffliches leisten ) — hat einen
Stromverbrauch von nur 0,3 KW , und jede gewöhnliche Steck¬
dose genügt zum Anschluß .

Die Broschüre „Verjüngungskunst von Zarathustra bis Stei¬
nach " von Dr . A . von Boroslni ( 88 Seiten kart . zum Preise von
RM 2.— , zuzüglich Versand - und Nachnahmespesen , erhältlich
durch den Sollux -Verlag . Hanau ( Postfach Nr . 1882) erläutert fer¬
ner die günstige Wirkung der Solluxlampe auf diesem Sonder¬
gebiet . Ausführliche Erläuterungsschriften versendet ferner kosten¬
los die (A3914 )

Quarzlampen -Gesellschaft m . b . H . , Hanaua . M ,
Postfach Nr . 1866. ( Ausstellungslager Berlin NW 6, Luisenplatz 8.
Telefon : Sammelnummer D 1. Norden 4997 ) . Die Solluxlampe —
Original Hanau — kostet einschließlich Verpackung , Stecker und
Litze , also komplett anschlußfertig ab Werk Hanau nur RM 77 .50
( auf Wunsch Zahlungserleichterung : nur RM 30 .— Anzahlung und
den Rest in zwei Monatsraten ) . Vorführung und Verkauf in medi¬
zinischen Fachgeschäften und durch die Allgemeine Elektricitäts -
Gesellschaft ( AEG ) in allen ihren Niederlassungen .

MWlse und
MMeit 'Ws -

unteMt
für Prüfungen erteilt
Akidemilcr in Franzö -
fisch (auch Konversa -
tion ) . deutschem Auf -
fatz . Chemie , für die
unteren Klaff . In Eng -
lisch Latein u . Physik .
Honorar nach Berein -
barung . Angeb . unter
Nr . H1KZ3 an die Ba
d^scve Presse .

Gefunden

luael . Adner . S«!erder -
str .70.Stb ..1II . SWS774

Me - Res !aurani 3 Kronen
oenarni aas nie ne Mozart

Kronenstraße 19 . Telefon 5018 .
Empfehle meine reichhaltige Speisekarte ,
sowie ff . Moninjter SpezialitSt Hasen¬
braten , Ragout FBRT ) WtKRRR .

r
TANZSCHULE

H . VOLLRATH ,
235 Kaiserstr . 235

3eglnn neuer Kurse . — Einzelunterricht:nt^

unren.Goldwaren
werJen fach¬
männisch unc

konkunenzlos nilliy unt.
( ianntie ausee ührt
J . G « imann , Uhrm .
ZShrlngerstraB * 36 ,

tcke walühornstr .
♦ Ankauf von Allgold 5

Habe ich
Aussicht

bei einem Versvche In
der verbesserten Klas -
scnlotterie zu getv nn .?
Gewissenhafte invl,/ :-
duelle Antwort aus
Anschrift in . Geburts
dawm und Rilckporto
durch Em s . Karlsruh «,
hauptpostlagernd .

(FHWtZ)

adische Lichtspiele
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Was Wohlmuth will !

zu behandeln .

Kranke und Leidend « daran gemahnen , dah es in
der heutigen Krankenbehandlung neben den zum
System gewordenen Heilbehandlungen mit nur
chemischen und giftigen Heilmitteln auch ungistige
Heilmittel gibt , die uns in die Lage versetzen,
die verschiedenartigst austretenden Krankheiten
auf die natürlichste , unschädlichste , » istsreieste Art

Kranken und Leidenden den Weg weisen zu einer Heil -
behandiung . die wegen ihrer Natürlichkeit und Heilaussicht in die
breite Öffentlichkeit getragen zu werden verdient , nämlich zum
elektro -galvanischen Wohlmuth - Heilversahren .

Den Kranken und Leidenden , gerade den Enttäuschten und
allzuoft verkannten Lebensüberdrüssigen ein Naturheilmittel an-
vertrauen , welches ihnen den Weg neuen Lebens bahnt , und ein
Neuland erschließen , von wo — völlig giftfrei , schmerzfrei und

natürlich — neue Lebensfreude winkt , neu« Gesundheit , neue ]
Arbeitsfähigkeit und neues Leben. —

Eine ZOjährige Praxis hat das Wohlmuth - Heilversahren hinter I
sich . Eine Anhängerschar von über 2 Millionen gibt Zeugnis und
Beweise dafür , mit welch günstigen und nachhaltigsten Erfolgen eine
Wohlmuih -Kur bei den verschiedenartigst auftretenden Erkran¬
kungen zur Anwendung gekommen ist , ja selbst in verzweifelten
und aussichtslosen Fällen war unser Wohtmuth -Heilverfahren für
diese Kranken die letzte Rettung . Bestätigte Heilerfolge haben wir
bei : Allgemeine» Nervenleiden , Herzstörungen nerv. Art , Blut -
und Stofswechselstörungen , Gicht, Ischias . Rheuma , Lähmungen ,
Magenbeschwerden , Muskelerkrankungen , Neuralgien , Arterien - KÜnftlertlSUSi KSPlSlP . 44 IVT KdrlfPUllG
Verkalkung , Beschwerden der Wechseljahre u. a.

Wir beraten unsere Patienten durch unsere eigenen Ber -
trauensärzte . Wir wollen auch Ihnen die Möglichkeit geben , sich
Auskunft zu verschaffen , ob und mit welchen Erfolgen bei Ihrem
Leiden eine Wohlmuth -Behanidlung von Erfolg gekrönt fei» kann.

Besuchen Sie unsere kostenlosen unverbindlichen

ärztlichen öeralungsftunöen
Montag , dun 24 . November ,

von 10 — 12 und 3 — 7 Uhr

Dienstag , den 25 . November ,
von 10 — 12 und 3 - 5 Uhr

im

Die Beratungsstunden werden von einem Facharzt und
Spezialisten auf dem elektro-therapeutischen Gebiete abgehalten .

Der Besuch
ist vollkommen kostenlos und unverbindlich .

Weinbrennerstr . 31 .

AuafQhruns
ii . Übernahme

sämtlicher
Gipser -,

Stukkateur -
u . Verput *-

arbelten .
Fachgemäße
orompte Be¬

dienung .
Reparaturen

aller Art .
Höchste

Leistungs¬
fähigkeit .

Man verlange
• unverbinil .

Kosten¬
fora nschläge

Beste
Rafnrenzen .

Stellengesuche
Such « für

Voll .
Kriejiswaise

itmt höh , Mädchcnschul-
bildung Lehrstelle in
gut . kauftn, Betrieb
per sofort od . Öitern .
Angeb. u . H.W. tIZv?

an die Badische Presse
Filiale Hanvtpost.

Wer verschafft 24 I .
«item strebsamem

Kaufmann
Arbeit gegen Belohn «.
Kaution kann gestellt
werden . Angebote unt .
Nr . an die Ba¬
dische Presse.

Fräulein , das schon
im In - und Ausland
tätig war , mit besten
Refereitzen. sucht Stelle
als

Büfettfräulein
sofort oder wäter .
Angebote u . Nr . G1639
an die Badische Press« .

Heimarbeit
gl welch , Art gefacht .

Liierten unter ? IS50
an die Bad Presse .
Guisserardn)

Stell« d kurz Kuri .
Bisb 0b M ) auSgcb
Prosv kr Dir , Kästner
getvzia KZ, W

Mädchen
•23 Fahre , welches selb¬
ständig kochen kann, im
waschen , nähen tücvtig.
sowie alle Arbeit, , sucht
Stelle f . fof . od . 1. De -
scmb . Angebote unt .±IM an Bad . Presse.

Zahntechniker
ftrm in Kautsch , und
allen Goldarbeiten , zu
verlüss , Arbeiter , such»
Stellung . Osserien unt .
MUA7 an Bad , Presse Zunge ehrl . Frau

sucht Dauerstelle von
morgen? 8 biS mittags
3 Uhr . Ang . u . Nr .
HF . l < 4N« an die Ba -
difchc Press«. Fi « ale
Hauptpost.

Jg . , strebf. Mann , R
I . alt , gel. Maschin .-
Schloff . , T. Bes . d . S » h-
rerfÄ . d . Klass. 1 . 2 u.
üb, wch « Stellung als

SlMffeni .
0kfl . Angeb . u , Dl554
, b. Mab . Presse erb .

Tochter
acktb . Elter » , 21 3 . inall, HauSarb , erf., so-
wie mät Näh ' >?n >' tn .,
kuckt Stelle a ûs i . 1 es .
11)30 , z« Kinder » coälterem CoejM .u .

vroris u . I«. Heu »«.,
perfekt in allen Alb .
dcr Mechanik. Elekiri -
zität stein .nemunik.
HeiMng u . Autoreva »
radur . wiiuicht Ziell ^
als Oaiiemeiiter l .̂ er
ähnlichen Posten >!uch
Ausland . Anasbi »te u .
g ( 6| 6 an dt« Gab .

Wo wäre allelnsteh ,
bess . «ebild . Fräulein
die Möglichkeit «eb° i_froiienluif Haushalt
pünktlich vorÄtNehen?
iHeirat angenehm ) .Zuschriften u . BSWa
au die Bad , Presse.

Lehrstelle
In Konditorei od . Fein ,
dälkcrei für brav , Fun
g« n a , Ostern 1931 ges

CW . u . Nr , 11639 an
die Badische Presse,

Weiblicfi Männlich 1

« .» ÄÄ . ! / -
' .'1225 )

Konstruktionsbüro
sucht

<x*
Mafchiuentechntter

für « Hfl«meinen SM
schdnenbau

Betverb-uitgen mit
lückenlos, Ana« !ien üb.bisherige Tätigkeit u .' ' en u.r em .10 an VC Ba -
dnchc Presse erb.

vkrwniigkia >ait
richte « allerortS ein
„Estrn " Halle-K , 7.

Ich suche
Damen u . Serren

Verkauf v Strüm
en . Jtrlüo :tajen i nd

äsche. cn Pri -
5 .pfen
m j jpoate ®f6r - 'joi>;r Ver¬dienst iiwcfirfrfPt .An neb , u . Ür .an d Bad . Vrei'ie erb
30 Mnn .-ArMel
s. Läden biet , dauernd ^ ■
out . Verdienst. * a
© imwerleiit — „Rotes
Haus ", auch SonnwgI
von 10—2 Ubr.

Allein -Vertrieb
eines gesch., konkurreuzl ., sehr gesuchten,
leichtoerkWilhen MMenartUiels

einer Berliner Aktiengesellschaft zu veraeben . Aufträge
und Nachbestellungen beweisen enorme Absavsähigkeit . —
Herren oder Firmen , welche tiefen Artikel aus eigene
Rechnung zu vertreiben in der ^ age Snd , wozu kein
grobes Kapital erforderlich , erhalten nähere Auskunft
unl . Chiffre ..Aktiengesellschaft" A^ «S8 i . d. Bad . Presse.

Betten
Kissen 12.5a u .7510 .50 s .75 s .« 4 -90

veck Vellen 31 . 15 . 50
Federn ».« 4.803302 .» >.« 0 . 85
Halbdaunen u . Daunen

Für neue

vttMMMS -.MMisl
aus erstem Berlagshause suche ich » och ttichtlg «

Vertreter
v« mii»Mli Bei ,

Karlsruh « _ Hirschstrabe Nr . 180.
Meldung Montag 9—12. 15—17 Ubr . ( 8245)

Setiölen Herrn oftet ZIrm
(ut Uebcrnahme der General -Vertretung für" erzeugeniden Artikel der

Elektrotechnik
bei glänzenden Absatzmöglichkeiten gesucht .
Ungewöhnlich hohe Verdienstchancen . Für
ÄuSliiefcrlager ca. Jt 1000.— erforderlich .
Offert , an Postfach 180, Leivzig C. 1. ( A4032

Gute
Verdienst -
möglichkeit

für Provistousretsende
bietet sich Tanicn und
Herren durch Verkauf
^>->n Spezi,ilartikeln in

!
Angebote u . H .R 11417
an die Badische Presse !
Filiale Hauptvost.

Reimten von Deckbetten und Kissen in eigenermoderner Mascfilnenanlaee . - Beim Kauf von
Inlett kostenlos .

Abholen und Zubr ngen »m gleichen Tag «.

Existenz
bieten wir seriösen Herren mit guten
Beziehungen durch Ueberuahme der

Matragen dreitellig-
— * . . ton — —

Matragen & u
Potate ™°

!
'*' 3 ,el"«- 241 °

Kapokmairatzen 49 ™

Haarmalratzen vie'e *u*f
.
ah™ n

^ 120 ^
Schlaraftia - Mafraften
oeste VerarOeituni ton « <&« n
Steppdecken r . bnk. t. . . . v°° 10 ™

idiltt ! decken neueste Muster . . »oa 8 ? «
Kamelhaardecken billigste Pr. i.B
Daunendecken 65 ™

Pa ^enl ^ 88 <ei n
i ^j \^^Ä I? ^ ch^ ô

n
.
e Ä

| flilar « ersann irei mit auio mm Bann |

195S

Detnil-Bertteter
tarnen u . Herren «um 1" erlauf rr .itl) unllcr

ummi -Haus .'ialtartir .iurf) f © eth .inljrcn )
9 . hohe Prot ) «muht
von altber flack .iesch.O' ftrt . ii . 7! r . » <48a
an die Bad Presse.

Zweigstelle
für unsere Gesellschaf «
richten wir ein . Herrenan« der ?fmmobilien-
u .Verstcherungsbranche,tüchtige Kaufleute be-
Vorzug «, Höh <5inkom .

Deutside Finanz -
Propaganda .Gesell-
schalt m. b H .,Berlin TW 48.Wilbelwrtr . 113 914042

Karlsruns , xaiserstr . 184
bat dmr Post

, H D . 11879 a . Bad . Pr , ftil . Haupt » , .

VERTRETER
t licht. Verkäufer od . Allein -Berkanfsst . — mög-
lichst bej Gaststäitenhesitzern Lebeuömittelge -'chäft . etc . eingeführt — kür uuentbehrl . prima
SpeaialfoJbTtfot bei sehr höh. Verdienst für
lkarlsrnhe u . Umgebung u . alle Bezirke Mit -
.el - , West - u . Süödemschl . gef . Anirag . unt .
S . V . » . 4561 d . Rudolf Mosse . Sranksnrt a. M .

RBdium ■ Komiirßssgn • V^ Pireier .
Wiener Firma vergibt den Verkauf ihrer >

erstklassigen Kompressen an guten Ornani »
sator . ev ' aus eigene Rechnung . Jnteref -
senten w ! tlen sich melden Montag S— 12

yUöt bej Herrn Haag . Schlohhot-l. tA40lS>̂

e .

»Ä

Kpi

«>in
»Ii

Jon
H
i°bi

SM . SMI - MNSSelMrll !?
Svezialfabrik für Einrichtungen von Hotels
Reitauratiouen , Caf^ S. Thea . er . Kino « . Sci'U' » .
len , Bereinshäuser . Kirchen. Ziersammlun «̂ : ^räume aller Art usw. . sucht für den ® eii rI J° '
Karlsruhe einen gewissenhaften und im
erfahrenen Vertreter iJnnenarchitekt
fachmann usw. ) geg . Provision . Evtl . Mustek '
lager kann bei vorhandenen Räumen zur i ' " ' ' 'I
fügung gestellt werden . AusführNche Offerte»
erbeten unter Nr . TlLva an die Bad . Presse-

Ii

Für vornehme Kundenwerbung mii
.erfolgssscherer Patentneuheit suchen wir

1 bis 2 Herren.
Wir biete« auskömmliche Provissonen
Bej Bewährung schon nach 4 Wochei
feste A » stelluna gegen »eitgemäs
Bezüge . Gute Garderobe und ein
wandsreier Leumund Bedingung .

Redegewandte Herren wollen untei
Nr . L2SVV ihre kurze Beiverbung au
die Badische Presse einreichen.

'»eti

Infolge Umstellung ist die

General-Vertretung
auter pharmaz . Artikel sofort abzugeben, ev}}1
Eintritt in bestehend. Fabrikvertrag Gn »Pi»
f. Haudelsvertreter , Drogerte . KaufleuteErsorderl . ca. MV—500 Jf f. Lagerübernahi ?7Gefl . Angeb . u . Nr . C2492 a . d . Bad . PreN ^

? u üdsrsvkvn l
Von erftklaff. Firma wird allerwärts sofort

fleißiger Herr
gesucht , jui Errichtung einer Filiale (kein
Laden ) für dessen Wohnort mit gröherem

bungen unter „ Filiale Rr . 245" an Silo«
Haaseusteiu & Vogler . Köln . ( A4O30)

Weiblich
Dame

aus bess. Kreisen, vie
dortseldft für bekannt.Artikel werben u ver-
kaufen lann . bei zeit-
gemäh. Prov , gesucht ,

ng . werd . diSkr . beh .Offert , u .
an die B -id.

>.» > »734
Dresse ,

Anständige flcft 'ge
öerv !ertochter

K a . . such « SHUe Jirs
1. t « }, 19S0. übern ,
« ich HauVarb 8fit (,ti
in ? ienN . Cffcrt , ut. t .

>146o an Bad Picite .

Heimarbeit
Abpacken von Badesalz
vergib« (2140341

E . S » netder ,
Berlin -Hohenschön¬

hausen, Stefsenstr . IS.

Privat . Sanntor am • to .
Tuche für meine Tochter. 20 Jahre alt im

Hauswesen und alten Büroarbeiten vertraut ,perfekte Maschinenschreiben « , Stenographie
160 Silben . Stelle als

Haustochter
« IN liebsten in Hotel . KnrbauS . Sanatorium
etc., wo Kelenenheil geboten ist . sich empor-
»»arbeiten Zuschriften an : (57«)

Rechtsbeistand Henk . Konstanz.

Auslieferlager
in Pforzheim

Übernimmt seriöse Ftrma , Lieferauto , Büro
und Lagerräume am Bahnhof . Offerten unt .
Nr . Fl Süß an tie Badische Presse.

Besseres Mädchen
Nifr
(nd)

Ausland war , im Kochen ,
allen Hausarbeiten perfekt.

bisher im
.Hen und tn . - .» i Stellung per I . De« Offerten unt Nr .
, O. 11418 «a » So *. Vtcfl« Sil . H- uotpoa .

Suche für meine Kin-
der <l ^ u . 2 I alt ) ,ein zuverlässig., tun«.

Mädchen
für einige Stunden
täglich , wovnh , West-
stadt . Schr-ifli Anaeo.
u . H .T 11419 an B -id ,
Presse Iii . Hauptpost.

Hoher Verdienst und Existenz
mit nachweisbarer Verdienstchance von ( A4031 )

30 - 50000 UM.
jährl . wird durch Uebernahme unserer Generalvertretung geboten .
( Uniwälzende Neuheit I Mindestkapital von 1000.— bis 3000 .— Mit.
( Keine Konkurrenz / erforderlich .Ang . u. B . M . 63649 a . d . Ann . -Exp . Bonacker & Rantz . Düsseldorf

Me -MefüM
mit « ertetlnngsftelle ( Verkauf an Selbstver .
braucher) , vergibt an ritbrig . PerlSnIichkeil«»,
auch nebenberuflich , altren . Hb « . Importfirma .
Angeb . unter H . G . 76#2 an Ala -Haasen»ein >

Vogler . Hamburg 86. (A403S )

Für den Vertrieb eines ieichtnerkäus
lich. Zweimark - Artikels b . Bäckereien
Metzgereien, Ausschnittgeschäften uni
sonstigen Ladengeschäften suchen "' i '
tüchtige Herreu als

General -
Vertreter

für größere Bezirke Süddeutschlands.
Für die Uebcrnahme eines kleinen
Lagers von 100 Stück sind 80 Marl
Bargeld eriorderlich . Angebote unier
Nr . G Z67K an die Badische Presse.

Gegen

Mittelstadt .
Junges Mädchen zur

Ueberwachg , d Schul-
aufgaben 9tähr , Schll -
lerin ges , Gefl Ana
unter Nr , H .B . I140S
an die Badifche Press« ,
Filiale Hauptpost.

Wir suchen
für unsere Zeitschriften : „Elegant « Welt ' . . Lustige Blät¬
ter " , „ Wahre Romane " . „ Wahre Detektiv Geschichten " usw.

tüchtige Abonnenten-Werber.
Wir zahlen
hohe Provifion und Sonderpr ämien .

Zuschriften mit Referen,enaugabe erbeten an : (96a )
Dr . Selle -Ensler A .»G ., Berlin SW . « 8, Markgrafenftrahe Nr . 77.

Bestens eingeführte

General-Vertreter
für Baden »um Vertrieb vat . eleNroiutllcher
Bäder , dazugeb. Tat, « u . Chemikalien , bei
hohen Provisionen gesucht . Nur tüchtige Fach -
ieute , mögl. schon m . dg . Anlage bevor,ngt .
Offerten unt . Nr . Dt07a an die Bad . Piene .

MfanfcnMerOfeii
Herren n . Damen i . Heilkränlermittel -N^
trieb v . angeseh. Fa . ges . Bei LeistitngSn>' ?
weis Bezirksleitung . Zuschr. u . Z . 46St». b2rfördert Ala -Haasenstein & Vogler , Mlln >i^>

ffiin neuer Berus !

| Die moderne Kunststrickerei
auf der

..Femina - Strickmaschine "
i buntfarbigeMeften .Pulloner .Strickk"eider

Zportartik .bring .' hoh .Verdienst . Leicht er>
lernbar Günst .Bed Prolv .gratis » .franko

I i r >koia » en - uuo Sirumvssavr ' t
iNeher & Fohlen . Saarbrücken 3

Bedeutende j 1
Senkung der Unkoste *1
und rasche Ersparnisse durch !»s
organ ;sation technischer und Jln»!
mannischer Betriebe übernimmt B,« { tu-kannter
Rationalisier ungs • FachmsH 1' s
Beseitigung der Verlustquellen
iugsweise auf organisatorisch l C
iugsweise auf organlsatoris «' ".̂ t
Grundlage , daher geringe Inv «st>° J(t. ,rungskosten Markenartikel bejSjiF'
zugt . Ar« eb erbet , unt . H . B
durch die Bxperi . der Bad Pres ®£

Beürts-Derirfler
.

" n

4t
Chem. techn . Fabrik sucht für Bez. Staf ' fS

« e,. -Vertr . mit « . bis 500 RM . kür
melden bei unscr»^liefern ngslager . Zu

Herrn Zährinaer . Hole
strahe ,17 . Montag u.

inrivrn ori uiiif,,, «
1 Prinz Maz
Dienstag v . 11—l 7 >

Haben tie Bekannte ?
Dann verkaufen Sie Kaffee . Tee . Kakao für erste
Bremer Import -Firma . Guter Verdienst . Kein Bar¬
geld erforderlich . Komimssionslager auf Wunsch .
Angebote unt . Nr . X1523 an die Badische Presse .

General-Vertreter
für Lastwagen -Anhänger
von leistungsfähiger und kapitalkräftiger Grob - Sirma

gesucht .
Offerten mit ausführlicher Darlegung der Verhältniffe von
nur wirklich erfahrenen und branchekundigen Herren , die
zu der einschlägigen Kundschaft die bellen Beziehungen
unterhalten unter L . U . 8101 bes . Rudolf Mösle. Leimig .
Bewerbungen von Nichtsachlemen »wccklo ». (214020)

Generalvertrieb
Wichtige Neuheit für Automobilisten !

D . R P . a . und Auslaudsvateute . Bedeutendes Unternehmen Mitteldeutschlands veab'
fichtigt für den Bezirk Karlsruhe eine

selbständige Verkaufsniederlage
( Alleinvertrieb ) einzurichten . Der Artikel stellt eine Umwälzung alle? Bisherigen
tiefem Gebiete dar . und ist von Presse und Publikum begeistert aufgenommen . Der
lige Slnschalsuugsvreis und die groben Vorzüge machen den Artikel unentbebrlich für jedei '
Kraftfahrer und gewährleistet

Riesengewinn !
stür kapitalkräftige Firmen oder Herren , auch ohne Branchekenntnisse , die auf eigene
nung arbeiten und grohzügige Verkaufsorganifationen unterhalten kSunen.
ist jetzt der richtige Moment !
Angebote und KavttalnachwetS erbeten . — Einige rührige Untervertreter bei sofortigen
hohen Einkommen werden eingestellt. Angebote unter Nr . 914085 an die Badische Presse.
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Al hatte sich Walker verblüfft zugewandt : „Um so rätselhaftervZrde der Vorfall für mich sein , Herr Walker — ich habe nicht die
Vingst ? Beziehung zu diesem Herrn I"

Der Amerikaner zuckte leichthin die Achseln : „Ja , darüber kann
natürlich nicht informiert sein , Herr Fellnor !"
Cr scheint sich nicht weiter an der erregten Debatte beteiligenwollen , fällt wieder in seinen Gleichmut zurück, der auf der

^-hristabelle "
schon allgemein aufgefallen ist und als amerikanischer^plccn belächelt wird .

„Aber ich bitte Sie , mein « Herrschaften , man hat diesen pro -
Kenten Namen eben gewählt , um Herrn Fellnor zu täuschen —a* steht doch ganz außer Frage !" ereifert sich die Schriftstellerin .
. Al wird die Sache jetzt allmählich zu bunt — die unfruchtbaren
^ Mbinationen beginnen ihn zu langweilen , und er wünscht endlich
Eigenheit zu bekommen , sich wieder einen andern Kragen um «
binden .

„Ja , zum Teufel , gnädige Frau "
, fährt er Frau Lang - Miiller

( W gerade verbindlich in die Parade , „wenn man mich mit dem
Men Reuf Pascha täuschen wollte , müßte ich diesen Kerl doch'Ktten. Zerbrechen Sie sich doch bitte nicht weiter den Kopf ,c>ti« Herrschaften , Sir sind doch alle zum Vergnügen auf der
^ ristabeNe " I Die Geschichte ist gut abgelaufen — lassen wir sieRottes Namen auf sich beruhen I"

Der Kapitän fühlt sich jetzt verpflichtet , einzugreifen . Etwas
als seine Passagiere weih er doch wohl — „Fellnor " scheintM nur zu seiner Zerstreuung auf der „Christabelle " zu fahren ,

Althaus f)at vielleicht Gründe , Reuf Pascha im Moment nicht
. 11 kennen — Gründe , die unter Umständen ebenso schwerwiegend*<>, tcic die korfiotischen Gauner , die sich des Ministers als Aus «

M
^ geschild bedienen , um Althaus -Fellnor an Land zu lotsen .

iftct ' L Er faßt seinen Luxus - Kabinen - Passagier resolut am Arm undPetMilt mit her freien Linken die Mauer der ihn umdrängenden-r ' -»
ressi-

»Wir fragen Herrn Fellnor hier aus , meine Herrschaften —
I? * sind dabei alle so unhöflich , zu vergessen , daß er nach diesem

_ mit der freien Linken
"litigiere .

»teuer doch sicher den Wunsch nach einem Äufpulverungs - Whisky
, Also bis nachher — lasien Sie sich den Appetit zum Diner

diese Geschichte nicht verderben , es ist ja Gott sei Dank nichts
passiert . Bitte sehr , kommen Sie , Herr Fellnor !"

Die Zurückgebliebenen beugen sich über die Reling und
girieren mit Verblüffung und Hochachtung zugleich die Sensation ," unter ihnen auf dem Gartendeck der Kapitän Herrn Fellnor
$ dessen ganzem , wüsten Aufzuge in seinen Salon bugsiert . Fünf'
I' uten vor sieben klopft Al in der Diele zwischen den Luxus -
,t;en an Retas Tür .
Sie haben schon am Morgen abgemacht , gemeinsam zu den^ ptmahlzeiten zu erscheinen — vielmehr Al hat es angeregt und

tat es akzeptiert ,
i Nährend sie langsam die Freitreppe hinaufsteigen , vergleicht*a das Bild , das Al jetzt im Smoking bietet — die blendend

Vertrieb : Carl
Duncker Verlag ,

Berlin W . 62 .

weiße Wäsche gibt einen prachtvollen Rahmen zu seinem großenbraunen Gesicht mit dem dunklen , etwas Widerspenstisch welligenHaar — mit seinem Räuberaufzug von vorhin .
Zu ihrer Ueberraschung kann sie nicht entdecken , was nun

eigentlich besser zu ihm paßt : Die knappe glatte Uniform des
Eesellschastomenschen oder die draufgängerisch abenteuerliche Un -
ordnung nach dem bösen und so glänzend gemeisterten Abenteuer .

„Sie haben sich in der kurzen Zeit gehäutet , als ob die Katz»
balgerei mit jenem Herrn Reuf Pascha niemals gewesen wäre !"

„Ts war doch gar kein Reuf Pascha — oder glauben Sie , daß
sich der türkische Verkehrsminister persönlich in einer üblen griechi -
schen Kneipe in Keilereien einläßt ?"

„Na , schön , er war 's also nicht persönlich — immerhin ist es
beachtlich , daß sich Minister so angelegentlich für Sie interessieren ,lieber Freund — mir können Sie den Bären nämlich nicht auf -
binden , daß Sie keinen Schimmer von der ganzen Sache haben ."

„Nein — warum denn nicht ? "
Er schnippte angelegentlich ein StSubchen von seinem Seiden -

spiegel .
„Warum gehen Sie denn überhaupt an Land , wenn Ihnen

Herr Reuf Pascha funkt , den Sie gar nicht kennen — und mich
lasien Sie hier auf der „Christabellei "

„Sind Sie denn nicht mit Herrn GrenzdSrffer mitgegangen ? "
Sieh an , denk* er mit heißer Ueberraschung — jedenfalls können
mich in Athen sämtliche Paschas der ganzen Welt erwarten und
ich lasse sie dann sitzen und nicht dich ! Sein Blick sucht ihre Augen ,eine rote Welle jagt über ihr Gesicht.

Er wiederholt seine Frage .
„Waren Sie nicht an Land ? "

.Joch das schon , aber ich möchte doch wissen , warum Sie so
eifrig die Wünsche des Herrn Reuf Pascha respektieren , den Sie
nicht kennen . Ich würde mich schwer hüten , in einer fremdenStadt so mir nichts , dir nichts auf das Telegramm eines llnbe -
kannten hin an Land zu sausen .

"
„Also gut , gnädiges Fräulein , Sie wollen die volle Wahrheit

erfahren : Reuf Pascha ist, wie Herr Walker schon vorhin sagte ,der türkische Verkehrsminister . Es besteht nun eine VerfügungKemal Paschas , daß die türkischen hohen Beamten bei allen offi¬
ziellen Anlässen in ausgesucht eleganter europäischer Kleidung er -
icheinen müssen . Reuf Pascha war nun von jeher an den Fes ge-
wöhnt — den ersten hat ihm sein Vater zum Geburtstag geschenkt,als er nach Sexta versetzt wurde — und nun wollte er von mir
wissen , wann man den stumpfen Seidenhut und wann man den
blanken Zylinder trägt . Bitte , verehrtes , gnädiges Fräulein , wir
sind angelangt !"

Noch vor dem herzuspritzenden Butler reißt er mit großem
Schwung die Glastür für sie auf und will sie vor sich eintreten
lasien .

Sie schiebt ihn aber mit einem energischen Rippenstoß voran
und flüstert beim Eintritt in den Saal ganz dicht an seinem Ohr :

„Die Quittung da für dies« Frechheit kriege « St « »och — und
dahinter komme ich auch !"

„Ohne mich"
, raunt er ihr «och übermütig za — dam « nehmen

sie beide Haltung an .
Hundert Augenpaare sind in Alarmzustand und versuchrn zu

entdecken, ob es von ihren Gesichtern schon prickelnd « Geheimnisse
abzulesen gibt .

*
Al 's Abenteuer in Korfu drückt am Abend doch noch auf die

Stimmung der Schiffahrtsgesellschaft . Da » Diner verläuft steifer
als am Abfahrtstage . Der Tanzsaal zeigt nachher bedenkliche
Lücken, die kleineren Räume werden bevorzugt .

Oelsmann , der jede Schwankung de» Stimmungsbarometers
auf der „Christabelle " registriert , berät deshalb mit dem Kapitän
und bekommt natürlich den Auftrag zu einer energischen Gegen »
aktion . Es stellt sich aber heraus , dag sich schon jemand für ihn
den Kopf darüber zerbrochen hat .

Grenzdörffer , der charmante Plauderer und unverwüstlichste
Stimmungsmacher .

Er legt sich derart temperamentvoll für die Laune der Zuhörer
inc Zeug , daß Oelsmann im Laufe de, Abends anerkennend
bemerkt , die Linie hätte ihn mindesten » umsonst fahren lassen
müssen, wenn er schon nicht zugezahlt bekäme . Der Oesterreicher
arrangiert an diesem Abend in der Bar , wi « er sich ausdrückt ,eine waschechte Wiener Hetz . E » gelingt ihm , den größten Teil
ver Passagiere "fcort um sich zu versammeln .

Aus ein paar Mitgliedern des Bordorchester » stellt er ein «
Schrammelkapelle zusammen , al » deren Manager er selbst ein er »
staunliches Repertoir von Liedern zum besten gibt , in denen regel «
mäßig der Stephansturm , der Wiener Wald oder der Prater ein «
sentimentale Rolle spielt .

Vorn auf dem Promenadendeck sttzen Al und Ret » nebenein «
ander auf der Ladeluke — von diesem Platz aus hat man gerade
über den Bugspriet hinweg den freien Ausblick in der Fahrtrich »
tung . Das ist es , was die beiden brauchen und der Schramme !-
musik da drinnen vorziehen .

Von links her , von der Küste de , Festlande », kommt au »
weiter Entfernung der zitternde , suchende Strahl eines Leucht »
turms auf die „Christabelle " zu. Am Himmel — er ist tief dunkel »
blau , wie meist in den Nächten des beginnenden Sommers , nicht
völlig schwarz — zeichnen sich nur die hellen Sterne mit mattem
Flimmern ab . . . Man sieht sich gegenseitig nur in den Um »
rissen der Gestalten und der Gesichtszüge . . . die Stunde ist
Bekenntnissen günstig .

Man muß den Stier bei den Hörnern packen, denkt Reta . Hör
mal zu , mein Lieber muß man sagen , ich will dir etwas beichten .
Ich habe die Reise in der Luxuskabine der „Christabelle " durch ein
Preisausschreiben gewonnen . Im übrigen bin ich ein armes Mädel
und gehöre nicht hierher . Damit du Bescheid weißt !

So muß man sagen . Das ist doch eigentlich ganz einfach !
Reta nimmt einen Anlauf und sagt geradeheraus : „Ich habe Ihnen
jetzt etwas zu erzählen , lieber Freund !"

Es kommt etwas hart über ihre Lippen .
Al fährt überrascht zu ihr herum : „Ja — wa » denn , gnädige »

Fräulein ? "
Sie sieht zwei Augen , denen sie nicht entweichen kann , auf sich

gerichtet .
Ihr unwillkürlich wohl zu fester Ton hat ihn aus lässiger

Traumstimmung aufgeschreckt — und mit einem lähmenden Ge-
fühl der Schwäche erliegt sie der unsinnigen Vorstellung , wie ab -
weisend und hochmütig diese selben Augen vielleicht blicken
könnten . . .

sFortsetzuna folgt .)

Aus dem Pupoen-Lanae eingetroifen

Günstige
Einkäufe
gestatten

mnie premi
D

.
Bieler

lür meine
<ieaiBhrige
Saison

KARLSRUHE

MrMe 223
westlich der Hauoipos «

Erste Karlsruher
Puppen - Klinik mit

Puppen -Lager .

f Epithel ßtfuflH

< 18000 GM.
Pf fi . « ttoat auf m <'
' Sä Z >ns .i'S * unt . MI

presse .
nH H/ 'WBeirtiäftifltcr» »Ii Sclbs,arber,„r , scie tqr &ct

KJ;
500 R .-Mk.

->» die Bad .

i „ " «nteraiK . Mö .
Ho beste Hergü -

Angebote unter

"»at' Hypothek von
K i 'L a «inst . Zins

,4 yreffe .9 litt VT' cnäbcitfWIMflt.°OTl (3ktfkYfi(4/tAlfter. J ^ uöDfiavaDtqi .
Sclbsigeb « :A Mark

§ feto » :
«m ^ KUcthxrt 5809'is Jfflen 10— 12 %. . . i 11— 12 n
Äil > Zahlung in

" cm Jahr .
JüÄ « " m . 336a

4 *2 * . Prcsse ,

-flehen
if «n « a - Bedinaun -
Sttr ^mtt u . Fest .
KetUh . °» . Gcdalls -

z M looo
■ <S ? l Jadr
Kty « ; L >nz u , gut .j ? Aeamten-

w Much , cf )ert
IS 'W£. 11403V Presse.

Hauptpost .

Gutgehende und guteiugesührie Gros ;han >
delssirma der Bauttofsbrancke mit gabrtk >
betrieb in Süddeutfchland

such» tätlaeu «der stille »

Teilhaber
mit 30—30 Mille . Keine Sanierung ! Briefe
unter Nr . A2700 an die Badische Presse .

it . Hypotheken
j« flitnft. Beding , stets zu vergeben ich . *
Hch . Karl Bold , Bank -Komm . - Gesch .
gariSrufo - Kaiserstr - He 116 — Tel . »888.

Hypotheken
Immobilien

Hermann

Stöckinger ,
Langiähr . stellv . Tirek -
tot d . Deutschen Bank ,

Filiale Wiirzburg .

Karlsruhe '
Waldstr . 33 , Tel . 7406

Wich . Existenz
als Teilhaber bei Ver¬
treter -Firma für Herrn
oder Dame , ca . RM .
5000 .— erforderlich ,
welche nach und nach
z. Warenalmahmc von
Fabrik dienen sollen .
Bei Wiederverkauf gebt
der Erlös in bar ein .
Einlage ist durch Wa >
rcn gcsich. Kein Geld z.
San , benöt . Ang . un >.
ES6S4 a . d . Bad . Pr

m . 1000 -2000 .
-

wn Ladenindal 'er geg
monatl Riick» >l>l,z . ge !
I » Sicherheit ovroaud .
Angebote unt . Llliuv
an dlj« Bad ^ Pr ^ ne .

Bausparbrief
» . G . b . Wüstenrot
Uber 10 OVO Marl v .
W . 10. A>. Einbezahlt
1491 Mark zu Verlauf .

Angebote unt . 8207 «
an die B >id . Presse .

Stiller
Teilhaber

ViehhSnvlcr »v . Met >-
» er gesua » von tlllln .
Landwir , N -ihe Karls -
ruft« mil schn . Stal «
iung u . F » tter -B »rrat .
Pflege , Flitt . u . evtl
Unterstützung b . Hau -
del geboten , Offerten
erbeten unter TLOSo an
die B d sch? Presse .

17 000 RM .

Rnaeb , u Är ,>>«34
!» » i« Bad . Greste .

Ueherschulie
jeder Art

sohlt
fleckt

| u . repariert |
nach dem
modernsten
Verfahren

! Gut , Schnell |
und Billig

die

Schuh -
mstandsetz .-

Fabrik .
Knrlstr . 15.
neb . Montag .
Kronpnstr . 25 j
neb , Pfann -
kuch .
Karl -Wll -
heimstr . 28.
b .Raschdnrff .

Tel . 420.
Größtes Ge - 1
schäft dieser I
Art L Karls - 1
ruhe . 133311

Einheirat
in Gastwirtsch wiinlcht
tä . Mann . ^5 I alt .
Witwe nicht auecieschl .

Zirschr>iften mit ü^ id ,
welches zurückgcst , u .
Nr , O1K14 an !>>« Ba °
dischc Presse

Denken Sie
an Waldstrasse 4

bei Ihrem Weihnachtsbedarf für Ihre Luhen !
Sie firrien alles beim Goldschmied , Ihr alter Schmuckwird umgearbeitet und modern gemacht in meiner Werk -stütte und Ihre Edelsteine werden von uns selbst eef :<Ot,»o wie Sie es wßnschen ! Auch von Ihrem Alton Gold fer¬tigen wir neue Sachen jeder Art au äußerst billigen Preisen :reell « Bedienung , fachmännisch « Beratung ohne jed . Zwang .

Juwelier und
Goldschmied

gegenüber Beamtenbank . Telefon 76S4. Ratenabkomm ,

Friedrich Abi ,

Alleinst . Mann , ka«b „
i , d . SOer I ., m , 2 Z .<
Wohng . u , Grundstück ,
u . sich. Erist . . sucht sos.
Frl . ob. Witwe <m . 1
Ktnd n . ausgeschl . l , v .
40—55 I .. Ji» . Heirat .
.«Zuschr. it . Nr . DI47 »
an die Bad . Presse .

Heirais - Aushüntie
bei llberallh Pr -Dr -
leltiv A Strin . Pol ..
Wachtm . a . D .. Psorz -
heim . Tel . UL . iü91< a

ans . .'!0 I . .
m . 1 wind , w .

mit nettem rernivq .
evang . Mädchen im
Alter v, 5—SO ft . .
Wtw ohne Kind nicht
ausgeschlossen , zwtckö

Heirat
in Brirkwech !?! zu
treten Sewige soll
kernaesund , tucht , im
.Geschäft u Säuselt
kein . Tadell ^ ie Pc, .
aonaenbett ' om . tadcU .
Charakter er :v , Sitltfit
m Ächtbtid d , efcrfij «
wörtl . »urückaej wl « ,unter HSll3 »3 an dieB>rd . Pr . . LU. Hu-aptv .

^ Vi » schwierige Wlrtsohattalsg « Zkann Ihpen nichts anhaben ,wenn kl « eine zuverlässige und le.benstüchtige , Gattin an Ihrer Seiteb? ben , . Wenn Sie ernstlich eine
ffute Ehe wollen mit einem wertvol¬len Menschen , dann lernen Sie un¬sere Arbeit kennen . Unsere

Treuhand -Abteilung
macht Ihnen völlig kostenlos Vor -schlage , jedoch sind dazu AngabenUber Beruf , Alter , Familie . Einkorn ,nien , Konfession u . Zukunftsabslch -ten erforderlich . Diskretion selbst¬verständlich . Bundesschrift 53 geg .30 Pfg . Rückporto verschlossen undohne Aufdruck . - Viele Einheiratengemeldet . . (N141/III )

Zentrale
Kiel, ,Der Bund "

Zweigstelle Mannheim
Heinrlch -LanzstraOe IS .

Wochentag ? l0
'
-7 =J eit :

Sonntags 2-6 Uhr .

m mnördaltcm
Leven

innigster Gemeinschaft
mit gebild . Manne ,
30- 45 Jabre . sehnt sich
seelenvolles Miidel von
schlankem Wuchs — . . . .mit Aussteuer u . spät , ah
vermögen . Zuschriften —
mit Bild » . » .R,113 «7
an die Badische Prcsse
Filiale Haupipost .

Beamter , 30 Jabre ,
kath ., in stch. Slellg .,
spiit . Vermög . , wünscht
mit ges , nett . Dame
zwecks spät . Heirat
bekannt zu werd . Tam .
m . gut . Vergangenheit
wollen ihre ernstgem .
Zuschrift , unt . Bl <i49
an die Badische Presse
richten . (Bild erw .l

Frl ., 2K Jahre , mit
schön . WäscheauSsteuer
u , etwaS Erspartem ,wünscht mit lathol .
strebsam . Arbeiter m .gt. Charakt . in Verbln-
dunq zu treten zivecks
sPS ». Heirat . Wilwer
nicht ausgeschl . Nur
ernstgem . Zuschrift , u ," """ an Bad . Presse .

G!N !iche Zeiwi
wünscht 88- l ^br . strl .Borzltallche HauSfrau ,edler Charakter iii .s ,
» euer .u. moJl her
vorband . Herren mit
sicherer . Ernten , urb
cinivandsr B >.' rwangcn -
OUt — auch Wilncr
m . St . — wollen cuS -
fiihrt . schreiben ii » !er
Mvfta an die Rad .Presse . Verm ' il : r u .anonnm Papierkorb .

Witwe , SOer Jahren ,vermög ., m . erwachs .
Sohn , wünscht Ge -
schkiftsmanii zweck »
spät . Heirat

kennen zu lernen .
Zuschriften unter Nr .ÜI536 an tvie Badische

Presse erbe ten .
Blondin « . »2 I . alt ,gutes Huiiebe « . nicht

uuvermög, , .vit .il ht
NeiWngsehe

intt aeSkl'd Serru .Ofkert . u . Nr , « >' KZ3an die Bad Preiie .

Niciii verzagen !

mit Lecithin
bringt schwache und krank «
Nerven wieder In Ordnung . Der
Versuch bestätigt die Schnell¬
wirkung . Auffilllg ifi di «
Körperversüngung , auch
de « 8ufceren Menschen )

BiomaU mW Lecithin sowie alle anderen Biomal »-
Motion sind ab NßAr- and KtAftiguni /smUte ! welt¬
bekannt und In Apotheken o. Drogerien zu haben .

BIomelr -Fabttk Gebr. PaMnnutB . Teltow b. Berlin 7« a

Frl . .
» uter WWWWWWW

cDckH ohne vermofc!
fei

er>̂ mit
itngfceiiir . ,

. oärs ., .s. ttt - Herrn
zwecks Heirat bekannt
zu werden . ftuidirM .
unter PSV- s >u die

1 Pr «»Bas ische Presse ,
striiul . , 8« J „

, AeuKeic ^blond , angen
mtt Perm «
chararterv .

fpvi .,
wiiujcht

!>errn , ^ioHeirat
lernen .

_ 0 .X.1, .
an die Bad Preise .

kennen zu
Ottenau . O .X . D198

Heirat .,
Frl ., 28 I ., kath ., an¬

genehm . Aeußere , gut
u , häuSl , erzogen , mit
WäscheauSsteuer und
etwas VermSg . , möchte
mit Herrn in Verbiu
dung treten zwecks Hei
rat . Am liebst , Staats -
oder städt . Beamter ,
Witwer angenehm , auch
alleren Herrn . DiSkre -
tion Ehrensache . Ang .
erbeten unt . Nr . (E1G41
an die Badische Prcsse .

Der neue Weg
des SichfindenS , vornehm u . diskret , in g«-
bild ., chriftl . Kreisen anerkannt u . emvsohlen !Keine Vermittlung , vorschufisreil Viele Ein -
heiraten ! Ein - u . Austritt jederzeit ! Geringer
Beitrag ! Vorschläge , interessante Vuudes -
schrift etc . kostenlos u . unverbindlich verschlos -
sen ohne Absender gegen so Pfg . Rückporto .

. Di « Brück « '
Zentral « : Cliarloticnbura 1.

Sweigsttll « : München lß , Postfach Ml

Suchen Sie
einen Lebenskameraden einen wertvollenMenschen der allzeit rntt Ihnen eins ist .der zu Ihrer Art . und zu Ihren Lebens¬gewohnheiten paBt . so heißt es vorbereiten ,denn davon hängt

Ihr Lebensglück
ab . Der Bekanntenkreis Ist zumeist klein ,oer Zufall trügerisch , das Warten ent¬mutigend Warum dies alles ? Schon sehrbald können Sie Heim und Herd Ihreigen nennen — wenn Sie

durch den Lebensbund
guten Gelegenheiten nachgehen würdenWir haben beste Verbindungen in allenKreisen und geben Ihnen kostenlos und
unverbindlich Rat Auskunft und Vor¬
schläge . Unsere vornehme und gewissen¬hafte Arbeit verd 'ent Ihr Vertrauen . Ver¬
langen Sie diskret und verschlossen unserePronenummer gegen 30 Pfg . Porto .
Verlag Bereiter . MUnchen 165. Karlstr . 10 .

Sonderabt für Einheiraten .
Zweigstellen im In ur*J Auslande .

Die
pr/pp/7

^
unzerbrechliche *■ ' * * *—

von — . 95 bis 14 .50 Mark .

Puppenklinik ffrida öcfjmidt
Nr . 100

Reiche Heiraten
it . glänzende Einheira¬
ten vermitt . M . Linz ,
Bit »>/B „ Gasthaus zur
Lwde . Rückporto erw .

Euche sür m . Schwe
ster . 22 Jahre , schlanle ,
gr Sigur . blond , gc-
mlder . tücht . > Haus -
halt , ist ihre fwt ' irc
Echn «jber4n , r ' t schö¬
ner Wäsche - it . Möbel »
« isstat . u . WÄ Nil «
mög . wl ., kath . Herrn
m̂ittl . Urämien ) , zw

.vät , Heirat , .'jui >nciit .
mit Btld unter Wllija
an die Bad tin -ffc

Glückl. Ehen
(nanft . Einheiraten ) be¬
sorgt prompt (86a )

VcrmIttlungSd -ieust
Bouafide Oifenburg 41l
(Rlickvorio erbeten ) .

Heirat
Katb Srl „ auS gut .

j>ain -ilie , I , ^ lt , in
allen ScruSaro ^ !?cro.,
wünscht die Bekannt «
Ichalt eines braven
Monnes , welcher sich
in sich , © telmto bes.Etw , Bcrm . n Aus »
stouer vorli Zuschrift ,u F .W SITZ an di«B . Pr »> >l . Werdervl .

Gnädige Frau !
Gebrauchen Sie

Dekorationen ,
Gardinen, Stores ?
Sie finden bei mir

reiche Auswahl , alle Preise
Bei Stoifeiokauf kosten loset
Zuschneiden der Behänge .

PAUL SCHULZ
Gardinen - Spezialhaus

Waldstr . 33, gegenüber d Co osseum
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IMMER waren
SPIELWAREN

J #t diesem Jxihce qxmz Jbesoudecs Miiq ! unsere Stärke !
Kaufen Sie zeitig — Sie haben die größte Auswahl ! in den Vormittagsstunden wählen Sie in Ruhe aus !

SitzbabyÄÄ u
m 2.ss

R

\££

Für Knabens
Dampfmaschine « n -
stehender Kessel 3 .6S 8 . 45 liwW

Dampfmaschine R 9R
bessere Ausführung »d ö >tg

Rl0d6ll6 ' n Poß. Auswahl . ab 50 ?
Kino mit elektr. Beleuchtung , . 1 .95
Feuerwehrauto u»« aK »
und elektr Beleuchtung . . 1 . BO «fO 'V

Eisenbahn Be«"« Au »fflhrunf! i| . .
vor - und rttckwSrts laufend . . ab ' » ■wü

Bahnhof ^°» 95 #
Werkzeugkasten 65 ?
Laubsäge -Garnitur ,
auf Karton 96Jf « U «7

Verkehrszeichen o°mw° 95 ?
Verkehrszeichen -pi- 2 95
GeWehr mlt Oummlbolren auf
Kar .on

Schaukelpferd
Fitz und Plüsch , . .

„ Märklln
" Metallbaukasten ,

veischiedene Orößen ab

98 # 65 ?

, ab 15 . 50

5 .-

EisenöahnÄTl a
,ä : 95 ?

Für Mädchen:
StOtfPUPPe gekleidet » ajf 50 -?

Gell .- PUPPe n . bewegl .Armen - n
und festen Beinen , 20 cm UII 't

mamapuppe oq .
last unzerbrechlich , ca . 42 cm . . «Su *̂

Puppenherd schwari 35 #
Klnfl .-Nähmaschlne 1 »° 95 ?
Porzellan-Service »
Kafiee oder Tee 60 # M 1*

Stickkasten n « 5 65 ?
95 ?KQchenmObel A.,om

6 Ttüe . Im Kaiton . . . .

Puppenstuben
sowie PuppenkUchen fn großer Auswahl

Puppensportwagen .» 2 .95
Stubenwagen n Qt5
bunt ackieit , ml « festem Dach ab Bt «vü

pupp&nwagen 17 s0
mit jummibereifung . . . . ab » » »RZv

kinder-allgeieisen "»U 75 -?
Pup?en ülenbstten u wiegen
weiß lackiert , tn versch Größen u .Pieislagen

Sf0l!pupperutÄcm1 .65

Für Knaiien und m^ecnsn:
Katze gros 95^
Bl 'derbaukafton»B^ e9^ 35 -?
Teddybar Lang Pma»h «» . « .
Brummstimme . 45 cm £ iOü

Gesellschaftsspiele Kn n
in lelchei Auswahl . MJf OU *̂

Zauberkasten >» - 1 .15
ElfSr raUS - In lustiges (3eiel1- Q - m
schattsspiel I . es O W "7

Halma 95 #
HugoiMosaik . . . *** 35 -?
Tisch Tennis >n «?. A»^ , ,d 1,95
Schachfiguren Schach -
Püne ln versch . UrOBen n. Ausfahrungen

Kindersessel wem« — 4 .95
Kinderauto i-ict tah* ., ,b 19 .50
Rechenmaschine Kn ,
mit Tatel und Ständer . . . . . «• U ' V

maikasten s^b 95 -?

Schaukelpferd c 9 .
vversch . Gröö, , ahn!, wie Abbild, ab 0 >fc0

Frachtwagen « » *«* 95 -?

Alltn zu " rtu,i e .ien . mu QC „
HU lU elektrischer Beleuchtung S» » "-?

(ahnlich wie Abbildung)

Ausstellung .
Wir Haben durch 5 Hiesige Architekten Pläne

bearbeiten lassen über die beste Austeilung
unseres Geländes zwischen Karl - , Matbu - ,
Renck - und August -Dürrstratze und gleichzeitig
Zjorentwürfe fertigen lassen für ein Hauvt -
aemeindebaus . das auf dem Gelände errichtet
werden soll . Die eingegangenen Arbeiten sind
im BibliotHeklaal deö Engl . Oberkirchenrats -
gebändes iBlumenstr . 1> aufgestellt und kön-
neu am 24.. 25. und 2«. November , zwischen
9— IS Uhr besichtigt werden . (8283)

■Evgl . Stift , Karlsruhe .

Backkurs .
Beginn 26. November . Dauer 4 Wochen,

wöchentlich 2 Nachmitiage , Nähere Auskunft
und Anmeldung bei der Vorsteherin . (3051)

tasMlMsfM mit ödus-
Karlsruhe — Herrenstrahe 89.

Haushaliung $ »chule
des Damenheims Friedrichs st ist

in Karlsruhe . Otto - Sachöftrafie 2—4 .
Gründliche Ausbildung schulentlassener Mäd -
che» aus allen Gebieten des Hauswesens (Ko -
wen . Backen Einmachen . Servieren . Nähen ,
Handarbeiten . Bügeln und Waschen ) in neu «
monatlichen Kursen . Fortbildungsunterricht
tn der Anstalt . Kursbeginu : 1 . Jan . 1931,
1. Avril . 1 . Juli und 1. Oft . 1931. Mätziges
Penüonsgeld . Auskunft durch den (311058)

Badischen Frinieiiverei » vom Noten Kreitz ,
Zweigverein Karlsruhe , Stefanienstrahe 74.

Lei

RUDOLF VIESERsen .
Kaiserstraße 225

kauft man jederzeit billig und gut !

KLEINE « NZFIGSH
baden den grökitev

Erfolg In der

Jadisciien Presse

Durch

eigene Fabrikation
so billig !

Eieg . streifenhosen e KQ
in giober Auswahl . . 7 .50 R» » W

Windjacken w Rn
gelüttert . . . . 16 .50

AuBerdem :
Ein Postsn
westen u . Pullover n an
lür Herren u . Damen 6 .60 ■ ■** **

Kinderltrlckwenen o nc
in alleu Größen 3 . 95

Med Rüben
am Luoumspiatz, ErDprinzensir.31

Halen Sie ?
Dann decken Sie Ihren Bedarf an Farben .
Malleinwand,Malpapp . etc . i . KiinstlermaR .

KlttCHbNBAUfcR
Versandhaus tür Mal - u Zt ichenbedarf

Katlsruhfe : Passoge 9/11

Mau

1
nag .

1

(trhlaf . ^ nfa Couche ) . verschiedene® «" C Formen , ChaiselonSiie
70, 75, 80 breit mit u ohne Decke . Bett -
Chaiselongue . versch . Art . spiel , leicht als
Bett umzustellen , nur gute Roßhaarpolster

(keine Stapelware ) stets auf Laster .Franko - Versand . — TeÜzahlune gestattet
Ratenabkommen angeschl Reparaturen

fachgemäß und billigst
Kaiserstr . 227- TU1UI <T , Telefon 2498

Ferkil
Die Kraft - Emulsion für alle Tiere Ent
hält lebenswichtige Stoffe ( Vitamine )
üur Aufzucht und Masl von Ferkeln
Schweinen und anderem Jungvieh un
entbehrlich K nochenstärkend Keine
KUmmerei mehr Bestes Kräftigung »
mittel . Billig im Gebrauch 1NS63?
In Eggenstrln bei Alb . Neck

90 k Silberauflage
1I1 Dtzd. Löflei 9 .86
v 2 Dtzd. EBsaDel 9 . 8C
1'2 Dtzd. meiiBr 12 . 50
vsotzfl . Kaltes -

Lüflel 4 .80
hübsch . , modernes
doppelseit . Muster !
Gefchenkhaus

UMscniegei
>t aiser str . 173

SanöIdjaftSQörtn .
empfiehlt sich iut Un¬
ter ha ltu na u . Ilmänd .
v . Gärten , nach » vtg .
Berechnung Än »"!v . u .
H .P .H38S an die Bad .
Presse , KU Saui »>? » it .

Heinrich H . Oiemet
Itnudrankbrdar )
Lenzstr 5 — Tel 7831

FI1PIYIUM6IM
RM 9 .90

kmpl . Detektoi -AnlaKe
«nit Hörer u Antenne .
RM. 89 . 50 / 99 . 6C
Nefzemp än ^ er , kmpl
mit Lau spr u Röhren

Ratcahk Benin « - Bk

Auto-Reparaturen KARLSRUHE
Veilchenstraße 22
Telephon 7640/41

an Wagen fämtl . Fabrikate werden
immer am beft . u . billigft . b . Fach¬
mann , d . entfprech . Räume u . Ein -

richt . befitzt , ausgeführt , daher zu Weber & Freiburger
Seggenauer Kohientierde

zu billigsten Preisen bei

OTTO STOLL , Kaisemiaiz

Ihr aller SsniiM sä, "» " '" ""-
Preis 4 .00

Samtfavvc
Ji . (2993)

Aus sämtliche Filzhiite erh . Sic 30% Rabatt .
Putzgeschäft Bächtold , Amaiieuftr . 47.

1 Schlafzimmer
1 Garderobeschrank mit
Innenspiegel , ^Bettstellen
2 Nachttische , 1 Wasch¬
kommode m . Spiegetaufs .
2 Stühle , 1 Handtuchhalt .

Gesamt-
preis

1 Küche
1 Buiett , 1 Credenz ,
1 Tisch , 2 Stühle ,
1 Hocker

Möbelhaus

Girl Baum t Ca
Erbprinzenstraße 30

Kein Lad an

Ständiges Lager über lOOZimmei
und Küchen .

Acht » » « : Ausschneide » » » d ausbewahrc « .

Einmaliges Weihnactitsangebo;
3000 Korbmöbel - Garnituren wie Bild garantiert beste Quali
arbeit werten zu einem auheraewöbnlic ^

billia
^

n
^

Prcis
^

abac «^
Sessel ,
arohe
und 1 . . .
e ch t Ped

elegant gevo „
orm . Sitzbr . «
isch mit «Oer M' doigrohr - Wicrli ^

Deutschland franfo und

Svottvreis . // 27 .— , mit
zu paffender Bank , also
Garnitur nur Ji 45.— « i
zelsessel M 10.—, Banf «ö
20 .— Mark . Alles intttfP

vervackungssrej per Nachnahme .
Rückseudiinasrecht u . Geld »urlick bei Nichtaesallen . Bahnstation ^ ,
geben . Sosort bestellen , ehe »ergriffen . Für spätere Lieferung ^ -!
fertag angeben . Tägl . begeisterte Anerkennungen . ^Oberfränkische Korbw .- Jndustrie Georg Rufs ,

Oberla » genstadt -Lichte« fels La » d 17.

Uhren-Revarlitiir.
Grammovtione und

Lautwcrke
leder Art werden bei
bill Berechnung unter
Garantie ausgeführt

Träger .
ZSbrlnaerNr 48. 22583

Angefertigt
Werben erstNass, Mah -
anzitge ZS Ji . Mäntel
25 M . Für Sitz » . best-
Verarbeit . w . garant .

Offerten unter ElKäS
an die Bad . Presse .

Lohnfuhren
mit Dreiradlieserwagen
10 Zentner Tragkraft ,
cmpsiehlt mit 2 Mann
Stund « 2 .50 R .- Mk.

Offerten rntt . » 1656
an b<e Bad . Prelle .

C o I d i t z e
Maschinenfabrik Colditfr

i. Sa
Kompressor ^

bis 300 Atm D' "

Selbsttätige »,
Leepiau ?- ftniy

uoprfciituov f
für elektrisch anc ' ^,i
oene Konipres ' 0

Vertreiei
K . F. Sehn »'0

Durlach i .
°

^
Gröizint>er St», 30/32 . Fernspr ^ '

bmkenn «esMl Tili
AmeliiiiiNiiW -ytM

mir 3X3 Zimmer , in ruhiger Lage , f
'

f
werter Platz vorhanden . Offerte » unt <>
1124 (37 an die Badische Presse .

«ktj
^ iii
«ieu

Itii
bilN
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